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Deportierung Huszar's verlangt 


Niemand will Kriea. =" 


So erflärte Lloyd George in feiner Rede | ıımd Norivegen werden aufgefordert „A egierungsbeamle.“ 
Arbeiterſchuft Englands und Fraukreichs 


im Unterhaus. werden, die Blockade zu unter— 
London, 10. Aug. „Ich hoffe noch ſüüttzen und ſchließlich mag auch 
gegen bewaffnetes Vorgehen gegen 
Rußland. 


immer auf eine friebliche Erledigung“ Deutſchland erſucht werden, Ruß. 
In England mit Generalſtreik gedrohl. 


wer „ land jedwede Zufuhren 
Mit diefen Morten eröffnete Pre: | E 
ce — Ban * er Landweg abzuſchneiden. 
hauſe feine An⸗undigung mit Bezug Ferner ſoll eine Defenſivfront 
Ju Frankreich ſtellen Eiſenbahner Arbeitseinſtellung in Ausſicht, falls zungsfaal betrat, ein überaus herz— 

Nriegserflärung an Ynfland erfolgen fjollte. — Yloyd George licjer Empfang bereitet. j 

augenjdheinlic der Sieger gelegentlich der Stonferenz in Hythe. — | Die Führer der 

Boljcdewiiten dürften diefe Woche in Warjcjan einziehen. — Rufjen | Sotwjet-Delegation, 


lauf tie pofnifdheruffifche Krife. gegen Ruhland mit Hilfe der Län- 
ien bi3 auf ben lekten Plak befegt | Maligen Zarenreidd angehörten. 
haben die Gifenbahnverbindung zwiichen Warihan und Danzig |Nameneff, 


Schließlich wird Wrangel in der 
und * herrſchte —* allgemeine Krim unterſtützt werden, ebenſo wie 
Spannung in der Erwartung der be— auch Polen. Sollte Polen vom 
—— Ankündigung des Pre⸗ ien mit Pre abgeichnitten 
mierminifters über Krieg oder Frie- werden, jo dürfte ihm Sriegsmate- 
rial durdy Ticyecho-Slowafien zuge- 
jandt werden. Falls die Boljchewi- 
e b Ijten auf einer herausfordernden 
hier weilenden | Steyfungnahme beharren, wird die 


= = in London weilende ruffiihe San- 


ben. hm murbe, al3 er den Sit: 


auf dent] 


Das Haus war in allen feinen Tei⸗der gebildet werden, die dem vor— 
unterbrochen. 


delsmiſſion zum Verlaſſen Eng— 
reſervierten Gallerie. N u 


| Der Premierminiiter erklärte, bet 
Sonden, 10. Muguft. Ein Krieg|iiadt Polens eindringen werden, Auſicht der engliſchen Regierung zus 
zwijchen den Mlliierten und Rub-|woranf dann unverzüglich ein folge Tei ber Angriff poins auf 
\ 2 mn —— nn sugttc) Rupland nicht gerechtfertigt gemwefen 

land wegen Polens würde „ein um-| Somjetregierung ins Zeben gerufen > die S . ; 3 — das 
erträgliches Verbrechen gegen die werden wird. In der Deopeſche t bei — — — Ar 
Menichlichfeit fein.“ Cine Erflä-! heist c$ auch, da die Mosfauer = on — — er 2 
rung in diejem Sinne haben die her-) Negierung fich bezüglich der Stiegen . u Die Tatfadhe biefe 
vorragendften Arbeiterführer Eng: | densbedingungen, die fie Polen vor- — = — —— 
lands gelegentlich einer geſtern ſtatt- ſchreiben wird, keinerlei Vorſchrif— y eorge fügte hinzu, Polen 


* —“ PT, a habe diejen Angriff gemacht, troßdem 
achabten Serfanunlung abgegeben | ten madyen läßt. e3 feitens der Alliierten berfchiebent- 


und gleichzeitig der Regierung die Tuiterreich, Iugoilawien und Tihecho- | (ich dabor geivarnt worden fei 
Mitteilung zugehen Tafjen, die or-) flowasien ebenfalls nicht Friegstuftig. | Die Somjetregierung, fagte ber 
ganifierte rbeiterichaft würde al» Merlin, 10. Aug. Wie aus Prag | Premierminifter, habe dns Recht, 
Is in ihren Kräften jtehende tun gemeldet wird, ' wollen Defterreic, | Garantien zu verlangen, twie fie jede 
un einen ſolchen Krieg zu hinter: | Sugoflawien und Zichechoflomatien | andere Macht zur Verhütung einer 
treiben und zu vereiteln. Nach der | ungeachtet des unaufbaltfamen Bor: | Wiederholung derartiger Angriffe zu 
Serjenmmlmg wurde die Folgende ;pringens der Bolfchewiiten in Polen | fordern berechtigt fei. Durch nichts 
Erklärung abgegeben: bvon einem Krieg gegen Rußland ab- werde jedoch eine Wiedervergeltung 
„Diele Konferenz iſt der feſten ſolut nichts wiffen Vertreter dieſer oder Sirafe gerechtfertigt, welche auf 
Ueberzeungaung, daß Machinationen Länder hielten unter dem Vorſih des die völlige Vernichtung der Exriſtenz 
eines Landes abzielt. 


lands aufgefordert werden. 

Momentan plante man gelegent— 
lich der Konferenz, die ganze Frage 
der Völkerliga zur Entſcheidung zu 
unterbreiten, aber hiervon mußte 
Abſtand genommen werden, da die 
Liga zur Zeit keine Macht hat, ir— 
gendwelche Entſcheidungen zu tref— 
fen und dieſes Experiment ſich als 
Fehlſchlag erwieſen haben dürfte, 
was von ſchwerwiegenden Folgen 
für die Zukunft der Liga geweſen 
ſein würde. 

Polen will weitere Note an die Alliier— 
ten ſenden. 

Warſchau, 9. Auguſt. Die Re— 
gierung hat mit der Ausarbeitung 
einer weiteren Note an die Alliier— 
ten begonnen, in welcher auf die 
Bemühungen Polens, den Anforde— 
rungen Rußlands gerecht zu wer— 
den, hingewieſen wird. Wie es in 


im Gange ſind, um einen Krieg zwi-3 ich e 
öſterreichiſchen Kanzlers Renner eine ge EN der Note heikt, hatte Moskau bis 


Ihe den Miliierten und Sowjet-| Konferenz in Prag ab und beichlof= 
£ Y £ E r e . .. . . M F 
Nubland wegen Polens herbeizu-|fen, unter feinen Umftänden fich an |die Alliierten wollten einzig —— _ — — a. 
jallein einen Frieden herbeiführen, | ewangs, ın weigjer 


führen und die Konferenz erflärt, | einem Krie beteili q 
uhren | g zu beteiligen. »5 bon der Abreiie d ; 
dai; ein derartiger Krieg ein uner-| — — durch welchen die Unabhängigkeit des | u. or = reife der polnijchen 
’ ‘ Volichewiiten einen Tagemar von : gigten W 3 iſſi 
r 9 ich etbmographifchen Polens gefichert affenitillitandsfommiffion nad) 


träglicies Verbreden gegen die Karihan entfernt —* En 

— — Minsk v digt d 
Henichli.hteit fe * Minsk verſtändigt worden war. 
Wenſchli hteit ſein würde. 10. Aug. Dem „Lotal- ‚ pürbe. Er bemerkte, die Konferenz Eolen hat neuen Kriegsminifter. 


ee - * Berlin 
Dieſe Konferenz läßt daher der einer“ an: in Hythe habe ſich darauf geeinigt 
— nzeiger“ wird aus Marienwerder ythe habe ſi rauf geeinigt. 5. 
Regierung bie Warnung zugehen. | vemeibet dab ruffiice Kavallerie |die Alliierten follten Polen den Rat — —2 —* pol. 
aß die gefamie inbuftrielle Mat | "atrouillen, die von Ghorzele (70 | geben, bezüglich eines Waffenftill- ne Dir ey 
der organiſierten Arbeiterſchaft zur Meilen nördlich von Warſchau an ſtands zu unterhandeln und einen feinem Nadhfol — * au 
Geltung gebracht werben mwirb, umIr., preußiicen Grenze gelegen) und | Brieden zu ſchließen, ſo Large eine > erfol : 8 K Ei F * go 
diefen Krieg zu verhindern und ZU] cn Przasndsz aus in weitlicher und Derartige Unadhängigteit zugeftanben | nr Solnotowäi er J Er 7 
* den in der Erklärun füdweſtlicher Richtung vordringen, würde. Dieſe Empfehlung ſei auch —— der Banden 
gr wur —— — gi das Bahnbeit der Warjchau-Mlama |der Somjetregierung zugeftellt wor— London, 10. Auguft. In dem amt- 
Bus aufeeforbert fi zur Entfenbung | 2abn üderfritten und ben poini- |ben. Gic;en Bericht ber Bolfdeniften vom 
— HR „ om bereit zu |Gen Truppen ven NRüdzug abge: Montag, der heute aus Moslau mit- 
ihrer Yührer na ſchnitten haben, die fich noch in der N ier eintraf 
telft Funtenfpruchs hier eintraf, wer: 


halten, damit die Führer die Mits | '. — 
alieber der verfchiebenen Organifa- ; Gegend — — > a den durchweg Erfolge bei dem Bor- 


) j 2 : +!pon Ditroiv befinden. 
tionen anmeifen können, bie Srbeil | Aeben, " biefer — zufolge, die ſehr ſcharfer Weiſe äußerte. Das 
einzuſtellen usſSuß“ wurde er- Bolſchewiſten noch einen Iagemarjch | dritte wichtige Mitglied der Konfe— 
Ein „UtionsausfHuß u. ann von Marichau entfernt. Laut biefer |tenz, der Vertreter Staliens, war in 
nannt, der mit Premierminiſter it. | Depeiche find die Bolſchewiſten noch wöthe nicht zugegen, aber e& Heißt, 
George Rüdiprade nehmen * “nicht in den polniſchen Korridor ein? daß Italien völlig mit den Anſichten 
ee ba aaa hm rungen, fen" {eBay nalen ernten 
tum der oefamten organifierten Yr- |(etiva 75 Meilen von Warſchau ent— nie Weich au) ur S — 
beiterfaft des Sanbes angefehen. |1etMt) erreicht Haben. Bi — 
Die unabhängigen Lideralen ſind gegen Bolſchewiſten haben Bahnverbindung jihrigen Alluüerten es abgelehnt ha— 
jede Einmiſchung. zwiſchen Danzig und Warſchau unter-⸗hen, derartige Schritte zu tun. 

Die unabhängigen Liberalen im brochen. u Angeſichts der energiſchen Stel— 
Unlerhauſe hielten ebenfalls eine Be-⸗ Paris, 10. Auguſt. Die Ruſſen lungnahme der Arbeiterſchaft ſcheint 
ratung ab und nahmen gelegentlidy|haben die Stadt Ciechanow beſett es außer Frage zu ſtehen, daß Lloyd 
derſelben Beſchinſe an, in welchen 3 — auf Diele, Weiſe die Bahnver- | George in England mit jeiner Ro- 
fich gegen jedwede Einmiſchung in bindung zwiſchen Warſchau und litik den Balichewiiten gegenüber 


hellte, daß die franzöſiſche Prefſe ſich 
kürzlich einhellig gegen dieſe Politik 
des engliſchen Premierminiſters in 


Bericht lautet: 

„Die Sowjettruppen haben Przas— 
nizs und Oſtrolenka, ſowie auch 
Punkte, die 12 bis 14 Meilen ſüd— 
weſtlich von Oſtrolenka gelegen ſind, 
beſetzt. Wir erzwangen in der Nähe 
einer Vorſtadt von Rozan den Ueber— 
gang über die Narwa. Wir haben 
Stellen, die zehn Meilen nordöſtlich 
von Wyszkow gelegen ſind, erreicht 
und das Dorf Brok ſowie den Bahn— 
hof Malkin beſetzt. Wir haben So— 
kolow erobert. 

In der Richtung von Siedlece und 
Lukow haben wir den Widerſtand des 


gehen gegen Warſchau gemeldet. Der! 


Kukland erklärten, gleicviel ob bie-| Danzig unterbrochen, wie die in|turKdringen wird. C8 ift abfolut 
felbe in Geftalt einer Blodabe, dur | Warfchau weilende franzöftiche Mif-|ffar, dab die Arbeiterführer e3 völ- 
Entfendung von Truppen, Lieferung | jton meldete. . .... ig Ernjt meinen, und dak die qe- 
vun Geld oder von Munition ge: London, 10, Nuguft. Angelichts iammte Mrbeiterfhjaft Englands 
plant merben follte. de® Imitandes, dab die Ddirefte| hinter ihnen ftehen wird, falls fic 
Ehemalige Soldaten gleichinlts gegen | Yahnverbindung zwijchen Warſchau einen Generalſtreik anberaumen 

Krieg. und Danzig von den Bolſchewiſten ſollten, um das Land vor weiteren 

Im Laufe des Montags wurden bedroht iſt, haben die Polen, wie Kriegen zu bewahren, 
Arbeiterverfammlungen in vielen die „Times“ meldet, die Bahnlinie Die Beſchluſſe in Hpthe. 
Induſtrieſiädten, namentlich in Man— zwiſchen den beiden Städten aus⸗ Paris 10, Nuguit. 
heiter, Liverpool, Glasgow, Notting= |gebeilert und in den Stand gejekt, rifhen Entföhliekungen, die gelegent« 
ham und in London abaehalten, ge-|die über Thorn, Bromberg und j 
legentlich melcher einmütig Stellung 
gegen einen Krieg mit Rußland ge= 
nommen wurde. In Berfammluns 
gen, die im Hnde Park in London 
ſtattfanden, ſprachen auch Vertreier 
von Vereinigungen ehemaliger Sol— 
daten gegen einen neuen Krieg. In 
allen dieſen Verſammlungen wurde 
beſchloſſen, im Falle eine Kriegser⸗ 
tlärung erfolgen ſollie, ſofort eine 
allgemeine Arbeitseinſtellung anzu— 
beraumen. 

Eiſenbahner in Frankreich drohen mit 
Ausſtand. 

Paris, 9. Aug. Die Eiſenbahner 
in ganz Frankreich werden an den 
Ausſtand gehen, falls von ihnen ver⸗ 
langt werden ſollte, daß ſie Trup— 
pen nach Polen befördern ſollen. So 


Dirſchau führt. Dieſe Strecke iſt 
doppelt ſo lang wie die direkte 
Bahnlinie, aber ſie liegt außer— 
halb des Kampfgebiets und die 
Polen können auf dieſe Weiſe die; 

* folgt: 
Verbindung zwiſchen der Haupt- Gritens: Es 
ſtadt und Danzig aufrecht erhal— unnötig, alliierte Truppen nah Po— 
ten. len zu jenden. 
Zweitens: 


Premierminiſtern 


a 
Ganz England ift kriegsmüde. 


niihe Lage find für England etli- | Teiftet worden. 


im ganzen Yande will einen neuen anf Wideritand jtoen würde, 


volferung ijt friegamüde und mit 


Friedensvertrag von Verfailles Po— 
Stenern überbürdet. 


Ion zugejprocdhen worden war.) 


Die militä- 


ih der Konferenz zwiicdhen den 
Lloyd George 
und Millerand in Hüthe aetrofien 
worden, waren, wie das franzöfijche 
Auswärtige Amt befannt gibt, wie 


it unpraftiich und 


: Die Unverletzlichkeit 
London, 10. Aug. Durch die pol-⸗der Weſtgrenze Polens war gewähr— 
(Dieſes bedeutet 
he überaus ernite und forgenvolle | augenfheinlich, dab bei den Alliier- 
Tage geichaffen worden. Niemand !ten jediveder Verjud Deutichlands | 
der | 
Krieg. Nicht nur daß England kei- darauf abzielt, die gegenwärtige 
Nne Truppen beſitzt, die es nach Po- Krieſe zur Rückerlangung von Ge— » 29° 
len jenden fönnte, die gefamte Be- | Diet anszumugen, das durd den tettet al2 bie Kleidungsftüde, die fie 


Teindes auf dem linten Ufer bes 
Yluffes Bug überwunden und ven 
Bahnhof Pliatromo fomie einen 
Punkt zehn Meilen norböftlih vom 
Bug befett. Um den Befig von 
Wlodawa (ſüdlich von Breft-Litomzt) 
find Kämpfe im Gange. Xnı der Ge- 
gend von Chelm haben wir füblich 
bon der Chelm:Komel Bahn den 
Uebergang über den Bug erzwungen 
und eine Anzahl Dörfer auf dem 
meftlichen Ufer des Fluffes befekt. 

In der Nähe von Broby ftehen 
wir in erbittertem Kampf mit einer 
anſehnlichen Truppenmacht des Fein— 
des. 


Im Krim-Abſchnitt in der Gegend 


von Cherſon und Bereslaw ſind wir 
über den Dnieper gegangen und drin— 
gen weiter vor. Wir haben Werkhne— 
tomal und Obitotchnaia beſetzt.“ 
Danzig von Flüchtigen überfüllt. 
Berlin, 10. Aug. Wie dem „Ber: 
liner Tageblatt“ aus Königsberg ge— 
meldet wird, dauert der Anſturm 
der Flüchtlinge aus Polen nach Dan— 


zig an. Viele der Familien, die dort 


Schutz ſuchen, haben weiter nichts ge— 


auf dem Leibe tragen. 
Außerdem befinden ſich zahlloſe 


wurde gelegentlich einer heute abend 

bier ftattgehabten Verfammlung be= 

ſchloſſen. 

Alıgemeine Stimmung gegen bewaffnete 
Einmiſchung. 


Infolge von Meldungen über die Franzoſen, ſie bedeuteien einen 


Die Ergebniſſe der Konferenz in 
Hythe werden für ein Kompromiß 
zwiſchen England und Frankreich 
angeſehen. Bezüglich der Verhand— 
lungen am Sonntag behaupteten 


Drittens: Da die Allüerten mit Polen in Danzig, die verſuchen, nad) 
der Entfendung von Munition und |den Vereinigten Staaten zu gelangen. 
ausgebildeten Dffizieren nach Polen | Fapft fordert zum Gchet für Polen auf. 
fortfahren. VBlodademaßnahmen ge] Rom, 9. Aug. Bapft Benedikt hal 
gen Rukland könnten fpäter er= heute alle Bilchöfe der römifdh- 


griffen werden, wennichon nad der] fatholifchen Kirche in der ganzen | 


Emma Goldman und Mexrander 
Berfman ftehen jest im Dienft 
der Sotwjetregierung. 


3dcale Eifenbahupverhältniffe. 


New Morf, 10. Auguit. Emma 
Goldman und AMlerander Berfman 
jtehen nunmehr in den Dienften der 
ruffifhen Somjetregierung. Sie 
bereifen, wie Frl. Goldman an hie- 
fige Befante gejchrieben hat, als 
Mitglieder einer Kommijftion Ruf: 
land, um Material für ein Mufeum 
der Revolution zu fihern, das Aus- 
jtellungsobjefte enthalten wird, 
durd; welche die Geſchichte Ruß— 
lands während der verfloſſenen 
hundert Jahre verſinnbildlicht wird. 

Ein ideales Eiſenbahnweſen. 

Moskau, 6. Auguſt. Vom erſten 
Oktober ab werden, laut einem 
heute hier veröffentlichten Erlaß, 
alle für die Regierung beſtimmten 
Sendungen, autorifierte Privatjen- 
dungen und Waren, die au natio- 
nalifierten Fabrifen ſtammen, ko— 
itenfrei auf den fäntlichen Bahnen 
NRuklands befördert werden. Au— 
berdem erhalten Arbeiter fir jich 
und ihre Familien freie Fahrt, 
ivenn fie entweder erienreifen un- 
ternehmen oder beim Wechfel ihres 
Arbeitsplates nad) einem anderen 
Drt überfiedeln. Werner brauchen 
Kiranfe fowie Studenten und Arbei- 
ter, die nad Songrefien unterivegs 
find, nicht3 für ihre Eifenbahnfahrt 
zu bezahlen, 

Nuffifche Kriegsgefangene aus Frank: 
reich zurüdgefehrt. 

Moskau, 6. Auguit. Am 1. Au- 
guft trafen in Ddeifa Schiffe aus 
Konitantinopel ein, die ruflische 
Kriegsgefangene aus Franfreid an 
Vord hatten. Auberdem befanden 
jih auf diefen Schiffen eine Anzahl 
Sivilperfonen, deren Ausweifung 
aus Frankreich erfolgt war. Wie 
e5 heißt, befanden fi) unter der Ya- 
dung etliher der Schiffe auch Flug- 
zeuge und Munition, die augen- 
iheinlih für General Wrangel be- 
jtimmt waren, der in der rim den 
Kambpf gegen die Bolfcherwiften 


führt. 
Billa ſtellt ſich. 


San Pedro, Coadhuila, 
9. Aug. Francisco Villa hat ſich 
heute der Regierung geſtellt. Die 
formelle Ergebung Villas an die Be— 
hörden, die mit großem Zeremoniell 
vor ſich gehen ſoll, wird ſpäter ſtatt— 
finden, aber Villa lieferte ſich heute 
dem Befehlshaber der Bundestrup⸗ 
pen, General Martinez, aus, den er 
auf einer fünf Meilen von San 
Pedro entfernten Ranch unter einem 
Baum ſitzend fand. Villa marſchierte 
mit ſeinen Leuten bis nach San 
Pedro und ritt dann mit etlichen 
wenigen ſeiner Getreueſten nach der 
Ranch, wo die Zuſammenkunft mit 
General Martinez verabredet worden 
war. Nach allgemeinem Händeſchüt— 
teln begann eine Flaſche Cognac zu 
kreiſen, der Villa verſchiedentlich ſehr 
ausgibig zuſprach, während er zu 
gleicher Zeit verſicherte, er hätte jetzt 
keine Feinde mehr, ſondern lauter 
Freunde, und ſei bereit, ſeinem 
ſchlimmſten Feind um den Hals zu 
fallen. 


Mexiko, 


Zur Schau geſtellt. 


Fünf vormalige deutſche Kriegsſchiffe im 
New Vorker Hafen. 


New York, 9. Auguſt. Im hie— 
ſigen Hafen trafen heute fünf vor— 
malige deutſche Kriegsfahrzeuge ein, 
die den Vereinigten Staaten zuge— 
ſprochen worden ſind. Es waren 
dieſes das Schlachtſchiff „Oſtfries— 
land“, der Kreuzer „Frankfurt“ und 
bie Zerftörer „VW 48“, „G 102“ und 
„S 132*. Nur die OftfriesIand war 
im Stande gemejen, die Fahrt über 
den Ozean unter eigenem Dampf zu 
machen, während bie übrigen Schiffe 
gejchleppt werben mußten und aus 
diefem Grunde hatte die Fahrt auch 


‚einen Monat in Anfpruch genommen. 


Die SHiffe werden in verfchie- 
denen Häfen dem Publitum gezeigt 
und dann nad einer Unterfuchung 
durch die Erperten des Marinebepars 


Banterottverfahren gegen Bonzi. 


Yofton, 10. Auguft. Yn dem Be- 
müben, den Gefchäftstransattionen 


Unſtimmigkeiten zwiſchen den ran-| Sieg für die Volitif de Premier. | Anficht der Franzofen folde Mah-! Welt aufgefordert, Sondergebete für; von Charles Ponzi ein Ende zu ma- 
zöftfchen Difizieren, die fih in %o- 


len befinden und dem polnifchen Ge- 
neralitab iit die allgemeine Stim- 
mung in Aranfreich mit Bezug auf 
die polnishe Frage umgeihlagen 
und man it allgemein gegen eine 
bewaffnete Einmiſchung. 

„Frankreich“, ſagte heute Gene— 
tal Mirbel zur  „Aifociterten 
Preſſe“, „muß, im Falle einer Be— 
drohung durch den Bolſchewismus, 
an der Rheinlinie verteidigt wer— 
den.“ 

Bolichewiften dürften im Lauf der Woche 
Warſchau beſetzen. 

London, 10. Auguſt. Wie die 
Times“ aus Warſchau berichtet, 
herrſcht unter den dortigen Anhän⸗ 
gern der Bolſchewiſten die Ueber— 
ung, daß die Bolſchewiſten noch 
tar Yatıfe der 


miniſters 


Node in ‚die Sanpt-' 


Millerand, aber am |nabmen faun die beabjidhtigte Wir- | Polen |prehen zu lafjen. Dem Son: 
geitrigen Tage war unijtreitig | fung haben dürften. bergitesdienft, der bier am Eonntag 
loyd George der Sieger. | Die Vlofadepläne, auf die man fid in | für Polen abgehalten wurde, wohn⸗ 
Der englifche Premierminiſter ar— Hythe geeinigt hat. ten Kardinäle, Biſchöfe und Diplo— 
beitet augenſcheiniich auf zwei Löſun-⸗ Paris, 10. Auguſt. Wennſchon maten bei. 
gen der gegenwärtigen Lage hin. 
Einerſeits iſt er bemüht, ſich auf Be⸗ 
dingungen mit den Bolſchewiſten in 
Rußland zu einigen, während an— 
dererſeits ſein Bemühen darauf ge— 
richtet iſt, Deutſchland zu helfen, da⸗ 
mit es wieder auf die Füße kommi. 
Dieſe beiden Beſtrebungen ſtehen im 
direkten Gegenſatz zu der Polilik 
Frankreichs. Frankreich wünſcht es, 
daß ſeitens der Alliierten den Polen 
alle erdenkliche Hilfe zuteil wird, 
während es allen Bemühungen, die 
auf eine Unterſtützung Deutſchlands 
abzielen, mit Mißtrauen gegenüber⸗ 
ſteht, wie klar aus der Tatſache er⸗ 


— 


gentlich der Konferenz in Hythe len zu Hilfe gekommen. 

nichts bekanntgegeben werden wird, Berlin, 10. Auguſt. Laut einem 

ehe nicht Lloyd George ſeine Rede hier im Umlauf befindlichen, unbeſtä— 

im Unterhauſe gehalten hat, jo | figtem Gerücht hat Polen das Uner- 
beit e&& doch, dat; die beiden Pre- bieten Rumäniens, ihm mit Truppen 
mierminijter fi) auf Schritte ge-| Hilfe leiften zu wollen, angenommen 
einigt haben, fall3 die Ruffen ver-|und es befinden fich jegt angeblich 
ſuchen follten, in Minsk den Polen| mehrere rumänifche Regimenter nad) 
zermalmende Friedensbedingungen|der Kampffront unterwegs. 
aufzuerlegen. So heifjt e8 in einer| Dftieeflotte der VBolihewiiten angeblich 
Savas Depefche aus Hythe. 5 - in. Sce gegangen. 

Diefe Schritte beftehen in einer) Berlin, 10. Yuguft. Die Dftfee- 

Blockierung Rußlands durch bi 

—— 


chen, der ſeiner Behauptung nach 
durch An- und Verkauf von Rückant— 
wortcoupons der Poſt für ſich und 
für Leute, die ihm Eeld gegen hohe 


Zinfen anvertrauten, Millionen ver— 
besiiglich der Entichliegungen gele-| Rumänifche Truppen angeblich den Po- | dient Hat, ift ein Bankerottverfahren 


gegen ihn eingeleitet worden und bie 
Staatsbehörben, die zur Zeit mit 


einer Unterfuchung feiner Bücher be> 


Ihäftigt find, haben der Hanover 


Zruft Company verboten, fernere 
Ched3 PBonzis zu bezahlen. 


Bankttommiffär Allen, der die Un- 


terfuhung der Geſchäftsmethoden lei⸗ 
tet, verficherte, die Behörden hätten 
fomweit ungeachtet aller Bemühungen 
feine Bemweife für die Behauptung 
Ponzis entdeden können, daß er po- 
—————— iſt angeblich ſtaliſche Rücdantwortcoupons 


Verwendete engliſche Regierung, um 
Erzbiſchof Mannix von der „Baltie“ 
herunterzuholen. 


Plymouth, England, 10. Auguſt. 
„Meiner Anſicht nach macht die Re— 
gierung es ſchlimmer für ſich, als 
für mich. Sie bereitet mir etliche 
geringe Ungelegeuheiten, macht ſich 
ſelbſt jedoch ſehr lächerlich.“ 


So äußerte ſich Erzbiſchof Man— 


nix von Melbourne ſechs Prieſtern 
und mehreren Zeitungsvertretern 
gegenüber, die ihn bei ſeiner An— 
kunft in Plymouth begrüßten, wo 
er aus Penzane anlangte. 

„Meiner Anſicht nach weiß das 
Volk in Irland ſehr wohl was es 
will,“ fügte er hinzu. „Es lag nicht 


Ungariſche Juden ſind ob der Anweſen— 
heit des vormaligen ungariſchen Pre— 
miers im Lande erbittert. 


New Hort, 10. Auguſt. Wie die 


Beamten auf Ellis Sland verficher- 


ten, ift der vormalige ungarijche Pre— 


mierminifter Charles Huszar in völ- 


(iq gefeglicher Weife ind Land gelom- 


men. 


Die Bereinigung der ungatifchen 


$uden in Amerifa hat behauptet, daß 
Huszar fi in’3 Land hineingeftoh- 


len babe, da er ja technifch noch ein 
Zandesfeind fei und der Zweck ber 


Reife Huszarz fei, wie die DVereini- 


gung der ungarifchen Juden ‚ber: 
Jichert, einzig und allein daraufhin zu 
wirken, daß das Haus Habsburg 


in Ungarn wieder auf den Thron 


reifen, um dort dem Volk meine An-|NemYort ftattgegabten Verfammlung 


in meiner Abficht, nad Srland zu |fommt. Gelegentlich einer geftern in 
lichten mitzuteilen, denn man it|pon Wertretern von 250,000 Juden 


ſchon längſt ſchlüſſig geworden.“ 
Der Erzbiſchof wurde zu mitter— 
nächtiger Stunde vor Queenstown 
von der „Baltie“ heruntergeholt 
und zwar von der Mannſchaft eines 
Berftörers, Bon jeder See fuhr | fegentlich eines Gemwitters murben 
ein Zerjtörer an das Schiff heran | geltern abend in Springbille, das 
und Mmährend die Vefagung deg|fünf Meilen nörblid von hier ges 
Dampfers ihre Nufmerkfamteit muf|!egen tft, und mo zurzeit eine Metho- 
den einen Perftörer Tonzentrierte, | Piltenderfammlung _ftattfindet, > 
der Signale abgab, wurden meh.| Geiltlihe auf der Stelle getötet un 
rcre Leute von dem anderen Zerjtö- | re! Geiſtliche —* zwei Frauen 
rer an Bord der „Baltic“ gefandt, u Br > ber Fe m = 
die den Erzbifchof zwangen, mit ih- Be > or Das 
nen bon Bord zu geben. Die Het- Belpidere, AI _ Meb 2 5 
zer berfuchten durd; Anordnung ei- Hufton * Ebansvbille And a 
icr Mrbeitseinstellung die aewalt- ; NE \. 
fame Fortführung des Erzbifchors Friede mit den Türfen, 
u verhindern, aber dem Streifbe-|) Seores, Frankreich, 10. Aug. Der 


Hudzarz beim Staatsdepartement zu 
beantragen. 
Vom Blitz erſchlagen. 


La Porte, Ind. 10. Aug. Ge— 


ſich dort auch ohne mein Dazutun E befchloffen, die Deportierung 


fehl wurde nicht allgemein Trolge gc- 
leitet und die Seizer, welche die IIr- 
beitseinitellung verfirgt hatten, wıur- 
den in Eijen in Liverpool einge: 
bradt. Erzbifchof Mannir wurde in 
Benzance, Wales, gelandet und er 
ichte von dort au$ per Pahn die 
Peile fort. 

Sn Liverpool war, als Me „Val: 
tic“ einlief, eine riefige Menjchen- 
menge verfammelt, um Erzbiichof 
Mannir zu begrüßen und eS herrich- 
te eine allgemeine Erbitterung, al3 


e8 befannt wurde, da& der Prälat 


untermweg3 gewaltfam vom Dam- 
pfer entfernt worden mar. 
. Rondon, 10. Auguft. 


Daniel Mannir von Melbourne, 


Auftralien, der geftern von der Mann= 


chaft eines Zerftörer® bei Queens- 
toton von der „Baltic“ heruntergeholt 
und in Penzance gelandet morden 
war, traf heute morgen um 6 Uhr 
per Bahn hier ein. Auf dem Bahn: 
hof hatten fi nur einige menige 
Priefter und Zeitungsleute zu feiner 
Begrüßung eingefunden, aber e8 mar 
eine gewaltige Bolizeimannfchaft auf- 
geboten worden, die auf dem Bahnhof 
und in deifen unmittelbarer Nähe 
cufgeitellt worden mar. 
feinerlei Zmilchenfällen. 

Dublin, 10. Aug. In vielen Stra> 
ben Dublins wurden gejtern abend 
zu Ehren der Ankunft des Erz- 
bifhof3 Mannir von Melbourne in 
England freubenfeuer abgebrannt. 
E3 herrfcht hier immer noch die An— 
fiht, daß der Erzbifhof nah Ir— 
land fommen wird. 

Gelegentlih der Kundgebungen 


wurde ein Mann erhoffen umd ci-| und 
Volfshaufe 


ner verwundet. Ein 
wurde don Soldaten aufgefordert, 
fofort die Straße zu räumen, da die 
Sperrjtunde bereit3 vorüber mar. 
Als dieſer Aufforderung nicht jofort 
entfprodhen wurde, &hofien die Sol- 
daten in das Volk hinein. In Elo- 
nafilty wurden im Verlauf von 
Kumdgebungen zu Ehren des Erzbi- 


ſchofs Mannir, wie es heißt, zwei 


Soldaten erſchoſſen. 
Irlands Zwangsvorlage. 


London, 10. Aug. Die Zwangs⸗ 
vorlage für Irland erhielt heute die 
Zuſtimmung des Königs, nachdem 
ſie in zweiler Leſung im Oberhauſe 
zur Annahme gelangt war. Bei der 
Beantragung der Annahme der Vor— 
lage in zweiter Leſung kam es im 
Oberhauſe zu einem kleinen Zwi— 
ſchenfall. 

Alexander M. Carlisle, ein hervor- 


Erzbiſchof 


Es kam zu 


Friedensvertrag mit der Türkei wur— 
de heute nachmittag um 4 Uhr 8 Mi— 
nuten unterzeichnet. General Hamid 
Paſcha war der Erſte, der im Namen 
der Türkei unterzeichnete. Den Vor— 
ſitz bei den Zeremonien führte Pre— 
mierminiſter Millerand. 
en 


Gegen die hohen Dietspreife. 


Gouverneur joll erjucdt werden, Le: 
gislatur zu Sonderfizung einzubernien. 

Den Hauäbefigern, die übermäßig 
hohe Mietspreife fordern, Toll jett 
ernftlich da3 Handmert gelegt werben. 


Ad. R. 3. Mulcahy hat nämlich 
beute vormittag in Verbindung mit 
jeinem Blane, dur; die ftaatliche Ge- 
Mietstommiffion 
ITchaffen zu laffen, auf Donnerstag 
mittag um 1 Uhr eine Sonbderfjigung 
des Gtadtrats einberufen laffen, in| 
|ter der Befchlub gefaßt werden foll, 
| Gouverneur Lowden zu erſuchen, 
möglichſt bald eine Sonderſitzung der 


ſehgebung eine 


ſtaatlichen Geſetzgebung anzuordnen. 
Die letztere ſoll dann erſucht werden, 
Chicago das Recht zu geben, ſeine 
Mietspreiſe zu regulieren. 

Wenn der Stadtrat den obigen 
Beſchluß faſſen ſollte, hängt es von 
Gouverneur Lowden ab, ob er Chi— 


cago zu Hilfe kommen will. 


— — — 


2uftpoi Chicago⸗-St. Paul. 


abend um 
I11 Uhr geitern abend bier fällig. 


Wie im wilden Wellen, 


Auf einem Gifenbahnzuge vermwege- 
ner Naubüberfall verübt. 


Im Weihbilde der Stadt. 


%. B. Todd, ein Angeiellter im Speiie- 
wagen, tft erichoiien worden. 
Nachıe war vielleiht das Motiv der 
Tat. 


Szenen, mie fie im früheren, 
Sahren im „milden Meften“ nicht zu 
den Geltenheiten gehörten, fpielten 
fih in der vergangenen Naht auf 
dem von New Mork nah Chicago 
fahrenden Schnellzuge der Pennfyl: 
bania Bahn ab, al3 auf dem Bahn 
hof in Englemood ein jchwarzer 
Bandit den Zug beftieg und dert 
Steward de3 Speifemagens überfiel. 

3. 3. Zobd, fo hieß der Aufs 
feher und Leiter des Speifewagend; 
leiftete Widerftand und hat bie 
mit dem Tode büßen müffen. 
Der Neger fhoß ihn nämlich, kurz 
entichloffen, nieder und  bradhie 
dann dur ein Notfignal den. Zug 
an Stewart Xpve. und 58. Straße 
zum GStilftand. Die Bemannung 
des Zuges und die Baffagiere in det 
dem Speiſewagen zunächſt befind— 
lichen Wagen wurden durch big 
Schüſſe aus ihrer Ruhe geſchreck 
und eilten, in der Meinung, daß es 
fi, um eine geplante Beraubung 
aller auf dem Zuge befindlichen Berz 
onen handle, nach den hinteren Was 
gen und ins Freie, um Hilfe zu alat« 
miren, während bie in Schlafmageni 
befindlichen Paffagiere die Türen 
berbarrifadierten. 

Verlor den Mut. N 

Der Neger, der von mehreren 
Zugbebienfteten al® ein früherer 
Mufmärter im Speifewagen erfannt 
wurde, fchten nun doch den Mut ver- 
loren zu haben, denn er verließ, ohne 


\irgend melche Beute gemacht zu ha— 


ben, den Zug, lief quer über die Ge- 
feile und fprang von einer 18 Fuß 
hohen Mauer in die 59, Straße, 
Zodd, der im Haufe Nr, 4046 
Meit Monroe Str. mohnte, wurde 
nad) dem Hofpital in Englewood 
überführt, wo e& fich zeigte, daß ihm, 
eine Augel den rechten Sinnbaden 


zwei Schußwunden im Unterleib 


| hat. Er ift im Hofpital geftorben. 


Ter Schnellzug, befafnt als Wr, 
19, verlieg New Nor am Sonntag 
8:35 und war um halb 


Er hatte nahezu eine Stunde Ber. 
jrätung und verließ den Bahnhof in 
Englewood finf Minuten vor 11 
Ur. Der Neger hatte ji dord 
ihon etiva 20 Minuten in auffällt. 
ger Meife umbergetrieben. Er 
Iprang auf den Speifewagen, al& 
der Zug bereit3 in vollem Gange 
war ımd eilte direft auf Todd- zu, 
der gerade mit dem Zählen bes ver- 


zerfchmettert und daß*er aukerdem — — 


einnahmten Geldes beſchäftigt war. 
„Her mit dem Geld“, befahl er 
ihm, allein anſtatt zu gehorchen, 
ſprang Todd mit erhobener Yaufı 
auf den Eindringling zu. Im näch— 
ſten rg frahte auch ſchon 
ein Schuß. Obwohl fchwer im Ge- 
E = i : Sicht verwundet, wollte Todd ſich 
nd ine Ladung Poſtſachen an och immer verteidigen und der 
Bord feines FFlugzeugd. Der Flug | Nandit ; 2 aa 
: — A 8 Bandit jagte ihm deshalb zwei wei— 
ſoll eine regelmäßige tägliche Luft- dere Kugeln in den Unterleib, di 
poſtverbindung zwiſchen Chicago und jf f, 66 — 
St. Baul einleiten. Die Landung ihn kampfunfähig machten 
Smith’ auf dem Flugfelde der Zmil-]| & —* — — 
lingsſtädte St. Paul-Minneapolis in Inzwiſchen hatte fi) der Paffa- 
ber Nähe von Fort Selling ijt heute —2 on große Aufregung bemäd; 
nachmittag zu erwarten, nach einer — — ——— UFER und Sinder 
Zmilchenlandung in 2a Eroffe, Wis. Ipticen wild Durdjeinambeg und-d6 
TEENS auch) mehrere Zugbedienjtete ab. 
Wahregei bewänrt iq. ſprangen und nad) einem an der 58 
Straße befindlichen Turme liefen, 
Eine Unterſuchung des ſtädtiſchen um den dort ſtationierten Telegra 
Bureaus für öffentlichen Dienſt hat Philten von den Vorgängen zu be 


Ter erfte Flieger der Linie flog heute 
früh bier ab. 

Der Bundespoftflieger Walter 
Smith ift heute morgen um 6:30 
Uhr von hier nad) St. Paul, Minn., 
abgefloaen. Er hatte Yyier Reifende 


ergeben, dat der Straßenbahndienft | nahrichtigen, die fi auf dem Zuge 


im Scleifendezirt daburd, daß die | abipielten, hielt e$ der Räuber fin 
Straßenbahngefellihaft vier Stra- | Jeraten, die eigene Haut in Sicher. 
benbahnlinien umgeleitet hat, bedeu- | beit zu bringen. Wenige Minuten 
tend befchleunigt morden iſt. Die Iräter waren Poliziften bon den ir 
Verfehrspoliziiten berichteten, dap der Nähe befindlichen Rebiertachen 
lange nicht mehr io viele Verkehrs sur Stelle, allein von dem Neger 
ftörungen an den Straßeneden por= | War feine Spur mehr zu finden,’ 
fommen, und daß infolge deljen auch) Ein Radtaft? 


tement3 zerftört werben. 


‚em © 


ragender Srländer aus Belfaft, der|die Fußgänger die Straßen ficherer 
fraft feiner Stellung al3 Geheimrat | paffieren fönnen. 

das Recht hat, in der unmittelbaren 
Nähe des Trons den Sitzungen des 
Oberhauſes beizuwohnen, bemerkte: 
„Denn Sie biele Dorlage annehmen, meinen far heute abend und morgen. 
fo werben fie möglicheriveife Eng: geine weientliche Aenderung in der 
Yand umbringen, aber nicht Srland.” | Luftwärme. Sanfte veränderliche Winde, 
SE geantmorten und er Dertieß| "kart ne Zuoc nd Kine 
ni 


Wisconſin: Klar She ua usb — 
i mittag oder abend wahrſcheinlich unbeſtändig; 
dann den Sitzungsſaal. wenig Wechſel in der Luftwarme. 
Jowa: Klar heute abend, im nördlichen Teile 
etwas wärmer; morgen teilmeife bemwölft, im 
nördliden Zeile wabrfheinlih ımbeitändig. 
Indiana: Teilweife bewölft heute abend und 
morgen, mahrfheinlih örtlihe Regenſchauer 
im füdliden Zeile; wenig Wedhfel in der Luft« 
wärme. — 
Nieder Michigan: Teilweiſe bewöllt heute 
abend und morgen; wenig Wechſel in der Luft— 
| wärme. 
Sonmeniumtergang beute: 7:58. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:54, 
Mondaufgang: Morgen früh 3:01. 


Der Temperaturitand. 


— — —— — — — 


Das Better 


Chicago und Umgegend: Im allge- 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Imperator“, der 
am Donnerstag von New Yeif nadı 
Chersourg fährt, nimmt Briefe nad) 
Curopa, alſo auch nach Deutſchland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt heute um Mitternacht. 

Der Dampfer „Abriatic“, der am 
Samstag nach Cherbourg abfährt, 
nimmt Brief nad Europe, alſo auch 
nah Deutſchland mit. Boltichlun 
im hieſigen Hauptpoſtamt Don aers⸗ 


tag um Mitternacht. 


Der Dampfer „Mougolia”, ber 
g bon New Norf nach 


von geitern Nacjmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nadm.....-- 82 
4 Uhr nahm 84 
5 Ubr —— — — 


am! 


Ueber das Motiv der Tat gehen 
die Anfichten auseinander, -Wäh: 
rend mande Eifenbahnangeftellte 
der Anficht find, daß der & 
es auf Gelö obgefehen hatte, glas 
ben andere, daß es fih um einen 
Rachcoakt handelt. Dieſer letzteren 
Anficht it any Arthur Prieft, 2928 
Wilcoy Are, ein Schwager ToddßB. 
Tiefer habe fürzlih drei FCmarze 
Aufwärter entiafjen, alle von ihnen, 
fagte er, hätten auf ihn den: Ein 
drin gefährlicher Gefeffen "gemai 
und auf einen ten ihnen pafje au 
die Beichreißung, die von dem Banı 
diten gegeben wurde. 

Cam Reeves, 3188 Wabafh W 
ein in dem Speiferoagen "ai 


4 
—— 


ter Koch, teilte Janes MWoe—— 
dem Shef der Gehcturpofiget, die ih - 
Kachitehend der Temperaturftand nach | eingehend mit dein Ralle bei äftigt B 

den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes | mit, er habe in dem eifrig gef ch J 
Neger einen Nod erfannt, dee‘ 
aber bei der Zilinoit Zentral 
22\angejtellt newefen ki, „Seinen 
1) meır habe id} nie gehört,” fagte 
* ns...12|be8, „aber id; bin fidher, 
mb || 10 Uhr asenbs......73 morgens... 74 Mann im e 1 


‘ V e AM 





J ver. * su Rn 
n = in habe — —*— ae 
zz Bea?" un Auer Sy = 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


3, ; Mütter wissen, dass 


te 
AhelpfulRemedy 
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Hi resurftingmerefrom-inInfane 
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echtes Gastoria 
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Aber nun ſchwoll auch die Zornes⸗ 
ader auf der dunkelgeröteten Stirn 
des iungen Burſchen. ‚Vater, das 
iſt der richtige Ton nit. Wir reden 
ſpäter noch drüber. Das Eine aber 
ſage ich Dir ſchon jetzt: auch ich 
häng' an unſ'rer Ehr', und es wär' 
gar grauſam für mich, wenn die Au— 
dern mich über die Achſel anſchau'n 
dürften. Aber ich mag auch nicht 
eine Dirn' um ihr Lebensglück be— 
trügen. Das iſt auch Dein Ernſt 
nit, ſondern nur ſo ein Plan von 
dem Zwickl, der ja immer voller 
Schlechtigkeiten ſteckt. Und darum 
nichts für ungut, ich hab' draußen 
gerad' einen Handel mit unſerm 


» Nachbar, dem Brettmüller.“ 


Unterschrift 
Trögt 


In 


Mieber lacht zur n 
Gebrauch weihehe en 2 * —9 


Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


Genaue Copie des Umschlags, 


R Cru um Ernb,. 


Hocgebirgsreman von Georg Höcker. 


(3. Fortfegung.) 

Der Bauer ftarrte ihn mißtrauifd 
' an. „Zmwidl, Du bilt ein Gauner, 
- ich weiß es wohl! Mach’ mir je 
feine Flaufen por. Meinft, daß ber 
Ruppert Deblinger ein Ejel ill? 
Menn ich eine Kuh im Stall hab”, 
die ihre zweihundbert Gulden gilt, 
» bann verkauf’ ich fie nit für Hundert- 
* zwanzig, bas jteht feit!” 

- Der Unierhändler lächelte nur 
- mitleibig. „Wann Zhr Alles mwüß- 
tet, würbet Jhr’3 berfieh'n. Der 
Alte, den ich mein’, hat ein jung’ 
MWeibien geheiratet. Die junge Bäue⸗ 
rin Ht faum fo alt wie die Tochter 
erfter Eh’, die beiden Weiber fpeien 
Feuer, wenn fie fi nur recht an- 


Yrin, und auf feinem Budel wird 


; Alles auögebrofchen.“ 

$ Und Du glaubft wirklich, bap 
» wir feinen Korb friegen täten, menn 
” wir und bemühten um das Madel?” 
* fragte der Bauer immer noch miß- 
irauiſch. 

„Schlau und gefhidt muß e3 na= 
+ türlich angefangen werben. Mit dem 
» Alten fann man reden, wie Einem 


“ ber Schnabel gemahlen ijt, freilich | 


* das Mabel ift eine gar feine. Der 
aber braucht man’3 nit auf die Naf’ 
> zu binden, daß mir miteinander et= 
mas abgemadt haben. Euer Walter 
iſt ein fauberer Burſch. Wenn ich 
ein Madel wär', ich ließ mich mit 
feinem Andern ein!“ 

+» Der Bauer lachte mohlgefällig vor 
ſich hin. „Sa, ja, Hübfch ift er, ber 
* Walter. Er ift nit auß der Art ge- 
+ jchlaggen, meiner Seel’! Menn ich| 
noch d’ran dent’, was ich einmal für 
> ein Kerl geiwejen bin!“ 

„Slaub’3 fchon,“ unterdrad ihn 
Zwickl mit vertraulichem Schmunzeln 
wieder. „Ungelogen, Oedlinger, man 
ſieht's Euch heut' noch an. — ber 


um wieder auf das Madel zu kom— 


men — mit dieſem muß man apart 
„.reben, die muß glauben, fie würd’ 
-auß lauter Lieb’ geheirat’, und das 
Geld ging nur fo mit in den Kauf 
“ — hahäha! Ahr und Euer Walter 
“ müßt eu) vorher verftellen, als wenn 
Abe nie wüßtet — hähä! Und wenn 
„ Euer Walter fein Hafenfuß ift, dann 
»+tarın in fechE Wochen Hochzeit fein.“ 
" „Sa, aber... imie ijt’3 mit ber 
Hypothek unterbefjen?“ 

Deblinger. 
„Da feid nur unbeforgt, ba3 
bring' ich hernach ſchon in die Reih', 
wenn ich erſt Euer und Eures Buben 
Unterſchrift hab'. Dann ſollt Ihr 
den Zwickl kennen lernen!“ 
„Und .’3 ift wahr, mwirfli wahr, 
. mad Du faaft. Sie friegt achtzig« 
“taufend Gulden auf einen Sit, die 
Weiterher? 
AMMuf Ehr' und Seligkeit!“ be—⸗ 
teuerte der Unterhändler. 
Oedlinger atmete tief auf. „Ab⸗ 
gemacht!“ ſagte er großmütig. „Dann 
ſchent' ich dem alten Schuft, dem 
Waler, die vierzigtaufend. Und jebt 
* zoill ich meinen Buben rufen, wenn 
Dir's recht iſt. Zwickl.“ Damit eilte 
er aus der Stube. 
Als der brave Zwickl ſich allein 
ſJah, glitt ein triumphierendes Lächeln 
über fein Gefiht. „Du bift doch ein 
' “einer, Zmidl!” murmelte er vor fi 
- Bin. „Das find fünftaufend Gulden 

bom. Deblingerbauer, und ber alte 
Mingert, der zahlt mir aud) 


fragte ber 


* fünftaufend.. . hähäha!“ 


ET Ce rieb fie lieblofend mit ber 


inken feine rotfchimmernde Nafe 
und wendete fih dann mit ber un 


= ften Miene von ber Welt ben 
© — * beiden Männern 
der hudſche Geſicht Wallert wies 


| 
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den Bid erftaunt auf den Unter: 
händler, der gleich einem Losgelaffe= 
nen Kettenhund auf ihn losftürzte 
und ihn fofort mit einem mahren 
Worftſchwall überhäufte. Zuerſt ſchien 
Walter gar nicht zu verſtehen, was 
der Unterhändler von ihm wollle, 
dann aber wurden ſeine vom ange— 
ſtrengten Schaffen in der Luft 
friſchgeröteten Wangen noch dunkler, 
und er ſchaute von dem Schwätzer 
weg auf ſeinen Vater. 

„Was ſagt der Zwickl?“ frug er 


Er brach ab, wendete ſich und 
ſchritt zur Tür hinaus. Die beiden 


Männer blickten ihm verdutzt einen 


Augenblick nach. Dann laͤchte der 
Zwickl heiſer auf, während Oedlin— 
ger mit dem Fuße auf den Boden 
ſtampfte und ein wüſtes Fluchwort 
ausſtieß. 

„Na, jetzt haben wir ja die Be— 
ſcherung,“ ſagte dann der Unterhänd— 
ler gedehnt. „Der Walter hat's Euch 
hölliſch geſagt. Schreibt's Euch hin— 
ter die Ohren, Oedlinger!“ 


zornmütigen Geſichtsausdruck des 
Bauern, der es liebte, ſich als den 
unbeſchränkten Herrſcher auf ſeinem 
Hof hinzuſtellen, dem niemand zu 
widerſprechen wagte. 

.„&3 bleibt bei unſerer Abred'!“ 
meinte der Bauer ingrimmig, „laß 
Dich das dumme Geſchwätz des Bu— 
ben nit kümmern.“ 

Zwickl ſchnitt ein bedenkliches Ge— 
ſicht. „Hm, ich weiß nit recht, der 
Walter iſt ein Muckiſcher. Euch zu— 
lieb will ich's noch acht Tag hinzu: 
halten ſuchen, wann ich's dann abe 
nit ſchwarz auf weiß hab', dann ... 
na, Ihr verſteht mich ſchon!“ 

In den Augen des Ruppert Oed— 
linger flammte es unheimlich auf. 
„Ich bin Dir gut dafür, daß in acht 
Tagen alles in Richtigkeit iſt! Auf 
meinem Hof herrſcht nur ein einzig 
Geſetz — mein Wille! Der Walter 
wird ſich fügen. Ueber acht Tage 
wollen wir's ſchriftlich machen mil⸗ 
einander.“ 

„In acht Tagen alſo!“ 


3. Kapitel. 
Der Zwickl mochte etwa ſeit einer 
Stunde den Hof verlaſſen haben. Der 
Bauer lief noch in der Wohnſtube 


mit tieftlingender Stimme. „Er hat auf und ab, wie es ſeine Art war, 


ein Madel für mich, das ich heiraten 
ſoll, weil es Geld hat? Aber ich 
denk' ja gar nit an's Heiraten, 
Vater!“ 


wenn er ſich über etwas geärgert 
hatte, ſein Sohn dagegen lehnte mit 
dem Brettmüller an der Tür des 
Pferdeſtalles. Oft ſahen ſie zu der 


Der Bauer zog erſt die Schultern unter der mächtigen, mitten im Hofe 
hoch, dann 444 er und ſtehenden Linde mit den Mägden ar—⸗ 


ſtellte ſich in Poſitur. „Wird Dir 
nit viel Anderes übrig bleiben, Wals 


beitenden Gertrub hinüber. 
Da erfhienen im meit offenftehen- 


ter,“ meinte er. „EC ift fo, wie ber |den Zorbogen zwei Männergeftalten, 
ſchewn, und der Alte ſteckt mitten Zwickl ſagt, ich ſitz drin in der Tin— bie Beide die kleidſame Tracht der 


ten, 


und e3 gibt fonft feinen Ausweg | Yorftbeamten trugen. 


mehr, um mid)... und bamit au | Die miteinander plaubernden Bur- 


Dih und Deine 


Schmweiter, die Ger= | Then hatten die Antömmlinge fofort 


trud . .. zu halten. Laß Dir’s vom | wahrgenommen, und ihre Geficht- 


Smidl nur berichten, da8 Madel ift|züge verfinfterten fich. 


honnett, guter Leute Kind, bild» 
fauber und... .“ 


„Schau’, fhau’! Der Wilfer und 
ein Bub’, der Berthold!” begann 


„Der Vater preist die Dirn’ ja)der Breitmüller in hämifchem Ton. 
über da3 Scellendaus!” brach der „Nun mwirb’3 Tag. Er magt’3 alfo 


Burſch unmutig los. 


„Mir iſt's zu wirklich, 


anzuhalten um Deine 


hoch, eine Dirn' zu heiraten, die ich Schweſter, wie er's uns angedroht 
nit kenn'. Ich mein’, zu einer recht- | hat borigen Gonntag im Ochſen- 


Der Bauer lachte raub auf. 


|Thaffenen Eh’ gehört, da man fich | wirtähaus.“ 
mag u 


„Das ift unverſchämt!“ murrte 


„sa, Walter; „er weiß, daß ich’3 nie und 


freilih, menn man im Hafer fiht, nimmer leiden tät’; auch wenn ich 
bernad fapn man fih’3 ausfuchen. | Dir meine Schwefter nit fehon längft 
Mit dem Bettelfad auf dem Budel ift Iverfprodhen hätt!“ 


aber jchlecht verliebt fein.“ 


Der Zivil trat mit Gönnermiene | !er3 bligte e8 bebrohlic, auf. 


Ir den bunflen Augen des Mül- 
„Er 


auf den Burfchen zu und legte ihm tut gerad’, ala wenn er und nit fehen 


feine Hand auf die Schulter. 


„Was |tät’. Aber wart’, ich will ihm yon 


ihmwäht Xhr, Walter! Wenn’s Euch | Pen Hafer ftechen!“ 


aud) ein wenig plößlich fommt, ’3 ift 


Damit nährte er fich der Linde. 


fein fhlimmer Handel. Das rechte) Walter machte zuerft einen Verfu‘, 
Alter zum Heiraten Habt hr juft, ihn beim Arme zurüdguhalten, dann 
da3 Mabel hat Baten, und zugleich | folgte er ihm: jelbft langfam nad). 


helft Ihr Eurem Vater aus der Pat: 
hen, und der Hof fällt einmal an 
Euch. Sonſt freilich ...“ 

Das hübſche Geſicht des Burſchen 
war tiefernſt geworden, und eine 
Wolke düſteren Unmuts brütete auf 
ſeiner Stirn. „Meiner Seel', ſteht's 
gar ſo ſchlimm um uns? Das hab' 
ich nit gewußt,“ meinte er. 

Sein Vater warf ihm einen uns 
gehaltenen Blick zu. „ch mein’, da 
Dich's auch nir angeht, fo lang’ ih 
noch leb'!“ brummie er. „Mach's 
kurz, denn der Zwickl iſt preſſiert 
und hat noch einen weiten Weg vor 
ſich. Er will's ſchriftlich haben von 
Dir und mir, daß wir ihm die 
fünftauſend Gulden ausbezaähl'n, 
an— 

„Ich bitt' Dich, Vater, das kann 
Dein Ernſt nit ſein!“ widerſprach 


Die beiden Beſucher hatten ſich in⸗ 
zwiſchen mit haſtigen Schritten, we— 
der nach rechts noch nach links 
ſchauend, der Gertrud genähert, die 
mit dem Ausdrucke freudigen 
Schreckens ihnen entgegenblickte. 

„Schau', ſchau', da iſt ja Deine 
Gertrud ſchon!“ meinte der alte För— 
ſter, den ſonſt gar bärbeißigen Aus— 
druck ſeines faltenreichen und wetter— 
harten Geſichts zu einem freundlichen 
Lachen zwingend. „Grüß Gott, Ger⸗ 
trud! Mie geht’3 und fteht’3?" 

Dabei mar er ganz dit an das 
junge Mädchen herangetreten und 
Ichittelte biefem nun, unbefümmert 
um die gaffenden Blide des um- 
ſtehenden Geſindes, die vom feſtem 
Schaffen und ungeſcheuten Zugreifen 
in der Wirtſchaft zeugende Hand. 

„Grüß Gott, Herr Förſter!“ ſagte 


ihm fein Sohn in ernſtem Tone. „Ich das junge Mädchen beklommen, mäh- 


kenn' ja die Dirn' gar nit und denk' 
auch noch gar nit ans Heiraten. Daß 
es uns übel geht, das tut mir in der 


rend es mit einem leuchtenden Blicke 
der dunklen Augen die neben dem 
Vater ſtehende Geftalt Bertholds be— 


Seel' weh, aber darum darf man trachtete, der jetzt auch ſeinerſeits ihr 
doch nit zu einer Schlechtigkeit grei- die Hand entgegenſtredte. 


fen. Und eine ſolche waͤr's, eine 
Dirn blos um den Geldſack zu hei— 
raten!“ 

„Hol' Dich der Teufel!“ brauſte 


„Na, ſagt euch nur Grüßgott!“ 
meinte Wilſer mit freundlichem 
Schmunzeln, während er den beiden 
jungen Leuten ermunternd zunickte. 


der Oedlinger auf. „Und mich durch „Der Vater iſt doch drinnen in der 
Deinen Dickſchädel ins Unglück hin- Wohnſtub', mie?“ 


einzurennen, das iſt kein Unrecht, 
wie? Paß' auf, ſag' ich Dir, trotz 


Er gewahrte nicht, wie das junge 
Mädchen bei ſeiner Frage erſchreckt 


Deinem Schnauzbart im Geſicht haſi zuſammenzuckte und ſich verfärbte, 
Du Deinem Vater zu parier'n, und ſondern ging, ſeinen Sohn bei dem 


jetzt ſag' dem Zwickl ...“ 


Mädchen zurücklaſſend, mit großen 


„Vater, ich bin kein Stück Vieh in Schriiten davon, bis er die ausge⸗ 
Deinem Stall, das Du verhandeln tretenen Stufen erreicht hatte, bie 
magſt, wann Dir's juſtament be⸗ zur Eingangstür des Hauptgebäudes 
liebt! Wenn Du mir was zu ſagen führten, in deſſen Flur auch er gleich 


haſt, dann wollen wir Beide es allein darauf verſchw 
Seht ift| Gertrud ſchaute noch immer voll 


ausmachen miteinander. 
Einer zu viel in der Stub’!“ 

Der Bauer fchüttelte die Fauft 
gegen feinen Sohn. Unbolb! 


1d!* | ftand. 


enen, freimütigen| feuchte er, „meinft, ich lab’. mir das 


eine Treu» 


ſe idelt Auf 


ber © 


and. 


bolbfeliger Verwirrung auf ben Ge- 
liebten, der eitvaß verlegen vor ihr 


Mel) 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 10. Auguft 1920, 


Reichskangler 


Berlin, 13. Juli 1920. 

Sn ber Perfon Konftantin Feh- 
renbachs iſt eines der ſympathiſchſten 
Mitglieder des deutſchen Parlaments 
zur zweithöchſten Würde emporge— 
ſtiegen, welche die deutſche Republik 
zu vergeben hat. Der neue Reichs— 
kanzler gehört zu den ſeltenen, im 
politiſchen Leben beſonders ſeltenen 
Männern, von denen man ſagen 
Tann, daß fie feinen Feind haben. Er 
ift bei allen Parteien ‚gleich geachtet 
und gleich beliebt. Was Scheide— 
inann, als er nach der Regierungd= 
erklärung das Wort ergriff, voraus: 
Ichidte: „Wir werden, mögen toir 
auch mit feiner Regierung in Yehde 
geraten, an der Güte feiner Abjichten 
und an der Reinheit feines Willens 
niemal3 zweifeln“ — da3 bringt zum 
Ausdrud, mas nicht nur die Mehr: 
beit3fozialiften und ihr Führer, jon= 
bern mas jede Fraktion und jebes 
Mitglied des Reichdtages von Feh— 
renbach denken. So erklärt ſich auch, 
daß — ein Ereignis ohne Präzedenz⸗ 


fall! — die Regierung bei ihrem er— 


ſten Auftreten im Reichstag einer 
wirklichen Oppoſition überhaupt 
kaum begegnet iſt. In der Preſſe 
wiederholt ſich das gleiche merkwür⸗ 
dige Schauſpiel: die Regierungs— 
erklärung Fehrenbachs fand nahezu 
allgemeine Zuſtimmung. Selbſt das 
Organ der Unabhängigen Sozia— 
liſten, die „Freiheit“, nannte ſie „die 
ernſte Rede eines ernſten Mannes“. 

Im Reichstag iſt Fehrenbach erſt 
ſeit verhältnismäßig kurzer Zeit her— 
vorgetreten. Er gehörte ihm zwar 
ſeit 1305 an, ſtand jedoch lange Jahre 


rhindurch in Reih und Glied der Zen— 


trumspartei, auch noch, nachdem er 
in ſeinem Heimatlande Baden längſt 
ein führender Politiker geworden 
war. Erſt die Zabern-Affäre machte 
ihn mit einem Schlage zu einem in 
ganz Deutſchland bekannten Manne. 
In friſcher Erinnerung ſteht noch, 
ſelbſt nach den Ereigniſſen des Welt— 
trieges, dieſe unſelige Angelegenheit, 
in welcher der Militarismus es in 
Elſaß-Lothringen auf eine Macht: 
probe ankommen ließ, die ihm glän— 
zend gelang. Es zeigte ſich an einem 
eklatanten Falle, daß die Militärge— 
walt in Deutſchland ſtärker war als 
die Zivilgewalt, ja daß ſie es wagen 
durfte, dem Rechtsempfinden des 
ganzen Volkes Trotz zu bieten. Der 
Ausgang der Zabern-Angelegenheit 
bildete eine moralifhe Niederlage 
Deutfchlands in den Augen der gan 
zen Welt. Der Krieg war dann eine 
Zabern-Anaelegenheit im großen. Der 
moralifchen folgte die wirkliche Nie- 
derlage, wieber verurfacht Durch bie 
Militärgemwalt, welche die Zivilgewalt 
unterbrücdte und gegen alle Vernunft 
ihren Willen burchfehte. Die Za= 
bern-Affäre bot, ehe die Kataftrophe 
hereinbradh, die lebte Gelegenheit, um 
das Militär in feine Schranten zu— 
rüdzumeifen und in Deutichland 


wirklich verfaſſungsmäßige Zuſtände 
herbeizuführen. Die ganze Geſchichte 


Deutſchlands hätte einen anderen 
Lauf genommen, wenn die Zivilge— 
walt damals die Kraft gefunden 
hätte, den Kampf durchzukämpfen, 
wie die Zivilgewalt in Frankreich ihn 
gegen den Militarismus in der Drey⸗— 
fus-Affäre durchgekämpft hatte. Aber 
der damalige Reichskanzler war der 
Staatsmann, deſſen tragiſches Ge— 
ſchick es war, daß er ſtets die Gefahr 
erkannte und nie vermochte, ſie zu 
verhindern, war Bethmann Hollweg, 
und auch der Reichstag erwies ſich 
als zu fhwad. Smmerbin-fehlte e& 
im Reichötage nit an Männern, 
welche die ganze Bedeutung ber Er- 
eigniffe von Zabern, den ganzen Erift 
der Situation erfinnten. in eriter 
Reihe Stand hier Fehrendad. Da? 
Zentrum entfandte ihn in der Zaberıt= 
Affäre als Sprecher der Fraktion auf 
die Tribüne. Cd mar feine erfte 
große Rede im Neichdtage, und ed 
mar eine ber bebeutenöiten, eine ber 
wirfungsvollften, die jemals in bie 
em Haufe gehalten morben find. 
Indem biefe Rebe eine in der Yorm 
pornehme, in der Sache ſchonungsloſe 
Kritit an den militärifchen Ueber: 
griffen übte, indem fie mutig dem 
Militarismus entgegentrat, ber ges 
tade feine ganze Macht gezeigt hatte, 
indem fie offen- ausfprah, ma3 das 
ganze Volt dachte und empfand, er- 
ſchien ſie wie eine befreiende Tat. 
Der Kampf des deutfchen Volkes ge- 
genden Militarigmuß, der in der No: 
bemberrevolution von 1918 fein Ende 


* 
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Fehrenbach 


gefunden hat, hat eigentlich mit jener 
Rede Fehrenbachs begonnen. 

In der Zabern-Debatte hatte Feh— 
renbach als Demokrat geſprochen, 
und das iſt ein weſentlicher Zug in 
feinem politifhen Charatterbilbe. 
Er ift ein frommer Man, ein treuer 
Sohn der Kirche, aber aleichzeitig ein 
überzeugter Demokrat. Er entftammt 
dem füdbeutichen Volte, dem die De— 
moftatie im Blute liegt, und die Tra= 
bitionen feine badifchen Heimatlan- 
bes, ba3 bereit? eine Verfafjung 
hatte, al® das übrige Deutfchland 
noch) abfoluti;tifch regiert wurde, find 
in ihm lebendig. Nicht am wenigften 
ttegen feiner demokratiſchen Gefin- 
nung ijft er feit Zabern einer ber 
Führer der Zentrumspariei gewor— 
deu. Im Gegenſatz zu den preußi— 
ſchen Konſervativen, die durch die 
Verſtändnisloſigkeit, mit der ſie 
glaubten, die politiſche Entwicklung 
in Deutſchland aufhalten zu können, 
ihre Jahrhunderte alte Machtſtellung 
verloren haben, hat die klerikale Par— 
tei in Deutſchland den Zug der Zeit 
begriffen und hat ſich im rechten 
Augenblick zur Demokratie bekannt. 
Sie hat damit nicht nur von neuem 
di taktiſche Klugheit bewieſen, durch 
die dieſe Poertei ſeit jeher ſich aus— 
zeichnet — ſie hat auf dieſe Weiſe 
nicht nur eine Machtſtellung im 
Staate errungen, ſo ſtark, wie ſie nie 
zuvor ſie beſeſſen hat — ſondern ſie 
hat ſich auch dadurch, daß ſie an der 
Schaffung freiheitlicher, moderner 
Einrichtungen in Deutſchland mit— 
wirkte, ein geſchichtliches Verdienſt 
erworben. Beſonderen Anſpruch hat 
ſie auf den Dank des deutſchen Bür— 
gertums, dem ſie es ermöglicht hat, 
ſich gegen den ſozialdemokratiſchen 
Anſturm zu behaupten, indem ſie, die 
ſtärkſte bürgerliche Partei, ſich mit 
den Sozialdemokraten verband und 
mit dieſen zuſammen demokratiſche 


in der vor allem die demokratiſche 
Politik des Zentrums ſich verkörpert, 
iſt Fehrenbach. 

Auch noch in einem anderen hiſto— 
tifchen Augenblid, ald dem von %a= 
tern, ftand Fehrenbadh auf der Tri- 
biine de3 Reichstages, auch noch eine 
andere große rebneriihde Mijjion 
hatte er zu erfüllen, Er wurde von 
den damaligen Mehrheitsparteien 
des Reichstagd, dem Zentrum, den 
Sceidemann-Spzialiften und der 
ſoriſchrittlichen Volkspartei, die ich 
befanntlich in den letten Jahren des 
Kriege zu gemeinfamer Altion zu— 
fammengetan hatten, dazu außerfe- 
ben, die berühmte Yriebensrejolution 
pom 19. Juli 1917 zu begründen, 
durch die der Reichdtag einen Ver- 
fändigungsfrieden forderte. Am Zus 


ftandefommen biefer NRefolution bat, 


Tehrenbacdh nicht geringen Anteil. Er 
war eines ber einflußreichiten Mit- 
oliever jenes „Interfrattionellen 
Ausſchuſſes“, ver das Erefutivorgan 
der drei verbündeten Mehrheitspar— 
teien bildete und ber ein immer mich- 
tigerer Faktor im politifchen Leben 
wurde, je mehr der Strieg feinem un= 
glüdlichen Ende fi näherte, Aus 
der gemeinjfamen Arbeit in diefem 
Ausſchuß, dem Ebert ald PVertreter 
der Mehrheitsfozialiften angehörte, 
ift die enge perfönliche Freundſchaft 
entitanden, die Ebert und Fehrenbach 
verbindet und die ficherlich ein Grund 
dafür war, daß ber Reich3präfident 
in fritifcher Stunde gerade biefen 
Reichdfanzler berufen bat. AS im 
Yuni 1918 der Präfident des Reichd- 
tages, der alte Fortſchrittler Kaempf, 
ftarb, murbe Fehrenbady zu feinem 
Nachfolger gewählt. Er Hat mit 
mujterhafter Unparteilichleit die Ver- 
bandlungen des Reichstags geleitet 
bi3 zur NReoolution, hat mährend ber 
Diktatur der Volt3beauftragten, mu= 
tig wie immer, den Berfuch gemadit, 
ber allerdings vergeblich blieb, durch 


Einberufung bes Reichdtags den fon= | 


ftitutionellen Zuftand mieber herzu= 
ftellen, und hat dann, al3 Nachfolger 
eines fozialdemokratifchen Präfiden- 
ten von furzer Amt3dauer, den Vor= 
fit in der Nationalverfammlung 
während ber ganzen Dauer ihrer Ta= 
gungen in Weimar und Berlin ge= 
führt. 

Tehrenbach ift ein herborragenber 
Nebner. Die Natur Hat ihn mit 
einer mwohllautenden, tiefen, warmen 
Stimme auögeftattet. Er ift au 
der großen Berebfamteitäfchule der 
fatholifhen Kire hervorgegangen 
(ein paftoraler Zon flingt noch heute 
mandmal dur&); denn er hat an= 
tfänglich auf dem fatholifchen Semi- 
nar ftudiert und hat auch die vier 
niederen Weihen erhalten. Später 
ift er Jurift geworben und er hat in 
langjähriger Praris ala NRechtänn- 
malt in Freiburg die are und fichere 
Argumentation gelernt, die auch feine 
Parlamentsreden auszeichnet. Cein 
eriter großer Erfolg por Gericht war 
bie Verteidigung eined Gtubenten, 
ber feinen Gegner im Duell erfchoj- 
fen hatte und deffen FFreifpredhung 
er erzielte. Dabei war Tehrenbadh, 
ala „alter Herr” einer Zatholifchen 
Etudentenverbindung, arunbfäglicher 
Geaner de3 Dueld; troßdem er biefe 
feine Ueberzeuaung in feiner Weife 
verleugnete, foll feine Verteidigung?» 
rede ein Meifterwerk gemefen fein. 

Tehrenbad ift ala Rebner fo ficher, 
baß er fich felten eines Manuffripts 
bedient: Er fpridt frei und behält 
babei ftet3 bie Herrfchaft über die 
Form. Moblgebaut, jchön gerundet 
reiht er feine Perioden auf. Seine 
Eüte Haben einen Jangen Atem. 
Ueberbaupt bat feine Berebfamteit 
etwas breit⸗ behagliches. E3 ift ſüd⸗ 
beuffi aladdı mieit; und fübt e iſch 


nes 


Worie des Redners mit Wärme er—⸗ 
füllt. Dieſer Gemütston iſt Fehren— 
bachs ſchönſte redneriſche Eigenſchaft, 
mit ihm erzielt er ſeine ſtärkſten Wir— 
kungen. Unvergeßlich bleibt jedem, 
der ſie gehört hat, die erſchütternde 
Rede, die er vom Präſidentenſitz der 
Nationalverſammlung aus amSchluß 
der Sitzung hielt, in welcher der Ver— 
nichtungsfriede von Verſailles ange— 
nommen wurde. Als er das arme 
deutſche Vaterland dem Schutze Got— 
tes empfahl, floſſen die Tränen im 
Hauſe und auf den Gallerien. Man— 
che finden, daß Fehrenbach zu Zeiten 
eiwas übertreibt, zu Zeiten etwas 
rührſelig iſt. Darüber läßt ſich ſtrei— 
ten. Aber übertrieben oder nicht — 
ſein Ton iſt immer echt. Es iſt der 
Gemütston, der aus einem Herzen 
voll Güte kommt. 

Ein weicher, ein gütiger Menſch. 
Alle ſtimmen darin überein, die Feh— 
renbach perſönlich nahe gekommen 
ſind. Einer ſeiner Freunde ſagt: 
„Wer ihn nur einmal gejehen hat, 
wie er mit feinen Entelfindern (er 
hat deren Jieben). in ber Umgebung 
von Freiburg jpazieren geht, ber 
fennt ihn ganz.“ 

Ein fo gemütvoller Mann ift na= 
türlic) ein Freund der Mufil. Der 
neue Reichtanzler liebt fie nicht nur, 
fondern ift felbjt ein Mufiter von be= 
achtensmwerter Begabung. Er jpielt 
fehr gut Klavier, ebenjo die Drgel, 
ift ein trefflicher Sänger und hat 
jahrelang im Chor des Freiburger 
Männergefangvereins, deſſen Präſi— 
dent er gleichfalls ſeit langem iſt, 
mitgewirkt. Als ſeinerzeit der Frei⸗ 
burger Chor eine Sängerfahrt die 
Donau abwärts unternahm, hielt im 
Wiener Rathaus ſein Präſident eine 
ſchöne Rede, die man in Wien gewiß 
noch nicht rergeſſen hat. 

Fehrenbach iſt nahe den Siebzig. 
Man ſieht ihm ſeine Jahre nicht an. 
Das Haar iſt noch dunkel, nur an den 
Seiten angegraut, die aufrechte Hal— 
tung läßt keinerlei Altersgebrechen 
erkennen. Das Geſicht 


Die Augen blicken klug und freund— 
lich. Charakteriſtiſch iſt der lang— 
ſame, gewichtige Gang. Ueberhaupt 
hat ſein ganzes Weſen etwas Gewich⸗ 
tiges, Wohlgeſetztes. Er erinnert an 
Thpen behäbiger Bürgerlichkeit, bie 
Spitzweg gemalt hat, oder an den 
„würdigen Bürgermeiſter“ aus „Her—⸗ 
mann und Dorothea“. Zum erſten⸗ 
mal hat jetzt das deutſche Bürgertum 
den Reichskanzlerpoſten beſetzt, der 
früher dem Adel und der hohen Be— 
amtenſchaft vorbehalten war und auf 
den nach der Revolution einige Ver— 
treter der Arbeiterſchaft gelangt ſind. 
Und niemand entſpricht beſſer als 
Fehrenbach mit ſeiner bürgerlichen 
Würde der Vorſtellung, die man ſich 
von einem Bürgerreichskanzler macht. 

Ob er auch die ſtaatsmänniſchen 
Eigenſchaften mitbringt, die ſein 
Amt erfordert? Das bleibt abzu— 
warten. Einſtweilen hat er in den 
ſchwierigen Verhandlungen zwiſchen 
den Parteien, die der Bildung des 
Kabinets Fehrenbach vorangingen, 
ſich ausgezeichnet bewährt. Dieſe 
Regierung iſt, wie bekannt, gebildet 
worden aus Parteien, deren zwei im 
Wahlkampf ſchatfe Gegner waren, 
und 
ſich das Wohl⸗ 
wollen anderer Parteien zu ſichern, 
die nicht in ihr vertreten ſind. Es 
war hauptſächlich Fehrenbachs Ver— 
dienſt, daß dieſe Schwierigkeiten 
ſchließlich überwunden wurden und 
aß das Miniſterium zuſtande kam. 
Aber immer wieder, ſo lange dieſes 
Kabinett beſteht, werden Gegenſätze 
auftreten, ſei es innerhalb der Regie— 
rung ſelbſt, ſei es zwiſchen der Re— 
gierung und den Parteien, deren 
Stimmen ſie braucht, und immer 
wieder wird Fehrenbach zu vermit—⸗ 
teln haben. Und wie im Parlament, 
fo möchte er auch im Volk den Gegen— 
ſätzen ihre Schärfe nehmen. Das iſt 


der Hauptpunkt ſeines Programms, 


darum hat er in der Erklärung, mit 
der er ſich als Reichskanzler dem 
Reichstag vorſtellte, ſein Kabinett als 
eine Regierung des Ausgleiches und 
der Verſöhnung bezeichnet. Wie ge— 
ſagt, es wird ſich erſt zu erweiſen 
haben, ob der neue Reichskanzler ein 
Staatsmann iſt. Doch es unterliegt 
keinem Zweifel, daß Fehrenbach mit 
ſeiner Rechtlichkeit, die ihm allgemei— 
Vertrauen ſichert, mit ſeiner 
Gũte, mit feiner Klugheit und ſeinem 
taktiſchen Geſchick durchaus der Mann 
iſt, um eine Regierung des Ausglei— 
ches und der Verſöhnung zu leiten. 
(Neue Freie Preſſe.) 


— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 
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Abfahrt 
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DANZIG 


3. Kaffe Rate nad; Hamburg $120 


3. Klaffe Rafe nad) Danzig . $135 
Zufäglih $5.00 Kriegbſteuer. 
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American Welfare Associafion for German Children: 


(Deutiche Kinder-Wohlfaprt) 


Die Wohlfahrtsjtelle der Deu 


tihen Sinderwohlfahrt („American 


Belfare Affociation for German Children“) ift eine dauernde Einrichtung 


zur Unterftügung deuticher Kinder 
tungsmittel und Verbandzeug.an Sir 


. Sie fhidt Geld, Kleider, Nah- 
anfen- und Erholungsheime und hat 


im Laufe von bier Monaten annähernd $40,000.00 gefammelt und ohne 


jeden Abzug abgeführt, da alle Unf 
‚gededt werden. — Aber die Not drü 


often von ihren Freunden perjönlid! 
ben ijt unbejchreiblih! — Sn Berlin! 


allein jind über 100,000 Kinder zu jhmah zum Schulbefud, und im 
43 Großftädten ift die Zahl der Schwindfüchtigen auf über 250,000 
und der durd) Unterernährung anderweitig erfranften Kleinen auf über 
eine Million geitiegen. Befonders unter den an Radjitis Leidenden wer⸗ 


den entjekliche Berjtiimmelungen ang 


erichtet, Alle neueren VBericfte melden 


von erhöhtem Nahrungsmangel und von erjchredfender Zunahme der 


Die Hungersnot mwiitet! 


Todesfälle. 


Die fommenden Monate entiche 
taufenden hilflofer Kinder und Mütt 


J 


iden über das Schiefal von Sundertd 
er, darum helft! Helft jchnell! Helft 


heute noch! — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 


Beitrag ein an: 


Zimmer 90 — 154 West Randolph Str., Chicago, Ill. 
Ich berpflichte mich zue Sahlung bon: 


Einmalig ... 


Jährlich ——— .. . 


— — — 


Bitte, Checks auszuſtellen an 


Banfapofl. 


| Bon Klaus Kröger. 


| 
Eophrigdt, 1920, Twentleth Eentirh News 
Features. 


Hamburg, 3. Juli 1920. 


Hamburg, Bremen, Lübeck 
richtiger: Bremen, Hamburg, Lü— 
beck, denn in Bremen fing es an 
—, e3 ijt merkwürdig, daß gerade 
die drei Hanſaſtädte ſich in die Le— 
bensmittelunruhen der letzten Tage 
teilen mußten! Bitterböſe iſt es in 
den drei Städten zugegangen, wie 
ich bereits in meinem letzten Briefe 


bon unferem alter Hamburg aus- 
führlid erzählen fonnte. Tote hat 
eö überall gegeben und der verur- 
ſachte Materialſchaden geht in die 
Was beſonders 
ſchmerzlich für uns iſt, iſt die Feſt— 
ſtellung, daß die Rädelsführer in 
Lübeck als Hamburger ermittelt 
wurden, daß auch bei einem Ver— 


Millionen Mark. 


ſuch einer Unruhe in der Reichs— 
hauptſtadt Hamburger beteiligt wa- 
ren. Man muß alſo jetzt als völ— 
lig zweifelsfrei annehmen, was ich 
vergangene Woche andeutete, daß es 
fih bei dem Sturm auf die Leben- 
mittelgefchäfte und Märfte um ei- 
nen forgfältig vorbereiteten und im 
—— organiſierten Plan han— 
elt. 

sn Bremen begann der Sturm- 
lauf auf die Gefchäfte am gleichen 
Tage wie bei uns in Samburg, 
während Lübe erjt etwas fpäter 
folgte. Wie weit alfo zwifchen Bre- 
men und Hamburg in diefer Be- 
ziehung ein Zufammenhang befteht, 
tft bisher nicht feitzuftellen. Aber 
auffällig muß doch der überall 
gleihartige Verlauf bleiben: De- 
monjtrationsumzüge und dann 
Plünderung. Die Läden find böfe 
mitgenommen worden. Wir buchen 
einen jhiwarzen Tag mehr... wo— 
bei der Begriff „Tag“ nicht gar zu 
wörtlich genommen werden darf... 
in der Gejdichte unferer Stadt, und 
wir erfennen mit Betrübnis, daß 
wir den Sauptherd der Berwegung 
Pildeten. Nur wundern wir ung 
nicht darüber. E3 hat eben alles 
feine Grenzen, auch die Geduld der 
großen Majjen, und die Behörden 
fönnen von einem Berjchulden nicht 
freigefprochen werden, daß fie e3 
überhaupt fo weit haben fommten 
laffen. Eie hätten die Urfadhen der 
Demonftrationen befeitigen müffen, 
und fie hätten, nadhdem fie da3 


ſchon verſäumt hatten, dafür ſorgen 


müſſen, daß die Kundgebungen kei— 
nen andersartigen Charakter an— 
nahmen und zu bedrohlichen Un— 
ruhen wurden. Aber ſie handeln, 
wie Behörden immer handeln: erſt 
wenn das Kind im Brunnen ertrun⸗ 
ken iſt, wird er zugedeckt. Jetzt auf 
einmal war es möglich, beſtimmte 
Preisſätze für die einzelnen Obſtar—⸗ 
ten anzuſetzen und bekannt zu geben. 
Wie woeit ſich dieſe Verordnungen 
wirkſam erweiſen werden, müſſen 
vir noch abwarten. 

Dieſe Verordnungen kommen aus 
Berlin, das bekanntlich immer groß 
im „Verordnen“ iſt. Man hat in— 
zwiſchen gelernt, ſich darüber hin— 
wegzuſetzen, aber es gibt leider 
Fälle, wo das nicht möglich iſt. Die 
höchſte Inſtanz. die Nationalver- 
ſammlung, entſcheidet, und gegen 
ihren Spruch gibt es keine Beru— 
fung. Sie hat unfer gefamtes Schul. 
wefen auf den Kopf geitellt, fie hat 
den Schülern wie den Eltern meit- 
reihende Madhtbefugnis gegeben, 
und fie ruiniert damit die Schulen. 
Kür die Privatichulen hat das Iette 
Stinblein aefchlagen; fie werden 
aus dem öffentlichen Leben unferes 
Volkes geftrichen, und HSımderte bon 
erfahrenen, erprobten Lehrkräften 
werden fo durd; den ftarren Buch⸗ 
ftaben bes Geſetzes brotlos gemadit,. 
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voll in Wirkung getreten, und doch 
macht ſich ſein Einfluß heute ſchon 
geltend. Der Staat gibt keine Zu— 
ſchüſſe mehr für dergleichen Anſtal— 
ten. Wie verdienſtvoll, wie ſegens— 
reich eine ſolche Privatſchule für die 
Bevölkerung geweſen iſt, bleibt ſich 
dabei völlig gleich, und 
in Hamburg, um nur ein einziges 


* Beiſpiel zu nennen, nach 237jähri— 


gem Beſtehen die Paßmannſche 
Schule ihre Pforten ſchließen. Mil 
dem 30. September d. J. wird ſie 
aufgehört haben, zu eriftieren. Sie 
fann die finanziellen Laſten nicht 
mehr tragen, und der Staat Hans 
burg bat e3 abgelehnt, das Fort 
beitehen dur Gewährung eincd 
Zufhhuffes von 120,000 Mark mög« 
lich zu machen. 

E3 wird wohl nur wenige Ham⸗ 
burger geben, die diefe Nadyrichl 
nicht mit größtem Bedauern ver— 
nommen haben. Mit der Bakmannı 
Iden Schule verjchtwindet wieder ein 
Stück Lokalgeſchichte, und man 
braucht kein Partikulariſt zu ſein, 


um das zu beklagen. Die rn. u 


wurde im Sahre 1683 von de 
Prediger Hieronymus Pakmann ges 
gründet. Das erfte Schilhaus ftanä 
am Neuen Steinweg, doc fon inf 
nädjften Kahre wurde ein eigencd 
Ehulhaus am Gägerplag erbaut; 
Bis 1851 hielten die Cchüler ar 
Montagen nad) dem Waifengrün eis 
nen Umzug durd) die Stadt, das fo4 
genannte Armengrün, bei dem zud 
Vermehrung des Schulfonds ıumd 
zum Belten der fleikigen Schüler 
gejammelt wurde. Seitdem diejer 
Umzug eingejtellt wurde, zahlten die 
Eltern ein geringe3 Schulgeld, two« 
für den Schülern die Schuluten« 
jilien geliefert wurden. Sn den 
neunziger Sahren de3 vorigen Sahr« 
hundert3 wurde ein neue3 Cdhul« 
gebäude errichtet, da3 1897 bezo« 
gen wurde. 

Und diefe alte, ehrwürdige Ars 
talt wird nun der Gefhichte ans 
aehören, wie fo viele, viele Dinge, 
die uns lieb waren, ohne die wir 
und Samburg gar nidht denten 
fonnten. Unfer Safen Tiegt ver- 
ödet, unfere ftolzen, herrlichen 
Chiffe haben wir hergeben müffeır; 
und es ift nur ein fhmadher Troft, 
den mir jet aus bem Harrimans» 
Abkommen ſchöpfen können, das 
immerhin doch den Vorteil hat, daß 
die deutſche Flagge nicht ganz vom 


offenen Weltmeer verſchwindet, und — 


das Hamburg noch eine gewiſſe 
Seegeltung zuſpricht. Inwieweit 
es durch das Abkommen möglich 
werden wird, unſere braven Blau« 


ſo muß hier 24 


jafen ihrem liebgemordenen Berufd g 


zu erhalten, mwilfen wir no nicht. 
Tie genauen Einzelheiten iiber daS 
Abfommen zwijchen den beteiligten 
Sciffahrtölinien fehlen noch. Aber 
die Hoffnung, die fo viele Etik« 


punfte verloren hat feit den Tage 
nationalen Zufammenbrudß; ı 


des 
ranft fi) wieder empor md treibt 
neue Knofpen... Hunderte, Tan« 
ſende klammern ſich mit ängſtlicher 
Erwartung an dieſes Poolabkom— 
men, bon dem fie eine neue Erifteng 
für fi und ihre Familien erfehnen, 
Ganz Hamburg nimmt teil an dies 
fer Erwartung, dern ohne. Sciff« 
fahrt ift unfere Stadt nur ein gto« 
Ber Friedhof, und die fremden Flag⸗ 
gen im Hafen ſind nur die Blüten 
in unſerem Totenkranze. Aber die 
deutſche Flagge ſoll ja nun wieder 
wehen! Gott mög's geben! 
—1 —— 
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aus beurteilen, was Ihre Lieben benötigen? 


Es iit für Cie faft unmöglich, von bier aus genau zu wiffen, an melden Nahrungsmit: 
teln Ihre Verwandten in der alten Heimat Mangel leiden. 


Mit unferen Food: Draft3 (Auswahl: Bezugsicheinen) 


Nuswahl aus 


44 verjchiedenen Urtifeln Nahrungsmittel 


fünnen Xhre Verwandten die 


’ 


treffen und genau da3 aus unferem Hamburger Lager erhalten, was am notwendigſten iſt. 


Ihre Hilfe iſt deshalb durch Finks Food Drafts eine wirklich praktiſche. 


Finks Food Drafts werden in Beträgen von 


815, 825 und 540 


ausgeſtellt. Außerdem haben wir in Hamburg verſandbereit: 


2000 Faß friſches Fleiſch 


enthaltend zu gleichen Teilen Ochſenfleiſch, Schweineköpfe ohne Knochen, 


und Speck. Spezialpreis, ſolange der Vorrat reicht: 


815 für 50 Pfund Fleifch pro Sa ® 


frei abgeliefert in Deutichfand und Defterreidh. 


ZA 


8— 
Schweinerippchen —R 


Unſere Ablieferungen ſind garantieert. 


A. FINK & SONS FOOD COMPANY 


305 Broadway, Ecke ®uane Str., New York 
Newarf, N. 3., Office: 128—130 Springfield Ave, 


General:Bertreter für Chicago 


’\‚_i<urt Bronisch 


406 Glarfe Bldg., 189 N. Clark Strafe, 


Kir die „Abendpoſt“.) 


Chicago, U. 
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Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Die heurige Ernte. — Weizenproduktion und Weizenverbrauch. — 7 
Schwarzbrot und Weißbrot. — Die „wunderbare“ Haferernte. 
— die Lage in Illinois. — Fallende Tendenz von Zucker. — 
Eine neue Rübenzuckerfabrik. —Von der Getreide- und Fleiſch— 


börſe. 
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ihren „Sähbrliden 
beridt“ 


bezeichnet. 
auh von amtlicher Geite vor eini- 
gen Monaten 
günstigen Berichte erinnert, 


jo 


Ernte. | gierungsberichten 
veröffentlicht, der die | genen Erntejahr 
heurige Ernte al3 ein „Wunder“ 1585 Millionen Bufhels 
Wenn man jih an bie verbraucht 
\ Srundlaae und unter Berüdfichti- 
veröffentlichten un- gung der für Gaatzivede benötigten 
el: | Menge 
jcheinen die jegt in fiherer Aus- | Staaten ungefähr 


2222275, 5,05, 25707 7.77 7 7,0205 5 223 


Die Chicagver „Continental & |nur um 5 Millionen Buſhels ges | 
Commercial National Bank“ hat | ringer iit 


Nad) den amtlichen Re- 
find im bergan- 
im Lande jelbit 
Weizen 


worden, Auf diefer 


würden die Pereinigten 


220 Millionen 


fiht ftehenden Ernteergebniffe al- |Yufhels an Europa abgeben Eön- 


Ierdings munderbar. 
duktion don wichtigen Feldfrüchten 
wird diejenige des lebten Sahres 
überiteigen, mit Ausnahme von 
Weizen; die Gefamtproduftion 
wird einen Weberfhuß über die 
Tamtlihen inlandiihen VBedürfnif- | 
fe” Tiefern”, heit e3 darin. „Der 
durchſchnittliche Feldertrag iſt grö- 
Ber ala feit Sahren; die Qualität 
it ausgezeichnet und die geringere 
Anbauflähe ift mehr denn ausge» 
olihen worden.“ 

Die Schäßungen der Bank für 
die heurige Ernte lauten folgender- 
maßen, in taufend Buihel3 angege- 
ben; zum Vergleich find die vorjäh- 
jährigen Ernteergebnijje beigefügt: 
Fruchtart 1920 1919 

in 1000 Buſhels 
2,917,450 
....1,433,007 1,248,310 
Winter. 
weizen 
Sommer— 
weizen 
Weizen ins⸗ 
geſamt 
Gerſte 
Roggen .... 
Kartoffeln .. 
Heu (in 1000 


Tonnen) 83,209 91,326 

Die Sejamtfhägung für Wei. 
zen bleibt hinter der vorjährigen 
Ernte um rund 106 Millionen 
Bushel3 zurüf, Von der Iektjähri- 
gen Ernte find aber, dem Banfbe. 
richt zufolge, 101 Millionen Bu- 
Thels übrig geblichen, fodaß die zur 
Verfügung stehende Gejamtmenge 


731,636 
209,351 


940,987 
165,719 

88,478 
357,901 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, fpeziell für Er- 
port gepadt, find bei und vorräs 
tig. Wir verichiffen aber aud 
Waren, die nicht bei un3 gefauft 
iind. Cpezialofferte: Bacon, 12 
Pfund, $2.75. 

Kleider, Schuhe um. 
beigepadt merten. 

Die gepadten Kiften können bes 
liebig ſchwer fein. 

Verſicherung wird durch uns 
beforgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltlih einpaden, 

Ver; hiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
tannt als zuverläſſig. 

Taujende von Anerfennungs- 
Ihreiben aus Deuifchland liegen 
zur Einficht vor. 


Rrft uns auf! Tel. Franklin 4034 
Transatlantic 
Yaket Co. 


164 N. En Ealle Er, 


Epezial-Vertreter: Adolf Stehe. 
Zelephon: Nabenstwood 1084. 


fönnen 


Roggenernte, 
ner „lieben“ zumeijt fein Roggen- 
brot, obwohl fie jonjt 
alles zu „Lieben“ 
„lieben“ fie e8 au, wenn man ben 
Genuß von Weizenbrot als untrüg- 
iches Zeichen einer höheren Hivili- 
jation erflärt. Nur aus allgemeiner 
„Liebe“ für die Menfchheit iit da- 
ber auch während de3 Krieges die 
Anbauflähe von Roggen, der frü- 
her zum größten Teile in den — 
horribile dietu — Schnapsbrenne- 
rien verbraucht wurde, verdreifacht 
worden, 
Europäern Schwarzbrot zu ber- 
ſchaffen. Weißbrot ſteht natürlich 
zu Schwarzbrot ungefähr im glei— 
chen Verhältnis, wie die weiße Raſſe 
zur ſchwarzen. 
Buſhels vor dem Kriege 
Roggenernte im Jahre 1918 auf 
91 Millionen Buſhels, 


wurden. 
blieb die Ernte nur um 3 Millio— 
nen Buſhels hinter 


„Die Pro-jnen. Der Auguſtbericht des Waſh— 
ingtoner Ackerbaudepartements, der 
am Montag nachmittag ausgegeben 
werden 
Depeſchen zufolge 
tzung der Bank im weſentlichen be— 
ſtätigen. Anfang vorigen Monats 
lautete 
tzung nur auf 809 Millionen Bu— 
ſhels, das heißt, um 25 Millionen 
Buſhels niedriger als oben angege— 
ben. 


ſollte, wird vorläufigen 
die Weizenſchä— 


die amtliche Geſamtſchä— 


Intereſſant iſt der Umfang der 
Die Amerika— 


bekanntlich 
vermögen. So 


um den unziviliſierten 


Von 35 Millionen 
ſtieg die 


von denen 
36 Millionen Buſhels 


Im vergangenen Jahre 


dem Rekord 
zurück. Im laufenden Jahre ver— 
ſpricht ſie einen ungefähr gleichen 
Umfang, obgleich die Anbaufläche 


um rund 2.5 Millionen Acres ein— 


geſchränkt worden iſt. Dank den 
günſtigen Witterungsverhältniſſen 
verſpricht man ſich in dieſem Jahre 
durchſchnittlich einen Ertrag von 
18.6 Buſhels von einem Acre ge— 
genüber 12.7 Buſhels im vorigen 
Jahre. 

Eine wirklich „wunderſame“ Ver— 
änderung iſt mit der Hafer— 
ernte vor ſich gegangen. Der 
Junibericht des Ackerbaudeparte— 
ments ſtellte noch eine der kläglich— 
ſten Ernten in Ausſicht. Die An— 
baufläche war um 1.5 Millionen 
Acres kleiner als letztes Jahr, die 
Ausſaat hatte ſich verſpätet. Die 
Witterungsverhältniſſe haben ſich 
aber als ſo ſegensreich erwieſen, 
daß auf einen ſehr reichen Felder— 
trag und auf eine um rund 200 
Millionen Buſhels größere Ernte 
als im vorigen Jahr gerechnet wer— 
den kann. 

Der inländiſche Verbrauch 
von Hafer ſcheint eher eine Zu— 
nahme als eine Abnahme erfahren 
zu haben, was, wie die Bank be— 
merkt, in Hinſicht auf die ſteigende 
Verwendung von Kraftmaſchinen 
auf den Farmen auffallend iſt. 
Merkwürdigerweiſe halten die Far- 


in26/afondipo* mer die gewöhnlidie Zahl von 


erportiert ! Ypfieferung. 


dift 


ferden. „Die Einführung von 
Lokomobilen und von durch Gas— 
motoren getriebenen Maſchinen hat 
die Produktion der Farmer vergrö— 
Bert, aber die Anzahl von Zugtieren 
nit vermindert. Das Pferd hat 
wie bisher jeine Arbeit zu berrich- 
ten, aber weniger Arbeit.” Als 
weiteren Grund für da3 Gleid)- 
bleiben der Verbraudhsmenge führt 
der Bericht an, dab Hafer in lekter 
Zeit auch in arößerem Umfanae bei 
der Fütterung von Schlachtvieh 
zur Verwendung Fomnit. 

Sur unjeren Staat SIIlinoi3 
!autet der in voriger Woche von 
Springfield ausgejfandte Erntebe- 
richt weit weniger günftig. E38 
heißt darin: Se weiter der Druic 
von Wintermweizen borjchreitet, deito 
mehr fommt der durd; die „beifiiche 
liege“ und den Winterfrojt ange- 
richtete Schaden in zahlreihen un- 
wöhnlich geringen Ernteergebnijien, 
namentlidy in den größeren weizen- 
bauenden Counties im Süden, zum 
Ausdrud. In den nördlichen 
Gounties zeigt der Sommerweizen 
in mandien Gegenden Rojit und 
„cab“. Die Ernte hat durd Re: 
genmangel gelitten. Dies trifft 
aud) für die Haferernte zu. Zumeiit 
zeigt Safer nur furzes Stroh, aber 
die Achren find in den meiſten Ge— 
genden boll. Brübfartof: 
feln bilden foqut wie eine Fehl- 
ernte und aud) für die Späternte 
jind die Ausfichten infolge von 
Dürre nit günftig.e Sämtliche 
Beuernten und Weiden leiden un 
ter Regenmangel; in den füdlichen 
Gegenden richten Heufchreden und 
Armeewürmer großen Schaden an. 
Die Beerenernten werden durd) die 
Dürre beeinträchtigt. Pfirfihe und 
Birnen bveripreden gute Ernten. 
Die Aepfelernte im meitlihen SI- 
Iinois verheißt ungewöhnlih große 
Erträge und aud im Süden find 
die Aussichten befriedigend.“ 

Zuder bat in der Beridht3- 
woche feine fallende Tendenz bei— 
behalten. In New Nork murden 
Rohzudfer aus Peru und Sando- 
mingo zu 15 Gent3 einjhließlich 
Koiten, VBerjiherung und Fradt, 
verfauft: Fubaniicher Rohzuder zu 
15.25 Cents einſchließlich Koſten 
und Fracht, und Zucker aus Por— 
torifo zu 16.30 Ct3. bei zollfreier 
Unter SHinzured: 
nung von Zoll- und fonjtigen Ge— 
bühren ift der Icttere Preis alſo 
der allgemein gültige gemefen. 
Ende der Woche jtellten fih die An- 
gebote etwas niedriger. Die Naf- 
finerien an der. atlantiichen Küjte 
haben ihre Preife nit ermäßigt. 
Dagegen quotieren die Raffinerien 
in San Francisco 20 Et3., abzüg- 
ih 2 PBroz., und eine New DOr- 
leanjer Raffinerie 21.50 Ct3., ab- 
züglih 2 Proz. Die Zalifornijchen 
Rübenzuderfabrifen, die zum teil 
in den Iekten Wochen mit dem 
Schneiden der Rüben begonnen ha- 


ben, bieten ihr Produft zu 19.80 


Zauberfraft 
in Bıramid 


Zauberifäge Wirkung in der fchnel- 
len Befreiung von fchmerzhaften 
judenden, bortretendenS$äuorrhoiden. 

Eben teil eine Menge Leute fo 
glüdlich durch 


Pyramid 


Pile Treatment 


get worden ift, halten alle Apo= 
befer in den Vereinigten Staaten 
und Kanada Phyramid regelmäßig 
auf Lager zu 60 Certs per Flafche. 
Nehmt keine Erfamittel an. 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 10. Auguſt 1920. 


Cts. abzüglich 2 Proz. im Markte 
an 


Erwähnt mag hier werden, daß 
der Staat Ohio eine neue Rü— 
ben zuckerfabrik erhalten 
wird. Die kürzlich gegründete 
Farmers' Sugar Co. in Defiance, 
O., hat ein 60 Acres großes Ge— 
lände für dieſen Zweck angekauft 
und bemüht ſich, die umwohnenden 
Farmer für das Unternehmen zu 
intereſſieren und zur Unterzeich— 
nung von Rübenanbaukontrakten 
zu veranlaſſen. Die Geſellſchaft iſt 
mit 2.5 Millionen Doll. „kapitali— 
ſiert“, das heißt, ſie iſt ermächtigt, 
Stammaktien für dieſen Betrag 
auszugeben. Wieviel davon „Waſ— 
ſer“ ſein wird, läßt ſich natürlich 
nicht ſagen. Präſident der Geſell— 
ſchaft iſt C. H. Allen, Marion, O. 

Die Getreidebörſe hat 
eine wildbewegte Woch hinter ſich. 
An ihrem Beginn herrſchten die 
niedrigen Notierungen der Vor— 
woche, als die beunruhigendenNach— 
richten über die polniſch-ruſſiſche 
Lage eintrafen und ein raſches, 
gewaltiges Steigen veranlaßten. 
Erſt am Freitag, als ſich die Sach— 
lage mehr zu klären ſchien und eine 
ruhigere Stimmung Platz griff, 
trat eine Reaktion ein, die indeſſen 
nicht ſtark genug war, um die No— 
tierungen auf ihr früheres Niveau 
hinabzubringen. Am Samstag 
ſiellten ſie ſich ſämtlich höher als 
vor einer Woche und zwar: Dezem— 
berweizen um 21 bis 211% 
Cts. Märzweizen um 221%, bis 
23 Ct3.; September mai3 um 
1115 bis 12 Cts., PDezember- 
mais um 3% bi3 33% CEts.; 
Hafer um 41% bis 434 Cts, be- 
zw. um 21% Ct3.; Roggen um 
23% bis 2334 Ct3. bew. 231% 
Ct3.; Gerite um 634 Et, bezw. 
53, Et3. höher. 

Die Fleifhnotierungen 
find dagegen keiter gefalllen. 
Shmweinefleiihb für Sep- 
tember um 521, Cts; Schmwei- 
nefett um 60 &t8. für Septem- 
ber und 50 Ct3. für Dezember; 
Riphen um 45 Ct3. bezw. 35 
Cts. „Agricola“. 

— —— 


Freigeſprochen. 


Wahlbeamten der 5. Ward konnte kein 
Betrug nachgewieſen werden. 

Frau Lillian Voß Howe, Mary 
O'Brien, J. B. Downey, Elsworth 
Parker und William Krummbein, 
Wahlbeamte des 7. Bezirs der 5. 
Ward, die vor Richter Crowe unter 
der Anklage prozeſſiert wurden, bei 
der am 25. Februar verfloſſenen 
Jahres abgehaltenen Vorwahl Be— 
trügereien verübt zu haben, wurden 
geſtern freigeſprochen, und zwar auf 
Antrag der Staatsanwaltſchaft, die 
zugeben mußte, daß kein Beweisma— 
terial vorhanden iſt, um die Ange— 
klagten zu überführen. 

Die genannten Wahlbeamten wa— 
ren beſchuldigt, falſche Eintragungen 
über die Zahl der abgegebenen Stim— 
men gemacht und einigen Kandidaten, 
darunter auch Robert Sweitzer, mehr 
Stimmen zuerkannt zu haben, als ſie 
tatſächlich erhielten. Nachdem geſtern 
nachmittag nach dreitägigem Bemühen 
die Auswahl der Geſchworenen been— 
det worden war, wurde der in Frage 
tommende Stimmkaſten zum erſten 
Male von Vertretern der Staatsan— 
waltſchaft geöffnet und dabei zeigte 
es ſich dann, daß kein Beweisma— 
terial für die in der Anklageſchrift 
erhobenen Beſchuldigungen zu finden 
war. 

„Das waren ſchreckliche Tage für 
uns“, erklärten ſpäter die beiden 
Frauen. „Wir und unſere Familien 
mußten die Schande über uns er— 
gehen laſſen, obwohl nicht das ge— 
ringſte Beweismaterial gegen uns 
vorlag.“ 

Richter Crowe war auch nicht ſehr 
erbaut von dem Falle. Die Staats— 
anwaltſchaft ſollte keinen Prozeß be— 
ginnen, meinte er, wenn ſie nicht ge— 
nügend Beweismaterial habe. 


Das Wunder der Verjüngung. 


Jedesmal, wenn von deutſchen Ge— 
lehrten, wie Prof. Roentgen, Dr. Ro- 
bert Koch, Prof. Ehrli, eine melt- 
bewegende Entdedung auf dem Ge- 
biet der Heilfunde gemadt morben 
ift, tauchen in den Vereinigten Staa= 
ten die Nacherfinder auf; zumeift find 
e3 Galizier, nennen ſich Ruſſen oder 
ftammen angeblid au Barid, Co 
ift die in der „Sonntagpoft“ zum er= 
ten Mal in den Vereinigten Staaten 
befannt gemachte großartige Erfin- 
duno bon Prof. Steinah in Wien, 
die Verjüngung der alternden Men- 
fhen durh Tötung derPBubertät3- 
drüfe, bez. Röntgenftrahlenbehand- 
lung, auch bereit3 nacherfunden wor— 
ben, und die „Profefforen” Haben 
großen Zulauf au3 der Xerztemelt. 
Indes behauptet Prof. Serge Voro— 
noff, aus Frankreich, er habe durch 
Uebertragung der Drüfen von Hun- 
den SHeilerfolge erzielt. Bei einer 
Klinik, die er geftern nachmittag im 
American Hofpital abhielt, verendete 
eine3 der beiden Verfuchobjelte, her= 


renlofe Hunde. 
———— 


* Der Kohlenhändler Thomas 
M. Mordue hat feiner Witwe, Ala- 
ra, 5934 ©. Park Ave., $500 mo- 
natlic), falls fie wieder heiratet, je- 
doch nur $200 den Monat, den Reit 
der Einnahmen de3 Nadjlafjes von 
$350,000 den vier erwachfenen Hin- 
dern beitimmt. Das KTeitament 
wurde im Nadlaßgericht hinterlegt. 


* Sn dem Hauptteil der Stuhlfa- 
brif im Zucdhthaufe zu Soliet richtete 
bon einem no nicht ermittelten 
Sträfling angelegtes Feuer geitern 
$6000 Schaden an. Die mı3 Sträf- 
Iingen bejtehende Anftalt3- und die 


Molieter Feuerwehr löſchten die 
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Kleopatra und ihr Salon, 


Das Flußpferd des Zirkus beſitzt ein 
Privat-Badezimmer. 


Auͤßer den Wohnungen der Eis— 
bären und der Seelöwen iſt im Zir— 
kus von Ringling Brothers und Bar— 
num & Bailey nur noch die bon 
Kleopatra mit einem Privatbade aus: 
geftattet, SKleopatra ift das Jieben 
Tonnen fchmwere Flußpferb des Zir- 


fuß. Der Wohnung gegenüber be- 


findet fich die des gleichfalls einfam 
haufenden Rhinoceros, und mancher | 
verliebte Blit wird zwilchen den Bes | 
mwohnern ausgetaufht. Das Fluß- 
pferd ift das größte feiner Art, das 
je gefangen wurde, wie auch die Me= 
nagerie die reichhaltigfte in Amerifa | 
ift. Sie ift vor furzem um 400 Tiere 
aus Afrika und Afien bereichert wor 
ben. Zu diejen gehören außer Rleo- | 
patra ein Eleiner Elefant, ein zimei- | 
hörnige® Nashorn, Tapire, ein| 
Ihmarzer Schimpanfe vom Kongo, | 
Gnus, ſchwarze Leoparden und Elens, 
vor allem aber die Zibetkatzen, ganz 
herrliche Tiere, die ihr Gewicht in 
Gold wert ſind. Die — 
lungen beginnen am nächſten Don— 
nerstag nachmittag im Grant Park. 


— — · ⸗ 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Schaaf Piano Co. verkauft ihr Laden— 
gebäude für $120,000, 


Die Adam Schaaf Piano Co. hat! 
ihr vierjtödiges Geihäftshaus an| 
der Ede der Weit Madifon und 
Union Straße, nebit Grund, um 
$120,000 an Sammel MV. Boersma 
verfauft und wird ihre Geichäfts- 
äweige in ihrem Zadengebände an 
der Wabajh Ave. vereinigen. 

Die Gebrüder Phipps von New 
Nork haben zehn Acres Land auf 
der Nordjeite der 95. Straße, zwi— 
ichen der Gürtelbahn, und der Welt- 
feite der Cottage Grove Mve. und 
der South Chicagoer Ziweiglinie der 
Rock Islandbahn von der Pullman 
Land Nijociation zu $40,000 erwor- 
ben. E3 dürften dort Fabriken an- 
gelegt werden. 

Das jechsitöcdige Gebäude an der 
Nordofterfe der Zafe und Franklin 
St:abe, Grund 40 bei 150 Fuß, ilt 
bon Alice B. Alton zu $47,000 an 
Dr. Emanuel Friend verfauft wor- 
den, 


Seo. WM, Miller hat feine Kraft- 
wagenremijfe an der Stony S3land 
Ave., 100 Fuß ſüdlich von der 64. 
Straße, Grund 100 bei 190 Fuß, 
mit $48,000 belaftet, zu $65,000| 
an Stevhen Duffy verkauft. 

Binshausverfäufe: An der Nord- 
meftesfe der Greenleaf Ave. und N. 
Taulina Straße, Rogers Parf, drei- 
Big Wohnungen, Grund 150 bei 
171 Fuß, mit $80,000 belaitet, zu 
$150,000 von Joſeph Cormad an 
Adolph Amfter. Anıber Wrgple 
Strake, 219 Fuß öftlih von der 
Sheridan Road, feh3 Wohnungen, 
Grund 50 Fuß Front, au $36,000 
ton 9. ©. Campbell, Treuhänder, 
an PB. X. Werrefe. 3615 ®. Rolf 
Str., 6 Wohnungen, nebit Grund, 
mit $19,000 belaftet, zu $42,500 
von Murray Molbah an Minnie 
Loewenthal. 3710 und 12 Bine 
Grove Ave., ſechs Wohnungen, 
Grund 50 bei 125 Fuß, zu $40,000 
von Daniel Levinſon an Frau Min— 
nie K. Eldridge. 


— — — — 


+ Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fehnell feinen 
med durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Beides, rotes Blut 


bedeutet gute Gefundheit. NugasTone 
ijt eine wundervolle Medizin zum Aufs 
bau bon reihem, rotem Blut, ftarfen, 
ftetigen Nerven und gefunden, Iebens= 
fräftigen Männern und Frauen. E3 ijt 
feit dreißig Jahren bon taufenden bon 
Leuten mit bollfommenem Erfolg ge 
braucht worden. E3 ijt bergejtellt aus 
acht wertvollen Mitteln, die auf alle 
wichtigen Teile des Körper3 wirken. 
Nugas Tone beivirft einen guten Appe- 
tit, verbejjert die Verdauung, verjchafft 
regelmäßigen Stuhlgang, madt den 
Atem füß, vertreibt belegte Zunge, er= 
höht das Gewicht und flößt dem Körper 
neue3 Leben und Energie ein. E3 bringt 
Farbe auf Eure Wangen und Energie 
in Euren Körper. Schneidet diefe Notiz 
aus, bringt fie nach irgend einer guten 
Apothefe und Holt eine Flaſche Nuga⸗ 
Tone heute. Nehmt e3 einige Tage, und 
wenn Ihr nicht vollitändig zufriedenge⸗ 
ftellt feid mit dem Erfolg, gebt den Reft 

othefer zurüd und erhaltet 

Id wieder. 


t: You can get Nuga-Tone 
jobber or from the Nationa 1 
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geitreifte VWoile4 


Blujen für 


men, weißer Or— 


gandhkragen 


Perlknopf-Beſatz; 
auch weiße Mans fi 
Größen 


ichetten, 
44 bi3 52, 
$2.98, zu 


51.69 


Schwarze 


Damen, Grösen 44 bis 52, 6 
Reihen Tuds die Front herab — 
netter Siragen, voller Schnitt, mit 
Stoff überzog. Knöpfe, 
reg. $2.48, zu 

Extra Größe Dreß Schürzen f. 
Damen, vier Faſſons,, Rickrack— 
Taſchen und Gürtel, ſehr 


beſatz, 


DZ 
— 


— 


hellen u. dunklen Effekte der Sai— 
fon; alle Größen ‚aber nicht in 
jeder Fajfon; früher bis zu $5.95 
verkauft, Auswahl zu 


Q 


Faſſons Taſchen, Kragen u.ſ.w.; 


AAnuue 


gurierten Voile-Kleidern, präch— 
tige Farben und Entwürfe, eigen— 
artige Taſchen und Kragen-Ef— 
fefte, früher zu $15 verfauft, zu.. 


Mr 
DW 


Das 


und 


wert 1% 
aubalten. 


Boplin Warte ſur Tot Tops, ge 


Hiert, Mitttooch zu. 


Für 


81.89 


hübſche Modelle, Größen bis zu 


52, wert bis 
82.98, zu 


Mayo Belt Korſetts für kor— 

pulente Damen — angebrochene 

Größen bis 36, feines Coutil und gut geſteift, 
reg. 87.00 wert, ſoweit ſie reichen, zu 

Extra Größe ſchwarze Sateen Unterröcke für Damen — 


feine Stoffe, nette Ruffle, reguläre 
Werte, ſpeziell zu 


Extra Größe Nurſe geſtreifte Amoskeag Unterröcke für 
Damen — nette Flounce — regulär 82.48 


wert, ſoweit ſie reichen, zu 


Eis- M6 
Wagen 


$5.50 Coaſter 
Wagen — 
mit ſtarkem Sitz 
und dauerhaft ge⸗ 
macht, guter Eis⸗ 
wagen, zu 


—J I 
—VVVVVV — — — 
nz 


Zähne frei unterjucht ! 

5 Zähne frei 
unterjucht. 

Wir jpe- 

zialijieren in 

fchmerzlojer Zahnarbeit und garanz 
tieren alle Kronen, Füllungen und 

Platten. , 
a3 gegeben. — Leichte Abzahlungen 
Dr. Parrish 
Milwanfe Ave. Laden. 
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zu 


Ipeziell Mittwoch 


54.98 


$2.48 


$1.69 


$1.19; Mitthooch 


51.48 zu nur 
bel — 


Muiterpartie von 2zöll. 
ununterbrochenen Pfojten 
Stahlbettitellen, Berniz 
Martin und weiß emaill. 
Fıinijhes, $21.00 wert — 


jew 913.95 


fie rei- 
Ken, zu 
45 Pfund ganz baumw. 
und Filz Matragen — alle 
Größen, ertra gute Sorte 


„511.95 


Wendbare baummollene 
Top und Bottom Matrake, 


alle Größen — 67.95 


zu nur . 
“r 
Hanacmatten 
$15.00 Canvas Gouh Hammods, 
mit Kopfreit =» Aitachment — foweit 
diejelben reichen, zu 


N 


chen, 
ſpez. 


25 


87.75 690 


„Gtout Aukle“ Schuhe für Damen 


—— Bequemlichkeit und nettes Ausſehen 
jeder Dame geſichert, welche unſere 
Schuhe für Iprpulente Ankle trägt. 
Sie jind ganz aus Leder gemacht, jo-= 
ide Counter3 und Bor Zehen, Steel 
Ach Support in jedem Schuh, um 
ihn am Niedertreten am Abjat ab— 
Wir Haben diefe Schuhe 
in braunem und jchwarzem Kid, Kid 


Knaben: Rompers, 2 bis 
6 Sabre, nette Farben — 
hübjch bejeßt, regulär 59c, 


39c 


Knaben Overalls, 
Ben 2 bis 14 Jahre, aus 
einfach blauem Denim — 
mit Laß, Suspenders und 
drei Tafchen, wert bis zu 


790 


Auf Wunſch Zeitabzahlungen. 
—Fragt nach den Einzelhenen. 

Odd Vartie von Golden 
Oak u. Mahagoni Finiſh 
Holzbettitellen, nur volle 
Größe, $27.50 mert, fo= 
weit 15 Bettjtellen rei= 


514.95 


$10.50 Sagleß 
Spring — in allen 
Größen; 
zu nur 
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WAWIEBOLDT &CO. 


2 STORES 


I INCOIN. SCHOO! 
BADER 


ne 


— &ffeftive Herabjegungen 


Hübfche Voilekleider, eine große Auswahl der’ beliebten 


2.95 


Borzüglihe Qualität Gingham Kleider, verichiedene 


jeher Hübfche Farben — wurden 
B5i8 zu $8.95 verlauft — jpeziell 
für Mitttvoch zu Br 


Eine ganz aufergewöhnlihe Cammlung von dunkel fi- 


Ghenille oder 
Terry Eloth,: 36 
Boll: breit, auf 
beiden Seiten 
gemuftert, für 
Tür Draped, 
Couch Cover u. 
O v erhangings; 
alles neue Mu⸗ 


ſter; keine Tele⸗ 
pon = Beftellum- 
en, jpeziel die 
Yard zu 


in Air Ai Be Abe be Ar A A Be An de An Be de De Be Be dr A de A Se An Bee A de de Be de de die be de Be Be A ie de Ar At de An A 


nähte ganzlederne 


Sohlen, mittlere und niedrige Ab- 
jäße, Größen 4 bi3 
10, jpe3. zu $13 mar= 


58.75 


die Knaben 


Knaben Spielanzüge, 2 bis 
8 Jahre, aus dunkelfarbigen 
Stoffen, weiter Schnitt, der 
—* ur der gemacht 
mırd, Overalls u. 
Sadet in 1 Stüd, $1.39 
Knaben Sportblufen, gro- 
Be3 Sort. Farben, Gr. 6—13 
Sabre, kurze Yermel u. Eon- 
vertible Kragen, gute Quali- 
tät gejtreifter Per 
cale, zu nur 


Grö⸗ 
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85.95 


Jahre garan- 


tierte Link Spring — 
alle Grö- 
Ben, zu . 


99.75 
Gas⸗Lam 


Lindſay In— 
verted Gas— 
licht, vollſt. 
wie Bild, halb 
froſted Globe, 
ſtarker Meſ— 
ſingbrenner u. 
erſte Qualitä 
guter Mantle; 


7,496 \ 


Mittm. 
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Eoncordinskiga, 


Ihr Sommerfeft in Harms’ Park am 
fommenden Samstag. 


Die 35 Zimeigvereine der Concor: 
dia-Liga in und um Chicago halten 
am nächiten Sonnabend ihr jährliches 
Sommerfeit in Harms Part, N. We: 
ftern und Berteau Ave., ab. Glieber 
und Freunde find aufs herzlichite da= 
zu eingllaben. Um 11 Uhr vormit- 
taga wird der Park geöffnet. Die 
Lyons Muſikkapelle, meiſt lieber 
der Concordia, liefert die Muſik. Un— 
terhaltung aller Art wird geboten. 
Warme und kalte Speiſen werden im 
Reſtaurant (Caffeteria Style) von 
Concordiadamen ſerviert, — Preiſe 
mäßig. Ein zahlreicher Beſuch wird 
erwartet. 

Die Concordia-Liga beſteht aus 
Lutheranern der Synodalkonferenz 
und iſt in ſtetigem Wachſen begriffen; 
ſie hat 72 Zweigvereine mit 4050 
Mitgliedern und einen Reſervefonds 
von 8125,000. Sie hat in zehn Jah— 
ren nicht weniger al3 $150,000 Un- 
terftüßungggelder an SHinterbliebene 
der verftorbenen Mitglieder ausge: 


zahlt. 
— 


Berhörverihoben, 


Das auf gejtern anberaumt geme- 
feine Verhör des der Bigamie ange= 
Hagten Harry %. Schutte, Nr. 119 
Oſt Erie Straße, mußte von 
Richter MeKinley big zum 26. Auguſt 
verfchoben merben, da_die Klägerin, 
Frau Helen Cotter, 3850 Indiana, 
Ave., nicht zugegen war. Frl. Pearl 
Young, die mit Schutte verhaftet 
wurde, wird ich dann ebenfall3 zu 
verantworten haben. Sie behauptet, 
Scäutte in dem Glauben, daß er ein 
lebiger Mann gemwefen fei, geheiratet 
zu haben. Schutte fol feit vem Jahre 


in Menfchennäbe 
se; Cat: 1917 drei Frauen zum Zraualtar ge+ und. 


James O' Reil geſtorben. 


Der greiſe Bühnenveteran nach länge— 
rem Leiden aus dem Leben geſchieden. 


New London, Conn., 10. Auguſt. 
Der bekannte Schauſpieler James 
O'Neil ſtarb heute zu früher Stun— 
de im hieſigen Lawrence Memorial 
Hoſpital, wo er ſeit zwei Monaten 
gelegen hatte. An ſeinem Sterbe— 
bette weilten die Gattin und die 
Söhne. 

Der Verſtorbene wurde im Jahre 
1849 in Irland geboren, kam be— 
reits im zarten Kindesalter nach 
den Vereinigten Staaten und be— 
gann ſeine Bühnenlaufbahn im 
Jahre 1868 in Cincinnati. Er war 
einer der erfolgreichſten Charakter— 
darſteller der amerikaniſchen Bühne 
und eine ſeiner Glanzrollen war die 
des Dantes im „Fragen Monte 
Chriſto“. 


— — — — — — 


Das Ausſterben des Nerz. 


der, deſſen angeſtammtie Wohngebiete in 
Mecklenburg, Pommern, Oſt⸗ und Weſt— 
preußen zu ſuchen ſind und. der fich 
früher auch ſonſt in waſſerreichen Ge— 
genden Mittel- und Norddeutſchlands 
häufig fand. Jetzt aber iſt dieſes edle 
Tier, wie M. Merk-Buchberg im 
„Deutſchen Jäger“ ausführt, in ganz 
Deutſchland ſo ſelten geworden, daß 
ſein gänzliches Ausſterben nur noch 
eine Frage der Zeit iſt. Der Nerz iſt 
vorzugsweiſe ein Dämmerungs⸗ und 
Nachttier. Wird er aufgeſchreckt, ſo ver— 
breitet er aus ſeinen Afterdrüſen einen 
durchdringenden Abwehrgeruch. Beſon— 
ders ſtark tritt dieſer Geruch in der 
Rauzzeit auf, im April, in dem das 
meiblihe Tier 4—6 Nunge zur Welt 
bringt. Für feine Nahrung fucht der 
Nerz neben gelegentlicher Fiichkoft 
bauptfächlich Maufe, Ratten, Bögel, 
Fröfche und Krebje. Man legt ihm auch 
bie und da Plünderungen bon Geflü- 
gelftällen entlegener Fifcherwohnungen 
zu” Zaft; Doch wagt er filh nur felten 

übe, denn ex tft ein fchener 
einfamer Menf 

Vorlicht 


ER 
—— — 
* 


da was aufsTiſchtuch kommt, kriegi's 
2: F Löcher!“ 
Der Nerz iſt ein echter deutſcher Mar⸗ 


chenſeind, der ſich | 


jtellungen zu entziehen *.— Der Fang 
des Nerz iſt, auch abgeſehen von der 
großen Seltenheit dieſes Raubwildes, 
heute lediglich Zufallsſache, und von 
einer eigentlichen Nerzjagd kann ſchon 
lange nicht mehr die Rede ſein. Wohl 
reizt ſein ſchönes und koſtbares Fell 
dazu an, dem Tiere nachzuſtellen; aber 
da Ausjterben diefer Marderati it 
wohl meniger durch die — der 
Menſchen verſchuldet, als vielmehr durch 
Ausbreitung der Kulturfläche zuzu⸗ 
fchreiben. Die meiten Deblämber, ‚auf 
denen der Nerz fein Wohngebiet fuchte, 
verfchwinden eben immer ‘mehr, und 
mit ihnen auch diefer eigenartige Ge⸗ 
felle. 
er —i — — 

— Gut gemeint. — Ein einſamer 
Gaſt bewundert die auffallende Vor» 
ſicht des Kellners, mit der dieſer den 
beſtellten Wein herbeibringt und 
ängſtlich auf den Tiſch ſtellt, Fürch⸗ 
ten's Ihnen vielleicht, © ein 
Tropfen ausfchütten könnte?“ fragt 
er jpöttifh. — „Freilich, freilich,” 
beftätigt der Kellner eifrig, „wann 
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Defterreich 
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1. Klafie, $175.00 
v. 8 Rlaffe, $125.00 
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> Die Polen: Dämmerung. 


m — — — 


- Die Ruffen haben erftaunliche Yortichritte 
in ihrem Feldzuge gegen die Rolen gemadt. 
Sie jind der Sauptjtadt Warſchau jetzt bereits jo 
nahe, dab man von einem Tage zum anderen 
ihren Fall erwarten darf. Die ausländiicdhen 
Gejandtihaften haben die Stätten ihrer Tätigkeit 
ſchon verlaſſen und die neueſten Nachrichten be— 
ſagen, daß auch die polniſche Regierung ſich vor 
der drohenden Umklammerung durch die Bolſche, 
wiſten geflüchtet hat. Nicht daß ihr ein beſon— 
derer Vorwurf daraus gemacht werden ſoll; 
denn es hätte keinerlei Zweck, wenn ſich eine Re— 
gierung vom Feinde aufheben laſſen wollte. Aber 
die Flucht aus der Landeshauptſtadt bedeutet für 
ſie in der Regel nur den erſten Schritt zu ihrem 
Sturze. Nur wenige Regierungen vermögen 

utzutage noch einen verlorenen Krieg zu über— 
leben. Und für Polen iſt der Krieg mit den 
Bolſchewiſten heute ſchon verloren. 

Es bedarf dazu nicht einmal mehr der tat— 
ſachlichen Einnahme Warſchaus. Die Ruſſen 
ſind längs der preußiſchen Grenze ſoweit weſt— 
lich vorgedrungen, daß ſie bereits die Bahnver— 
bindung Warſchaus mit Danzig unterbrochen 
haben. Durch dieſen ungemein raſchen Vorſtoß 
nach der Weichſel, der ſie jetzt vielleicht ſchon 
über den Strom hinübergeführt haben mag, 
zwingen die Ruſſen die Polen gleichzeitig zu 
einer gefährlichen Verlängerung ihrer Front, 
falls ſie ihre vormals deutſchen Provinzen zu 
halten ſuchen wollen. Gegenwärtig hat es den 
Anſchein, als verſuchten die Ruſſen den linken 
Flügel des polniſchen Heeres auseinanderzu— 
zerren, um ihn bei erſter ſich bietender Gelegen— 
heit von Nordweſten her aufzurollen. 

Von den Alliierten haben die Polen, wie 
zu erwarten war, keine tatkräftige Hilfe zu er— 
warten. Die Konferenz zwiſchen Lloyd George 
und den Franzoſen zu Hythe hat kein rechtes 
Ergebnis in dieſer Beziehung gehabt. Die Fran— 
zoſen möchten zwar gern helfen, aber ſie brauchen 
die Engländer zu Genoſſen. Allein trauen ſie 


ſich's nicht. Und Lloyd George wiederum traut 


ſich auch nicht recht, aufs Neue das Schwert zu 
ziehen, und noch dazu ausgerechnet für die Polen. 
Er weiß, daß, wenn er über die Stränge ſchlägt, 
die Arbeiter ihm die denkbar größten Schiwie- 
igkeiten machen können und — auch die aus— 
Abſicht dazu haben. Schon jetzt 
haben die engliſchen Arbeiter gegen jede Hilfe— 
leiſtung zugunſten der Polen proteſtiert und für 
den Fall eines Krieges mit einem Generalſtreik 
gedroht. Lloyd George weiß vermutlich, wie 
weit er er gehn darf, und hat darum in Hythe 
mit dem Draufgängertum der Franzoſen ge— 
rungen. 

Vorläufig iſt er dabei Sieger geblieben. 
Denn ſucht man den Polen auch mit materiellen 
Dingen zu helfen, ſo denkt man doch anſchei— 
nend nicht daran, Truppen hinzuſchicken. Dafür 
hat man wiederum die Blockade über das öſt— 
liche Europa verhängt. Wie man ſie aber durch— 
führen will, ſteht auf einem anderen Blatte. 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn konnte man 
leicht blodieren. Rußland, das das unermeh- 
Ihe Alten mit feinen riejigen Schägen und 
Vorräten hinter fich hat, aushungern zu wollen, 
ift eine ungleich größere Aufgabe, Zwar heißt 
e3, daß im europäiichen Rukland Hunaer und 
Not müten follen. Aber wer bürgt dafür, dafz 
die Berichte, welche die großen Nachrichten. 
bureaus der Welt aufgetifcht haben, nicht Samt 
und fonders erlogen waren? Der Nadrichten- 
dienft Tiegt, tie allgemein befannt, heute mehr 
denn je in engliihen Händen. Die Welt er- 
fährt alfo in der Sauptiadhe nur das, mas Eng- 
land frommt oder ihm zum Mindeiten nicht zum 
Nachteil gereicht. Wie fchnell werden Skandal. 
aeihichten, twie jene neulich von den indiſchen 
Greueln, in der Prefie zum Schweigen ge- 
bradt?, Warum find die Greuel, welche bie 
Bolen an ihren jüdiichen Mitbürgern verübt 
haben, in der Tagespreife der Melt nur aus. 
nahmsweife, und dann meift nur Furz, berührt 
‚worden? Weil es in Englands Antereffe Iag, 

die Welt in möglichiter Unkenntnis darüber zu 
erhalten. 
= Neulih wurde in amerifanifchen Blättern 
‚berichtet, daß die Bolfchewiftenarmee au3 einer 
Anfammlung in Qumpen gefleideter Yagabunden 
beitehe. Wäre das die Wahrheit, wiirden diefe 
Banden heute nicht an der Weichfel ftehen und 
die welteuropäifchen Rulturftaaten bedrohen, Die 
Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß es im In⸗ 
nern Rußlands ganz anders ausſieht, wie be— 
fangene Berichterſtatter es der übrigen Welt aus— 
gemalt haben. Es könnte darum immerhin der 
Fall ſein, daß die Blockade, die Deutſchland auf 
die Kniee gebracht hat, ſich diesmal nur als einen 
Sieb ins Leere erweiſt, der die Ruſſen lachen und 
bloß die Polen weinen macht. Denn Polen iſt zu 
einem großen Teil bereits von den Ruſſen um— 
geben und laſſen die Alliierten dieſen nichts zu— 
ommen, ſo haben ſie auch keine Veranlaſſung, 
die Volen zu füttern. Die Deutſchen ſind den 
; Polen aus triftigen Gründen alles andere als 
'mohlgejinnt. Von ihnen haben fie aleichfalls 
‚ nicht viel zu erwarten, um fo weniger, al3 Deutſch⸗ 
Jand und Oeſterreich ſelbſt nichts zu beißen haben. 
Den Bruder Tſchechen hat der Pole ſich eber durch 
den Teſchener Streit zum Feinde gemacht. Von 
dem bekommt er nicht einmal einen Sliwowitz. 
+ Bleibt no Ungarn. Ingarn foll den Polen ein 


Nein, e8 jteht faul mit Polen. Yan Warſchau 
und Pofen mag man zwar fingen: „Noch iit Po- 
fen nit verloren,“ doch in London und Paris 
wird man faum mehr gewillt fein, auf den 
dauernden Beitand ver polniihen Nepublik in 
dem Umfange, den ihr der Berjailler Vertrag und 
der Wille der europäifhen Triumbirn gegeben 
haben, zu wetten. Die Polen aber mögen fic) mit 
dem Sprihwort tröften: „Unredht Gut gedeihet 
nicht“, und al8 Nationalgefang anftimmen: 
„Wer immer der Entente traut, der hat auf 
loderen Sand gebaut.“ 


Zur wirtihaftlihen Lage. 


Wer die mwirtihaftlicden Berichte in der 
Tagesprefje, die Handels. und Farhblätter, die 
Sejchäftsberichte der amtlihen Und privaten 
Bankinititute und ähnliche Veröffentlichungen 
feit längerer Zeit mit einiger Aufmerkjamfeit 
gelejen bat, dem fann ein darin enthaltener 
Widerjprudy nicht entgangen fein. 

lan ilt ji) offenbar darüber cinig, daß 
eine Rüdfehr zu mehr normalen Verhältniffen 
nur auf dem Wege einer Vergrößerung der 
Marenproduftion aller Art erreicht werden fanıt. 
Gleichzeitig aber wird in denſelben Aufſätzen 
und Zeitartifeln, in denen von der Zunahme 
der Erzeugung hauptfählid, wenn nit aus- 


Ihlichlid, die Gejundung unferer wirtichaft- 


lihen Berhältniffe erwartet wird, die Belchnei- 
dung der Kreditgewährung anempfohlen. Da 
für die Erweiterung eines Fabrifbetriebes — 
unter fid) jonft gleich bleibenden Verhältniffen 
— ein größerer Kredit erforderlich ift, fo liegt 
der Schluß nahe, daß die als ratfam anempfoh- 
lene Einſchränkung des Kredit anftatt der an- 
geitrebten Vergrößerung der Produktion eine 
Verringerung nad fidh ziehen muß. 

Tatfählich hat die Bundesrefervebanfbehörde 
bereit3 jeit längerer Seit ein Programm der 
Kreditbeihneidung aufgejtellt und den verfchiede- 
nen Rejervebanfen und den „Member“-Banken 
zur Durdführung empfohlen. Troßdem wird 
auch von der Bundesrefervebanfbehörde nad) wie 
vor die Vergrößerung der Produktion als not- 
wendige® Mittel für die Serabbringung der 
Warenpreife betont. 

Der ſcheinbare Widerſpruch löſt ſich dadurch, 
daß durch die Beſchränkung des Kredits nicht die 
Erzeugung von notwendigen Bedarfsartikeln be— 
einträchtigt werden, ſondern daß ſie ſich nur auf 
ſogenannte „unweſentliche“ Betriebszweige, ins⸗ 
bejondere die Herſtellung von Luxusartikeln, er— 
ſtrecken ſoll. Weiter ſoll durch die Entziehung 
des Kredits erreicht werden, daß Warenvorräte, 
die für Spekulationszwecke aus dem Handel 
ferngehalten werden, auf den Markt gelangen 
und ihre natürliche preisdrückende Wirkung aus— 
üben. Daß die Bundesreſervebankbehörde dabei 
ſehr vorſichtig zuwerke geht, um keine plötzlichen 
Geſchäftsſtörungen zu verurſachen, zeigt ihr Ver- 
halten den Wollzüchtern gegenüber, denen ſie 
durch Verlängerung oder Neugewährung von 
Kredit ermöglicht hat, ihre Wolle unter der 
jetzigen ungünſtigen Konjunktur des Woll- 
weltmarktes nicht auf einmal verkaufen zu 
müſſen. 

Die Bundesreſervebankbehörde iſt zu dem 
Zweck geſchaffen worden, das Land gegen plötz⸗ 
liche Geſchäftskriſen und Paniken zu ſchützen. 
Man kann ſich daher auch getroſt darauf ver— 
laſſen, daß alle von ihr getroffenen Maßnahmen 
dieſen Zweck im Auge haben. Dem widerſpricht 
es, daß, wie von verſchiedener Seite geſchehen iſt, 
ihr die Abſicht nachgeſagt wird, die Beſchneidung 
des Kredits in den kommenden Monaten auch 
auf „weſentliche“ Betriebe ausdehnen zu wollen. 

Zur Begründung dieſer Erwartung hat man 
geſagt, daß die Bundesreſervebanken im Verein 
mit den Privatbanken und den Großkapitaliſten 
des Landes ſich die Aufgabe geſtellt haben, die 
Verringerung der Arbeitslöhne zu erzwingen. 
Zu dieſem Zweck ſollen die Fabriken durch die 
Entziehung des Kredits zur Einſtellung oder 
wenigſtens zur Einſchränkung des Betriebes ver— 
anlaßt werden, wodurch eine große Zahl von 
Arbeitern beſchäftigungslos werden würde. Da 
gleichzeitig infolge der Verringerung der Waren- 
produktion auf ein Fallen der Preife nicht zu 
rechnen fein würde, jo hofft man, die arbeitslos 
gewordenen wie aud) die noch beichäftigten Leute 
firre maden und zur Annahme von niedrigeren 
Löhnen veranlafjen zu fönnen. Nad) der Herab- 
jegung der Köhne follen dann aud) die Waren- 
preije eine allgemeine Ermäßigung erfahren. 

E3 iit faum anzunehmen, daß die YBundes- 
rejervebanfbehörde ihre Hand zu einem Vorgehen 
gegen die amerifaniihe Arbeiterihaft bieten 
wird, das die größte Gefahr für die wirtidaft- 
Iihe Wohlfahrt des ganzen Landes in fich birgt. 
Abgeſehen von der großen Not, die eine Durd)- 
führung diefes Programms notwendigermweije für 
große Schichten der Bevölkerung mit fi) bringen 
müßte, jo muß aud fehr bezweifelt werden, ob 
fi) da8 angejtrebte Ziel auf dem vorgeſchlagenen 
Wege — denn auch in diefem Falle fcheint der 
Wunfh der Vater des Gedanken geiwefen zu 
fein — erreichen Yäßt. Auch die amerifanifche 
Arbeiterfhaft hat im Laufe der Zahre zu Iernen 
beritanden, und e8 bedarf nicht eines ausdrüd. 
lien Boyfotts, um ihr den Beweis zu erbringen, 
daß e$ ji) um eine gegen fie gerichtete Zivangs- 
maßregel handelt. Somie die organifierten 
Arbeiter die Ueberzeugung gewinnen jollten, daß 
die Schliefung der Fabriken nicht aus natür- 
Iihen Urfahhen erfolgt, fondern nur,- um die 
Arbeitnehmer gefügiger zu machen, werden fie 
ih durd; Gegenmahregeln davor zu fchüken 
iuhen. Damit würde die Gefahr eines Mllafjen- 
fampfe8 auch in den Vereinigten Staaten er- 
wachen, den zu bermeiden, gerade unter den 
jetigen Berhältniffen— aus naheliegenden Grün- 
den — das Ssntereife des Qandes gebietet. 

‚ Die bon gewifjer Seite ausgefprocdhene An- 
ficht, dab wir einem „harten“ Winter entgegen- 
gehen, in dem die Straßen der Städte von Be- 
Ihäftigungslofen mwimmeln werden, fheint be- 
reit8 ein Teil der Ausführung des gefährlichen 
Programms zu fein. Ein wirfliher Grund für 
diefe Befürdtung ift nicht vorhanden. Diefer 
fönnte jih nur darin finden Iaffen, daß das 
Warenangebot die Nachfrage überfteigt. Da 
die aber zurzeit nicht der Fall und au für 
abjehbare Zeit nicht zu erwarten ift, geht eben 
aus der erwähnten Notwendigkeit der Vergröße- 
rung der Produktion herbor, 


ein Defizit zu entdeden, mo ein Ueberihuß vor- 
handen fein foll, und der republifaniiche Kon- 
greß oder die demofratifChe Admitiftration mer- 
den je nach der politifhen Gefinnung des Schrei. 
ber8 gelobt oder getadelt. E83 herriht eine all- 
gemeine Webereinftimmung darüber, daß die 


Steuern rebidiert werden follten und mehrere 


Stimmen erheben fi für die Aufftellung eines 
Budgets. 

„Wir Ieben innerhalb unferes Einfommen3,“ 
mit diejem Sate erflären die „Walhington Pojt“ 
(Unabh.) und der „Brooflyn Eagle” (Unabh. 
Dem.) den Bericht des Schakamted. Die Erflä- 
rung zeigt an, da die „Orgie des unberechneten 
Ausgebens ein Ende gefunden und die Politik 
der Einfchränfung, melde vom amerifaniichen 
Volke fo dringend gewünjcht wird, begonnen hat,” 
fagt die „Rost“; ferner: „Der Kongrek wird ver- 
juchen und ift berechtigt, einen großen Zeil de3 
Berdienftes für diefes gute Ergebnis für fi in 
Anfpruch zu nehmen.” Der „Eagle dagegen 
vergikt nicht „die Zaften de3 Transportationdge- 
feges,“ mweldyes erft fpäter berüdjichtigt werden 
wird. Der Kongrek müffe die der Steuerrevifion 
entgegenftehenden Sinderniffe auß dem Wege 
ihhaffen, was im Lichte der Platformerflärungen 
nicht fchiwierig fein follte: 

„Eine Partei hat die andere befhuldigt, durch 
politifche Feigheit die Nevifion der Stenergejeke 
unterlaffen oder audy nur einen Schritt in der 
Richtung größerer Sparfamfeit getan zu haben, 
und dies wurde durd) da3 republifaniiche Verjpre- 
chen einer baldigen Nevifion der Kriegsiteuern 
beantwortet, weldhe „für die Staatswirtichaft der 
Friedenszeit ungeeignet find“; aber Verhältnifie 
ändern den Fall und die meiften Wahlveripre- 
dungen find nur gut bi zum XQage nad) der 
Mahl.“ 

N ie „Nemwarf News“ fehen in der „Tichteren 
Seite des Berichtes” mit Befriedigung, „daß troß 
der Furzen Zeit nad) dem Ende der Feindfeligfei- 
ten das Zand ich bereit3 in der Lage fieht, „Far 
zu bezahlen.“ 

Andererfeits finden fie, dab fehlerhafte Me- 
thoden der Befteuerung der induftriellen Entmwif- 
felung binderlih find und daß bisher die Nlat- 
formen beider Parteien feinen fonfreten Plan 
für eine vernünftige Aufbauungspolitif gegeben 
haben. 

Die „New Norf World“ (Dem) liejt eben- 
fall3 die hoffnungspolle Botfhaft des „Lebens 
innerhalb feines Einfommens“, aber madt auf 
die Tatfache aufmerfjam, daß „in dem folgenden 
Sahre nah dem Bürgerfriege die Negierungs- 
ausgaben auf die Hälfte verringert wurden.“ Sie 
ichliegt mit den Worten: 

„Der republifaniihe Kongreß von damals 
beichäftigte fich nicht damit, den offiziellen und 
mehr oder weniger fisfalifchen Kriegdzuftand zur 
Erreichung politifcher Zmedfe zu verlängern. Aber 
der republtientiche Kongreß unferer Zeit hat eben 
da3 getan und hier liegt der Unterfchied.” 

Die „Bittsburg Gazette-Times” (Nep.) 
drüden ftarfer Mibfallen über CSefretär Hou- 
iton3 Bericht aus und warnen ihre Xejer, fich 
„nicht allzu fehr über die Fejtftellungen der Be- 
amten de3 Departements zu freuen,“ denn: 

„Ein Zeil der angeblichen Reduftion wurde 
durch den Verkauf von Kriegsmaterial unter gro- 
ben Verluften erzielt und ein Teil durch die Auf 
löfung der Kriegsfinanz-Korporation. Mit Ab. 
zug der fpeziellen Einfünfte au8 der Tetteren 
Quelle war ein Defizit von nahezu $72,000,000 
vorhanden. .... In der Zmwifchenzeit denfen wir, 
daß das Publitum gegen den prahlerifhen An- 
fpruch der Demofraten gewarnt werden muß, daß 
fie unfere Schuldverpflitungen um mehr als 
eine Billion jährlich verringern. Sie tuen niht3 
dergleichen.“ 

Ohne aus der Sache ein politifches Ssffue zu 
madjen, benüten die „Greensboro Nem3* (Unab- 
bängig) den Bericht al3 Grundlage für die Yor- 
derung eine nationalen Budgetd. Die Erflä- 
rung -de3 Cefretärs, daß dad Einkommen die 
Aırzgaben überfteige, hätte nicht gemacht werden 
follen, denn „es ift wejentlich falfch.” Das Schat- 
amt wiffe nicht, noch wifje irgend jemand, wiebiel 
die Negierung außgebe. Nach ihrer Berficherung 
ift ein Budget die einzige Löfung. Mit diefer 
Anfiht Stimmt das „Des Moines Regifter“ 
(Unabh. Rep.) völlig überein. E3 findet, daß der 
Bericht des Schakamtes „zeigt, wie groß die Not- 
wendiafeit ift.“ 

Die „Sund and New Norf Herald (Uinabh.) 
greift den Anfpruch an, da „wir innerhalb um- 
jeres Einfommen Ieben” und jagt: 

„Eine Privatperfon, ein gewöhnlicher, all- 
täglider Mann, könnte gerade fo aut behaupten, 
dab er, nad Bezahlung feiner Ausgaben für 
Miete, Mil, Fahrgeld und Mittageffen, inner- 
halb feines Einfommens lebe. Er fönnte gerade 
fo gut jagen, daß er, ungeredhiet feine Vereind- 
beiträge, feine Theater- und Wochenende-Unter- 
haltungen, feine Ftiherausflüge, die Ausgaben 
für Seiertage und für Motorfahrten, feine Schnei- 
derrechnungen, feine Ausgaben für Zigarren, 
feine Berlufte im Kartenfpiel und bei anderen 
Gelegenheiten nur ganz wenig fein Einfonmmen 
überſchreite.“ 

Obwohl die „Springfield Union“ (Rep.) die 
Rolle anerkennt, welche die Auflöſung der Kriegs⸗ 
finang-Korporation in der Erzielung eine3 „Ue- 
berihufles” im Finanzbericht fpielt, ift fie Feines- 
iweg3 pefjimiftifch bezüglich der Zukunft. Sie be- 
trachtet die Beitände diefer Korporation al3 „frü- 
here3 Einfommen”“ und meint, daß bei Nufredht- 
erhaltung der hohen Steuern und bei entfprechen- 
der Sparfamfeit eine große Anzahl der Schuld- 
verichreibungen eingelöft werden fünnten. 

Aber die „Sortdauer der hohen Steuern” ift 
vielen Echreibern nicht willfonmen. Die „Bir- 
mingham News" (Dem.) glauben, die Steuer auf 
übermäßigen Profit follte abaejchafft werden, und 
die „Philadelphia Pre“ (Rep.) denkt, dab die 
„Steuerlait, unter weldher die Nation feufzt, nicht 
fortbeitehen fjoll,“ denn fie ift bereit3 ein „natio- 
naler Fluch“ geworden: 

„Die Einfommenjteuer befonders benötigt 
Vereinfahung und Verringerung. Cie ift der 
alljährlide Schreden, welcher da3 Gefchäft in ei- 
nem Buftande nerböfer Unficherheit erhält. E8 
ilt nicht der Fleinfte der Fehler der gegenmwärti- 
gen Adminiftration, daß fie uns unter fdhwerer 
Kriegsbeiteuerung aus dem Frieden herausgehal- 
ten hat.” ’ 

Der Bericht enthüllt dem „Bofton Trans 
cript” (Unabh. ep.) ein „neues Beifpiel von Ver⸗ 
Ihmwendung”; — die Koften der Steuererhebung, 
im Betrage von nahezu 30 Millionen Dollars 


& Aörner und Spren. 


O, hüte beine Zunge wohl, 

Bald ift ein böfes Wort geingt — 

Bei Gott! c3 war nicht böß gemeint, 
Der andere aber geht und Elagt. 


Es blieb der diplomatifhen Kunft 
pon 1920 vorbehalten, einen völfer- 
rechtlichen Zuftand zu jhaffen, in 
welchem man einen Staat befämpft, 
ohne mit ihm Krieg zu führen. 

Da3 ift ja cine ganz 'ntereffante 
Neuerung, die Veachteng verdient. 
Mber anjiändiger tvar jedenfalls 
da frühere Verfahren, Taut mel- 
chem man den Krieg erklärte, bevor 
man ihn begaın. 


Die betreffenden Staaten, die] ‘ 


mit Rußlans Rrieg ahne Kriegser- 
Härung führer wollen, können ich 
edenfalle nicht mit Untenntnis ent- 
ſchuldigen. Haben ſie doch anno 
1914 den verbündeten Lentralmäch— 
ten je viermal den Kriecg erklärt. 


Unſer würdiger Herr Bürgermei— 
ſter Thompſon hat Gouverneur 
Lowden eine Wette von 810,000 
angeboten, daß er ein beſſerer Far— 
mer iſt als das Staatsoberhaupt. 
Es wäre ſehr intereſſant zu erfah— 
ren, welcher von den beiden Wür— 
denträgern der beſſere Ackerbauer 
iſt. Leider dürften aber beide Her— 
ren heuer keine Zeit haben. Es iſt 
ja Präſidentenwahl. 


Neuer Beruf. 

Der Stadtrat von Los Angeles will 
einen neuen Beamten einſetzen. Er wird 
„Shimmy“⸗Tanzinſpektor ſein und über 
die Moral der Stadtjugend auf dem 
Tangzboden wachen. 


Iſt es möglich? 

Henry Ford hat ſich in Omaha für 
die Armee anwerben laſſen. 

Eine Nachfrage in Detroit ergab aber, 
daß es ſich nicht um den berühmten Er— 
bauer der „tin lizzie“ handelt, ſondern 
um einen Namensbvetter, der zwar auch 
in der Automobilinduſtrie fätig war, 
aber nur als beſcheidener Automobils 
waſcher. 


Ein billiger Wahlkampf. 

Nach den Enthüllungen des Senats— 
fomite3 über die Millionenausgaben 
mander Kandidaten berührt die Cpar» 
ſamkeit Goub. Allens von Kanſas dop⸗ 
pelt wohl. Seine bisherigen Wahlaus⸗ 
— beſchränkten ſich auf 90 Cents, 
ie er für Portoſpeſen erlegte. 


Aus Wechſelblättern. 


„Könnte man nicht Bonzi Europa 
finanzieren Taffen?“ 
(Waſhington Poſt.) 
Mancher ſogenannte „ſelfmade man 
iſt durch ſeine Frau gemacht worden.“ 
(Quinch Whig⸗Journal.) 


„Die leuchtenden Armband⸗ Uhren ha⸗ 
ben für zwei Bürgerklaſſen wenig Wert: 
für die Einbrecher und die Liebenden.“ 

(Columbia State.) 


„Wird die erhöhte Pullmanrate auch 
auf die Trinkgelder für Portiere An— 
wendung finden?“ 

(Morſolk Ledger⸗Diſpatch.) 


„Bagillen haben nie auf Geldſtücken 
gelebt, erfahren wir eben; kein Wunder: 
wir können von den unſrigen auch nur 
mit Mühe leben.“ 

(News Scimitar.) 
„Einen Sohlenftreit fchlichten, ift 
ähnlich, wie fich Das Geſicht waſchen: 
—— muß es jeden Tag von friſchem 
n. 


(Columbia Record.) 


„Ein Theaterleiter bon Macon, Ga., 
annonzierte für „500 Mädchen und 400 
Koftiime*. Wa3 er wohl mit den vielen 
Koſtümen will?“ 

(Naſhville Banner.) 

Die anderen hundert Mädchen ſind 
wohl das Naturballet. 

(Anm. der Red.) 


„Wenn Luther Burbank eine körner—⸗ 
loſe Waſſermelone hervorbringen wollte, 
wiirde er die Tafeljitten in unferer Ca- 
feteria heben.“ 

(Minneapolis Journal.) 


„Die —* verwenden bombenwerfende 
lugmaſchinen gegen die Engländer. 
u weitere Enttwidlung der Erinau= 
i — 
(Birmingham Sun.) 


„General Pilſudskis Aehnlichkeit mit 
Napoleon Liegt Hauptjächlich in der Art, 
ie er au Rußland herausfam.“ 

(Dallad Nem3,) 


Doppeltkfohlenfanres Natron. 
„Sie wünſchen?“ 
„Die gändige Frau ſchickt mich, ich 
ſoll für zehn Cent doppelſohlenkauendes 


Nashorn bringen.“ 


Völkerkunde. 


Vrofeſſor Konfuſius: „Die Basken 
ſind ein gebirgiges Hirtenvolk, das ſich 
von den Abhängen der Phrenäen bis ins 
ſiebzehnte Jahrhundert erſtreckt.“ 


Urteil über einen Zeitungsſchreiber. 

Kritiker: „Dem Feuilletoniſten X. 
lann der Stoff nie ausgehen; denn er 
chreibt pringibiell nur über Dinge, von 
enen er nichts verſteht.“ 


Phlegmatiſch. 

Der Bankdirektor N. Iebt feit gmei 
— in giüdlicher Ehe. mit feiner 
hönen md gebildeten Frau. 

Eines Tages nimmt ihn ein alter 
Freund beijeite. 

„Wirklich, du mußt blind und taub 
——— * gr nicht, wa3 um 
ich vorgeht? Deine Frau hat doc pi 
Liebhaber!” — 
„Ru, wenn ſchonl Ich bin lieber be— 
Er mit 20 Prozent an einer guten 
Sad)‘, ala mit 100 Prozent an einer 


ſchlechten l“ 


— 


Wsenfoft, Chicägo, Diendläg, den 10. igüft 1920, 


(&ür die. „Udendpoft*.) 


Plauderei and dem yazif- 
ihen Nordweilen. 


Portland Cchweizer-tolonie feiert Wie 
derlehr des Unabhängigleitstageds, — 
Segensreihes Wirlen ber Ver, Schtweis« 
zer Gefellfhaften bon Oregon. — Gans 
wie in alten Zeiten. — Wildweſt⸗Ge— 
fhichte, bei der nur das obligate Lund)- 
geriht fehlt. — „Zuchthaus auf Lebens 
zeit“ in Oregon eine Farce. — Kranten- 
bifite im Ueroplan, — Auf der Echnapss 
fuhe. — PBiesmal hat eine Minifterial 
Aſſ'n recht. — Etwas vom „unerlöſten 
Japan“. — Hermann Schreiber noch 
frei, aber .... — Chicagoer im Nord—⸗ 
weſten. 


Portland, Ore., 2. Aug. 1920. 


„Du mein Heimatland, du mein 
Vaterland, wie ſo innig, feurig lieb' 
ich.“ — — — Aus gutgeſchulten 
Schweizerkehlen erſchallte geſtern im 
ſchattigen Cryſtal Lake Park dies 
herrliche Lied, welches in den Herzen 
faſt aller Auslandſchweizer, wenn 
immer ſie es hören, brennendes 
Heimweh erweckt, und nahezu 5000 
Söhne und Töchter Mutter Helvetias 
lauſchten andächtig. Hier und da 
blitzte es feucht in den Augen und 
mancher ſtille Seufzer entrang ſich 
zitternden Lippen. 

Wie in jedem Jahr, ſo wurde 
geſtern wieder die Wiederkehr des Un— 
abhängigkeitstages der freien Schweiz 
gefeiert. Seit Gründung der Ver— 
einigten Schweizer Geſellſchaften von 
Oregon, einer Vereinigung, welche 
ungefähr ſo funktioniert wie der 
ſanft entſchlummerte Staatsverband 
der deutſchamerikaniſchen Vereine es 
bi3 zum Jahre 1917 tat, haben alle 
Schmweizer-Feitlichkeiten mirflich be= 
merfen3mwerte Erfolge zu verzeichnen. 
Der Zentrale gehören gegenwärtig 
feh3 Schmweizer-Vereine an und an 
der Spite fteht Arnold Keller, ein 
Mann bon großen organifatorifchen 
Fähigkeiten, der ich, trog allerlei 
Unfeindungen, bie leider überall zu 
finden find, durchgerungen hat. in 
einer Stadt Kaliforniend und des 
Nordiveitens find 3. B. die Mitglie- 
ber der Erjten wie auch der Zweiten 
Schmeizer Studien-Kommiffion fo 
erfolgreich empfangen und bemirtet 
worden, wie hier in Portland. No 
heute fpricht man von der lektjähri- 
gen Feier anläßlicy des Befuches bes 
ehemaligen Schweizer Minifters Dr. 
Hanz Sulzer und feiner Gatti= und 
in aller Stille treffen Arnold Keller 
und jeine Getreuen jehon Vorberei- 
tungen zu einem würbigen Empfang 
des neuen Minifters Marc Peter, ber 
im Herbft nad) dem Norbmiten tom 
men wird. Das Aufblühen ver 
Schweizer Kolonie und ber Erfolg 
famtliher Feltlichfeiten größeren 
Genres find das DVerbienft der Ber. 
Schweizer Gefelfchaften. Bei ber 
gejtrigen Feier ging ed jo Iuftig ber, 
wie e3 heutzutage bei Pilnit3 in 
einem trodenen Lande hergeben kann. 
AB Feltredner hatte man den 
Schweizer = Ameritanifchen Staat3- 
fenator Gus. &. Mofer gewonnen, 
welcher 3. B. im Herbft norigen Jah 
re3 einer der menigen Senatoren 
war, melcher den moralifhen Mut 
hatten, gegen da3 verrückte Preßkne— 
belungsgefeß zu ftimmen. Die herr- 
lichen Schweizer Lieder, welche ber 
Helvetia Sänger Klub unb ber 
Schweiger Damengefangverein in 
Edelmeig-Harmonie zum Beiten gas 
ben, murben aud) von ben Amerikas 
nern lebhaft applaudierl. Das 
Hauptintereffe der Tportliebenben Be: 
fucher fonzentierte ich natürlich auf 
ein echt fchmeizerifches „Schwinget“ 
(Schweizer Ringtampf), melches ber 
Portland Schweizer Schwinger-Ber- 
ein beranftaltete, 

* * * 


Am Sonntag hätte es nicht ge— 
fehlt, ſo wäre auch Oregon in die 
Reihe der Staaten eingetreten, welche 
zum mindeſten ein paar Lynchmorde 
zu verzeichnen haben. Glücklicher— 
weiſe appellierte der jetzige Sheriff 
von Umatilla Counth, deſſen Haupt⸗ 
ſtadt die berühmte „Round-up“ 
Stadt Pendleton iſt, an die Gefühls— 
duſelei ſeiner Mitbürger, die er aus— 
gezeichnet zu kennen ſcheint und als 
Reſultat wird man recht bald von 
der nun wieder geſetzlich eingeführten 
Todesſtrafe Gebrauch machen kön— 
nen, denn es herrſcht kein Zweifel, 
daß Neil Hart, Halbblut-Mitglied 
eines Montana Indianerſtamms, 
baumeln muß; denn Neil Hart hat 
den beſten und beliebteſten Sheriff des 
ganzen Nordweſtens, „Til“ Thyler, 
heimtückiſch und feige erſchoſſen. Da 
der Telegraph Ihnen zweifellos nicht 
viel darüber gemeldet hat, denn ſol—⸗ 
che Affairen ſind ja in Chicago an 
der Tagesordnung, will ich Ihnen 
kurz darüber berichten, weil der Vor— 
fall hier ſo recht an die guten alten 
Zeiten des Grenzerlebens erinnert hat 
und ſicherlich wird irgendein findiger 
Szenario⸗Schreiber aus der ganzen 
Geſchichte einen großen Film machen. 
Alfo: Am Samstag vor acht Tagen 
brachen ſechs Inſaſſen des County⸗— 
Gefängniſſes aus. Die Rädelsfüh— 
rer waren zwei Halbblut-Indianer, 
Neil Hart und Jim Owens; ferner 
gehörten dazu drei Scheckfälſcher und 
ein ganz gemeiner Einbrecher. Owens 
war die „Seele vons Janze“, welcher 
den Plan bis ins lleinſte Detail 
ausgeheckt hatte. Der Hilfsſheriff 
wurde überwältigt und sefelleh, als 
er den Galgenvögeln eine Mahlzeit 
brachte und dann ftürmten bie je 


fauf der Bildfläche erfihien. 


Diejer 
hatte einen Revolver gefunden und 
fnallte nun den Sheriff über den 
Saufen. Dann bewaffnete Die 
ganze Bande fi und entfloh. In- 
nerhalb weniger Stunden beriwan- 
belte Bendleton fich in eine wirkliche 
„Heontier8 town“, Bon allen Sei- 
ten trafen berittene Bemwaffnete ein; 
von Salem und von Walla Walla 
wurden Bluthunde gefickt, um die 
Spur der Mörder zu verfolgen; aus 
umliegenden Counties jtellten fich 
Sheriff und Hilfsiheriff3 ein und 
jelbjt von Portland wurden die be- 
ten Geheimpoliziiten und die beiten 
Schüten nad) Pendleton entjandt 
und dann nahmen zahlreiche Vojjen 
die Verfolgung auf. Bis zum dar- 
auffolgenden Samstag mwährte die 
Eude und nun find alle Flüchtlinge 
wieder eingefangen. Hart gab un- 
ummunden zu, dab er den Sheriff 
ermordet hatte und ziwar mit defjen 
eigenen Revolver. Zu einem Kampf 
ivar es glüdlicher Weife nicht ge— 
fommen, denn alS eine Bojje gegen 
1 Uhr morgens in dem gebirgigen 
Teil von Tollgate auf ein einfames 
Schafhirtenlager jtieß, fand fie Hart 
und Omen3 dort fchhlafend vor und 
man fonnte fie mühelos dinagfejt 
maden. Kaum hatte man die bei- 
den Halbblut-Indianer von Ya 
Grande nad) PBendleton zurüdge- 
bradjt, da verjucdhte ein wütender 
Bolfshaufen das Gefängnis zu er- 
jtürmen. Mber „Sinkts” Taylor, 
der einzige Bruder des erjchofjenen 
Sheriff, den Gouv. Olcott inzwi— 
ſchen zu deſſen Nachfolger ernannt 
hatte, trat der aufgeregten Volks— 
menge ruhig entgegen und ſagte: 
„Leute, wenn mein verſtorbener 
Bruder hier wäre, würde er Eure 
Handlungsweiſe auch nicht billigen; 
ehrt ſein Andenken, indem Ihr 
dieſe feigen Halunken dem Gericht 


überlaßt.“ Und wunderbarer Weiſe“ 


beruhigten die Leute ſich und zogen 
ab. Ja, am Sonntag ſchon konn— 
ten die ſechs wieder eingefangenen 
Flüchtlinge drei Stunden lang & la 
Menagerie ausgeſtellt werden und 
hunderte von Neugierigen defilier- 
ten an der Zelle vorbei und jtaun- 
ten Hart und Owen3 und dejjen 
Spießgefellen an. Die Gegner der 
Todesitrafe im Staat Oregon mer- 
den nun mit ihrer Kampagne, das 
Gejeg für nicht der Ronititution 
entjprechend erklären zu lajjen, fein 
Glüf mehr haben, denn ‚in der 
Bundeshauptitadt Salem trifft man 
bereit3 Borfehrung, wieder eine 
Sinrihtungsitätte einzurichten, da, 
wie ich Ihnen früher fchon einmal 
berichtete, in der alten Todesfam- 
mer im Zuchthaus gegenwärtig ge- 
focht wird. E3 dürfte aud) garnicht 
fo lange dauern, da wird Neil Hart 
die Ehre haben, an einem neuen 
Galgen fo lange zwifchen Himmel 
und Erde zu fehmweben, bi er bom 
Leben zum Tode befördert worden 
ift. Uebrigens wird diefe Wildmweit- 
Affäre aud) noch) ein anderes Nadh- 
fpiel haben, denn bei jeiner Seit 
nahme erflärte Hart, daß ein zu 
einer Bofje gehörender Nandjer, der 
mit am lautejten gegen Taylors 
Mörder metterte, fie heimlih in 
einem Verſteck auffuchte, ihnen Nah- 
rungsmittel brachte und auch Zei- 
tungen, in denen die Bewegungen 
der Verfolger ganz ausführlich be- 
Ihrieben waren. In PBendleton er- 
wartet man jett jtündlih, daß. der 
Schuldige, deffen Name bisher ge- 
heim gehalten worden ift, feitge- 
nommen werden wird. 
* * * 

Und da wir gerade einmal im 
Blute waten, ſo ſei auch gemeldet, 
daß der 19 Jahre alte Jüngling 
George Moore, welcher kürzlich im 
Verein mit einem 20jährigen Spieß⸗ 
geſellen einen Chauffeur ermordeie, 


um feine „Zlamme” fpazieren fahren | ?% 


zu lönnen, zu lebenslänglicher Zucht- 
hausftrafe verurteilt worden ift. Was 
dad bebeutet, milfen mir bier in 
Dregon am beften. George, der fein 
Opfer nach der Tat „fans gene“ in 
den Willamettefluß warf, dann nad 
Portland zurüdtehrtte und fein 
Schätzchen zu einem „joy ride” ein- 
Iud, mirb vielleicht 5. Zährchen 
brummen und dann mwirb er paro- 
liert werben, um in irgend einem an 
deren Staate e3 flüger anzufangen, 
andere Leute um Hab und Gut zu 
bringen, jelbjt wenn e3 ein bischen 
Leben toften jolte. Na, und übri- 
gend ber ermordete Chauffeur hie 
Harry Dubinzti und war fchließlich 
ja do nur ein "d Furriner“. 


. 

Dr. E. Mingus von Marſhfield, 
ein anſcheinend recht geſuchter Arzt, 
wurde dieſer Tage von einem Kran— 
ken in Bandon, Ore., telephoniſch 
gebeten, ſofort dorthin zu kommen, 
um ihn zu unterſuchen. Bandon iſt 
32.2 Meilen von Marſhfield entfernt 
und hin und zurück, ſelbſt wenn man 
ein gutes Auto benützt, braucht man 
gut ſechs Stunden Fahrt. Dr. Min— 
gus hatte nun eine Anzahl: wichtiger 
Beſuche zu machen und wußte nicht 
recht, was er tun ſolle. Da kam ihm 
ein famoſer Gedanke: 
ein früherer Urmeeflieger, wohnt in 
Marfhrield und befigt aud) ein eige- 


ned Ylugzeug. Diefer wurde gebeten, | as 


den Arzt nad Bandon zu bringen, 
und milligte auch fofort ein. Nad 
22 Minuten Fahrt hatte man Ban 
bon erreiht — die Lnterfuchung 
dauerte juft eine halbe Stunde und 


24 Minuten fpäter war Dr, Mingu| am 24. 


Lt. Briggs,| tan 


nicht we 
Gebiet bon 2,044 Acres umfalfen. Die Boull 
a der Eüdfeite haben eitte Länge von 3 
Meilen, 


er = 


Brieffaiten. 


Anfragen müffen den Namen und bie 
Adreife des Krageftellerd tragen. auf 
Wunih mird die Antwort unter einer bes 
liebinen Chiffre erteilt. — Echriftlide !lns 
fragen, bie fi auf Nectzangetegenhelten 
beziehen, werden bom Mechtöherater bed 
Vrieflaftend, Anwart 
920 im Unlty-Gebäude, 127 N. D 
Str. Brieftaſten uͤnentgeltlich beant⸗ 

Solche Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Viotle direlt, fondern mülfen 
an bie „Abendpoft“ eingefhidt werben. 
Alle Anfragen müffen möglichſt klar und 
fırca gehalten, deutlich gefchrieben unb ber ' 
Yriefumfhlag mit dem Vermerk „Kür ben | 
Pricflaften“ berieben fein, | 


Frau PR. M, — Die Aldermen der 21. Ward 
find Dorfen R. Crowe und Ehas. %. Agne 
red Britten ift der Kongrebabgeorbnete I 
re3 PDiftrilt3,_ Die beiden Bundeöfenatore 
de3 Etaate3 Zllinoi3 find Medill MceECormi 
und Latvrence 9. Cherman. 

Hand D, — Ihr Gedicht „Deutfhe 5 
mat“ zeugt bon tiefem Empfinden, läkt ab 
in ber $orm fo biel zu wünfhen übria”, da 
wir e3 nicht abdruden Iönnen. Falld Sie ei 
zurüdhaben Mollen, werden mir es Shnel 
auftellen. I 

M. ®. — Wenden Eie fih an dad Yaml 
liengeriht im Nathhaufe (Court of Dom 
fric Relations) und Iaffen Cie fi) einen Hafl 
befeht gegen Ihren Manr, der Sie und b 
Kinder Tchmählih verließ, ausftellen. M 
mird damır berfuchen, ihn zu finden, ob mat 
Erfolg damit haben mird, läßt fi ed 
nicht fagen. — Die Reife nah Prag fteltt fi 
alles fo billig wie nur irgend möglih nd 
rechnet, auf mehr al $200, — Ta3_biefigq 
tihechoflovalifhe Konluat Fefindet fih Nr. 10 
©. LaSalle Etr. : : 

F N. — Wenn e3 fi um eine berläßlich 
angefehene irma handelt, brauden Eie lein 
Angit zu haben, dab Cie Ihr Gelb verlierei 
werden. enden Cie aber einen Weitere 
Brief, und zimar einen einnefhriebenen, i 
welhem Cie fie um Niücderftattung ded Fi 
traae3 Bitten, Wleibt auch diefer unbeani 
wortet, fo müffen Cie _Tlanbar werben. 

EM, B — Ihr in Deutfhland befindiichd 
Neffe Tann bor dem offiziellen Zriedensfälid 
nicht hierher Tommen. 

Frau M. BG. — Wir Faben um3 ier — 
unterzogen, die „File“ durchzuſehen, u 
dabei feftgeftellt, daß in der Ausaabe boi 
24. Mai don einer Srankenfchwelter Ann 
Marie Menzel die Nede if, Meinen Ci 
diefe? Die Verteilung der Rleidungsftüde af 
„Sanfel und Gretel” in Berlin fand Tlaıl 
Kabeldevefhe am 14. März ftatt; am 24 
April wurde in der „Mbendpoft” ausführlie 
dariiber berichtet, 

335. Wir Witrden Ahnen nit raten 
1000 Kronen in einen sach Dugoflavien 4 
fendenden Brief zır legen, denn die Gefaht 

ab da3 Gelb geftohlen werden Tünnte, il 
zu groß. Warum bedienen Eie fih nit dd 
Vermittlung einer . auberläffinen Bant? 

N. 6, Ein Telagramm find 10 — 
ober 0.35 Unzen. Zehn Belagramm find al 


3 ge Ave. — Wenn Cie amerif 
nifher Bürger find ober die fogenannten ei 
ften Mapiere befigen, Tönnen Cie Ihren il 
Deutihland mohnenden alten Vater hierhd 
fommen laifen, Er muß fih bon der bei 
fhen Regierung einen Yuswanderungspaß Fi 
forgen, und Eie Faben ..h an da3 Etaatd 
dcevartement in Wafbtnaton zu menden, d 
mit e3 feinem Vertreter ın Berlin den Aın 
trag erteilt, diefen Rab zu bifierer. Vei de 
AUnlunft des alten Seren in Ne Norf werde 
Cie Bürgfhaft dafür zu _ftellen haben, daß d 
an der öffentlihen Wohltätigleit zur Laf 
ällt 


Olga St. — Die Schiffsagentur hat Ei 
falſch unterxichtet. Sie müſſen an da3 Ctaati 
departement in Wafhington freiben und d 
unter Sinwei3 barauf, dab Cie amerilam 
fhe Bürgerin find, erfuchen, feinen BVertrete 
in Wien dahin zur inftrnieren, daB er d 
bon der öfterreihiihen Megierung auszuft 
Ienden Neifevaß Ahrer Tochter difiert. Wi 
nlauben nit, daß Cie auf irgendmeld 
Shrierigleiten dabei ftoßen werden, — & 
nibt mehrere ftaatlihe Ctellenvermittlungd 
bureaus in Chicago. (608 €. Dearborn Etu 
116 N, Dearborn Etr. und 105 ©. Jerferfa 
Etr.), für Ihren 14jährigen Cohn merdel 
diefe Ahnen aber fhwerlih Arbeit beforgei 
Cie mwilfen doch. bat die Finder Bier Bis aut 
16. Sabre Thuloflihtig find, und daß fir 
wenn fie bereit3 mit 14 Sahren zur Mrb 
gehen follen, einer befonderen Erlaubnis fe 
tens der Echulbehörde beditrfen, melde nu 
erteilt wird, wenn fie fihb als ftarf un 
träftig nenug ermweifen? Cind Eie auf ba 
Verdienit de3 Anaben anazi.ıefen, fo verſuche 
Cie fih den Erlaußnisfchein zu berihaffer 
Die „Abendpoft” enthält jeden Tag PVerlan« 
anzeigen, in denen Knaben für den ein 
oder anderen Roften gefucht erden. 3 

9. T., Springfield. — Mit Bebanern teild 
wir hnen mit, daß Ihr 3% Meilen meftlii 
bon Graudenz gelegener Geburt3ort polnift 
tft, €3 Lönnen Poftvalete dabin neichid 
merben. da die Polen aber zur Kriegsführum 
Tehr viel Geld Brauden, ivird au auf Lil 
besgaben Boll erhoben. za3 Abftimmunad 
gebiet, das fi mit übermwältigender Met 
beit zu Gımiten bon Deutfhland erflärt 
liegt öſtlich von der Weichſel. 

V. S. Geſunden Perſonen iſt ein kalte 
Bad, wie das im Michigan See, ganz en 
ſchieden zu empfehlen. Es erfriſcht und ſtär! 
fördert die Verdauung und ſtumpft die Reit 
barleit der Nerven ab. Auch wird der Möt 
per negen den Witterungswechſel, abgehärte⸗ 
Chwädliden Per;ionen ift ein foldes Ba 
dagegen nicht zuträelid). a 

. S. — Was Sie beſchreiben ift die Süf 
nergicht. Man ſchneidet die Knoten auf un 
nimmt den käſigen Inhalt heraus. Die Wund 
wird dann mit Jodtinktur nach erfolgter Re— 
niaung gut ausgevinfelt und ein Verband aı 
gelegt, — Immerhin reiht man bei Schere 
sällen dreimal täglih eine Pille, im ber ein 
— Priſe (0 Gramm) Salizhl eingeln⸗ 
et iſt. 

I. 9 8. — Es iſt geſetzlich nicht erlaub 
ſondern im Gegenteil ſtreng verboten, fit 
Bier, Wein oder Whisley ur den Hausg 
brauch herzuſteilen. Nur nichtalloholiſche G— 
tränle, wie ungegorener Traubenſaft, dar 
man ſich herſtellen; ſo bald man Hefe ode 
Zucker in ihn hineintut, um eine Gärun 
herbeizuführen, madt man fich Ttrafbar. Yun 
die Beförderung geiltiger Setränle von einer 
Haufe nah dem anderen beritößt, wenn nid 
die befondere Erlaubnis dazu eingeholt wui 
‚gegen das Gefck, ; 
Unglüdllihe Gattin. — Celbftberftändlil 
Baben Sie da3 Recht, Ihren Gatten, der Ci 
fhlägt und außerdem no mit gemeine 
Chimpfwörtern belegt, zu berlaffen und A 
Ihren Eltern zurückzukehren. Klagen Cie tra 
der Drohung, daß er Eie eridhieken merdi 
auf Echeidung, borher aber menden Cie ..fid 
an bie Polizei und Iaffen Cie ihn feftnefmes 

@. R. 100. — Straftwagenlizengen werde 
auh an Nihtbürger ausgefiellt. 

Srau W,, Cleveland Ave. — Auch die Gi 
Thwilter von Geiiteöfranfen find für die Ui 
often, weldhe veren Verpflegung im ftaatliche 
Serenafbl berurfat, baftbar. Wenn € 
alfo wiſſen, daß der Betreffende wohlhabend 
Brüder und Schweſtern hat, ſo ſollten Sie da 
Counthgericht dabon in Kenntnis ſetzen, de 
mit dleſe zur Erfüllung ihrer Pflicht ang 
halten werden. 

amburg, — Werkzeuge zu Holz.Kerbihnii 
arbeiten Tönnen Cie in den meiften befferei 
Eifenwarengeihäften belonmen, Eollten fi 
fie nit borrätig Haben, fo werden fie fl 
Shnen gewiß gern beforgen. Andernfall 
tönnen Eie bei der American Wood Carbin 
GCo,, 2341 Greendiev Ave, Erluntigunge 


einziehen, 

. &. — Da_ber Mietöfontralt bi au 
1. Mai nädjiten Jahres läuft, lönnen Cie bi 
dabin die Miete nicht erhöhen und die Bu 
treffenden Leute auch nicht zur Räumung de 
Wohnung zwingen, — Bezahlen Cie die Lı 
bensverfierung für Ihren im SJrerenafuf i 
Bunning befindliden Mann ruhig meiter, di 
Gefellfhaft muß Ihnen dann bei feinem Tod 
die feitgeiegte Eumme zahlen. Wer Jhnd 
fagte, er fei bereit3 gefeklich tot, und Sie jowi 
Ihre Töchter Tönnten feinen Anfprud auf bi 
BE erheben, befand fih ia 
rrtum. 


VB. B. — Wenn es ſich um kleinere Menge 
von Tabal handelt, ſo ſchicken Sie ſie am B 
ſten als Poſtpalet. Zwei Kilogramm, da 
heißt alſo vier Pfund und zwei Unzen, wer 
den, wenn Sie deutlich das Wort Liebesgab 
—— auf dieſes ſchreiben, zollfrei ein 
gelaſſen 


F. S. Newberry Ave. — Wenn Sie der 
Sleuerbeamten mitteilen, daß Sie erſt gan 
ürzlih den Entſchluß faßten, in Ihre ungar 
ſche Heimat zuridäulehren, fo wird er file ü 
ie Rubrif der jtändig Lier anfälfigen Aud 
länder einreihen und Ihnen nur für das Ci 
ftommen, da3 Cie in ben legten paar Monate 
batten, Eteuer abverlangen. Den genauen B4 
trag lönnen wir Ihnen “it angeben, de 
jeder Fall wird individuell befandelt. — 

in Ungarn ift immer nod eine fe 
Ihlimme; daß man Cie no zum SKrlegädien! 
heranziehen wird, ift aber Taum zu befürchten 

G. BP. — Im füdliden Stabdteil befinden fid 
niger al3 24 Barl3, bie zufammen ei 


Eaftland. — Der Dambfer Eaftland Tenteri 
Juli 1915. &3 famen dabei 8i2 Bei 


bereit3 tieber in Marfhfield. Das | 'y" gms Feten 


— Eie, lönnen die Caden als: Bo 


palet nach Deutſchland fehiden, daß fie —* 


lieſt ſich alles ö 
ſt ſich ganz ſchön und man⸗ dort eingelaſſen werden, iſt aber nicht an 
nehmen. Nur auf Nahrungsmitter und Klel 


her wird fagen, daß die Erfindun- 
3 dungsſtücke, das heißt alſo auf G 
* — doch ganz wunder⸗ welche dazu dienen, die Not a — 
e ſind, aber — ganz unter uns — iein Bolı erhoben, Rippfadhen aber find. Rurzu 
e 


* in Wegenſtände. — Der hier üheral 
ich möchte doch nicht der Kranke ſein. Iöecnt gebört atwar derlelden 38 


Dichters Troſt. 


Zieber Freund, nimm es dir nicht zu Serzen, 
Taf die Welt ſo dein Talent verlennt 

Und dich einen ſchlechten Dichter nennt, 
Laß Kritik dich nicht ſo bitter ſchmerzen! 
Schau, ed ift felbft Grohen fo ergangen, 
Do ben wahren Dichter fchmerzt daB nicht: 
Sich zur Freude jchreibt er fein Gebicht, 
Doc nad) Lob trägt wenig ex Verlangen, 


ſtattliches Heer von 140,000 Mann zur Hilfelei— 
ſtung gegen die Bolſchewiſten angeboten haben, 
=, fo ihreiben gewiffe Zeitungen. Ob dabei aber 
 midht der fromme Wunſch der Vater des Gedan⸗ 
ms geweien fein mag? Wo nehmen die Ungarn Der Bericht des Schakamtes für daB ver- 

ı felhes Heer her? Und wenn fie es hätten, | floffene Jahr bietet viel Stoff für den Streit . 
iürden fie fi} hüten, ihr Zand um der Polen |der Parteien. Ob Onkel Sam „bar bezahlt" | Das „Ne York Journal of Commerce” 
m bon Truppen zu entblößen, dem einzigen |oder nidt, ift eine.ungelöfte Frage, denn wäh-| (Unabh.) —— „unfere Beiteuerungsfähig- 


Bhute gegen die beutegierigen Rumänen und die| rend mandje Zeitungen mit Be- |Teit gef 
ener e OR frebigung qur Remnirid nehmen, bermögen biele lang 


nad) dem Büro des Sheriffs, um fid) 
nit Waffen und Munition zu ber= 
forgen. „zZil“ Taylor, feit langen 
Kahren der Abgott der Pendletoner 
und wirflid ein ganzer Dann, der/Ntein, ganz gewmik nicht, denn haben | der als Heilmitter und als Zee Demikter er i 
(6on  manden Desperado zur|Sie eine Ahnung, tvaß ber für eine | Suneisgegenfens Tan in Beradı 
Strede gebradit hatte, Fam zufällig Dochtorrechnung erhalten —— 


um Be — * J— — — —— Wie ſiehern 
Kampf en Pa ich Ta 8 —* ‚Sea —* —2 nten | Sie zur Zeit mit Ihrer Schwieger 
* reund - t It - als #1 N | | 12" — , us ii 2 — 5 


oder etiwa 55 Cents für je hundert Dollars, wäh. 
rend er den Gejamtbetrag der Steuern „erftaun- 
fi hoch“ findet; er fchließt mit den Worten, dak 
die „Staat3männer der republifanifchen Partei 
feit entihloffen find, daß fie in bernünftigere 
Grenzen eingeichränft werden follen.“ 


Onkel Sam zieht die Bilanz, 


Ba h 
ws. 
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Todesanzeige. 


Sreunden und Relannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gatim 
und unfere liebe Mutter, Echiwieger- 
und Großmutter 
Emilie M. Cummerow 

an Picndtag, den 10. Nuauft, 5 Uhr 
40 morgens, nach langem, fchwerem 
Leiden geftorben ift. Tie Beerdigung 
findet ftatt am PBonnerstag, den 12, 
Muqut, % Uber nadm., dom ZTrauer« 
baufe, ITI6 N, Lincoln Etr,, nad dem 
Rofehill-Frieddof, Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden SHinterblichenen: 
Otto F. Cummerow, Gatte. Georg 
R. Cummerow, und Fran Marie 
Zobel. Kinder, nebſt Schwiegertochter 
und Großlindern. 
Fort Wayhne, Ind. und Toledo Zeitun⸗ 
gen bitte zu Topieren. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traue 
ringe Nachricht, daß mein geliebter&atte 
und unfer lieber Bruder 

Fritz Gieſe 

am O. Auguſt im Alter von 64 Jahren 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 12. 
Anguft, 1:30, vom Trauerbaufe, 3502 
Reta Ave. nahWaldheim, Tie trauern 

den Hinterbliebenen: 
Bertha Gieſe, Gattin. William Gieſe 
und Thereſa Herrmann, Geſchwiſter, 
modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß mein bielgeliebier Gatte und unfer 
lieber Pater, Echwiegerbater und Großvater 

John Dobberſtein, 

Vater des verſt. Albert Dobberſtein, ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwoch, den 11. Auguſt., um 
9:30 morgens, dom Trauerbaufe, 2031 Weft 
25, Etr, nad der Et. Rauld Klirdje, von da 
nah dem Ct. Bonifasius Gottesader, Um 
ftille Ieilnahme bitten die trauernden Hin— 
terblicbenen: 

Diinnie Toberftein, Gattin. Paul, Mar, 
John, Franuk, Frau Lilian Meiilliams, 
srou Elizabeth Burke, Kinder, Robert, 
Slorence, Albert und Arthur MeWilliams, 
Rega und Edward Burke, Enfeltinder, Nebft 
‚Verwandien und Belannien. 

Tegen Ausfunft ruft auf: Canal 537. 

mobi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, dab meine gelichte Gattin, unfere Tiede 
Mutter, Großmutter und Ccchwiegermutter 
Louiſa Borgelt, geb. Meher, 
Mutter der verſtorb. Henry Borgelt und Frau 
Anna Hall, im Alter von 75 Jahren 4 Mon. 
am 9 Muguft, morgens 8 Ubr, fanft im Herrn 
entſchlafen ifi. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwod, den 11. Auguft, nahm. 2:30, 
bom Xrauerhaufe, 500 ®W. 81. Blace, nad Mit. 
Greenword. Um ftille Teilnahnte Bitten die 
traueenden Sinterbliebenen: 
Fred Borgelt, Gatte. Lizzte Goftlin, Tochter, 
Ghartes Goftlin, Chtwiegerfohn; nebit Entels 
Tindern und Verwandten, 


Todeßanzeige. 


ze und Velannten die traurige Nad)- 
riht, dab unier lieber Cohn und Bruder 
Frauk J. Neßuer 

am 8. Aug. 1020 im Alter von 24 Jahren 

plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, 

den 12. Auauft, 9 Uhr morg. vom Trauer⸗ 
baufe, 1918 Wafhhurne Ude, nad der Holy 

Irinitbesstivhe, don da mit Auto3. nad dem 

Et. Jofepb3-Gottesader. Um ftilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Srau %, Neimer, geb. Berderber, Mutter. 
Soicphine, Tohn und Frau Charles Rhein. 
ſchmidt jr. Geſchwiſter. 

Um Näheres bitte Weſt 948 aufzurufen. 


— —— — — — —— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und er guter 


Vater 
Genty 2. Buſch 
am Sonntag, den 8. Auguſt, ſanft entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet flatt am Donnerstag, 
den 12. Auguſt, um 2 Uhr nachm. vom 
Xrauerhaufe, 1003 N. Et, Louis Abe, mit 
Autos nah Tal Ridge, Um- frille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Rouifa Bulh, Gattin, 2onife, William, Yran 
Minnie Meier und Catl Buſch, Kinder, 
Nebit Berwandten und Belannten, 


— — — — — — 


modimi 


Todedanzeigg 
eunben und Nelannten bie traurige Nad- 


zit, dab unfere liche Mutter, Schiotegermui-! 


ter und Großmutter 
Carolina Villwock 

am 8. Auguft im Alter von 86 Jahren ge⸗ 

ſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 11. 

Augufk um 2:30 nachm. bon der Wohnung 

ihrer Toter, 5335 N, land Ave., nach 

dem Graceland Friedhof. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Albert Villwock, Minnie Barz, Bertha Mar- 
tin und Auguſt Villwock, Kinder. Nebſt En— 
leln und Schwiegerkindern. modi 

Todesanzeige. 
ey und Belannten die traurige Nat: 
richt, dab unfer gelichter Gatte und Bater 
Fred Bruhn 

am 9, Aug, 1920 im Alter von 58 Jahren ge 

frorben tft. Peerdigung am Ponnerdtag,- den 

12. Aug., 2:30 nadım., bon ber ftapelle 3314 

Armitage Abe. nah dem Waldheim-Friedhof. 

Um ftille3 Weileid bitten die trauernden Hin» 

terbliebenen: 

Dora Bruhn, Gattin. Yreb, Charled, Torxis, 
Amelie, Edna, Alıa Bruhn und rau A. 
Kirchen, Siüinder, 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
rigt, dab unfer lieber Eohn und Bruder 
Ernſt M. Schulg 


am 8. Auguſt 1920 im Aller von 42 Jahren 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
itwoch, den 11. Auguft 1820, 2 Uhr nach—⸗ 
millags vom Trauerhaufe. 1419 Cchool Etr., 
nah dem Eden Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Ernſt und Emtlie Schultz, Eltern. Mary S. 
Rudolph C. G. und Theodore E., Geſchwiſter. 
modi 
Todesanzeige. 

Sch. S. G. U. V. 

a Siehe: werden bierdurdd benadhrich- 
ot, da 
Send D, Nunge 


am 9. Ung. 1920 geitorben ilt, Beerbigung am 
11, Uug, 2 Ubr nahm,, dom TQTrauerhaufe, 
2138 N. Epaulding Ave. nah Waldheim. 


Chr. Siemſen, Präſident. 
M. Runge, Sebretär. 


Todesanzeige. 


Schleswig · Holſteiner Saängerbund. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 
Ehrenwitglied und Gründer 

H. D. Runge 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

dittwoch den 11. Auguſt, vom Trauerhauſe, 
2138 N. Spaulding Ave. — Die Sänger ſind 
er ſucht, ſich vunlt 2 Uhr nachm. einzufinden, um 
dem Verſtorbenen die I te Ehre zu erweiien. 


Um. Stochrmann, Präfident. 


Danktiagung. 
Allen Sreunden und Belannten den innig- 
ften Dank für die aufrihtine Teilnahme beint 
Tode unferes geliebten Gatten und Baters 


Faul Neitelberger. 


Serner banken wir für bie vielen Blumenfpen- 
den, die ihm gewidmet wurden, ®ie trauern- 
ben Hinterbliebenen: 


Glara Neftelberger, Gattin, und &öhne, 


— — — 


E,Muelhoefer & Son 
Leichenbeftatter 


Keelie Bedienung. 
1438 Belmont Ave Ze. Seile Oi (6 
13125 ClyboursAve, za, Dei zen 


Memorial Park 
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Bamilien » Grabplähe auf 
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Rlingt wie ein Roman, Bei lebendigem Leibe verbrannt. 


Seit Jahren als ist betranert, ift Wm. | Yahrt nad) bem Babejtrand nahın fhred- 
Zieſenhenne wieder aufgetaucht. liches Ende. 


Ein von William Zieſenhenne geAn der Coles Avenue und 67. 
ſtern bei Stadtrichter Olſon einge- Straße wurde geſtern abend ein 
reichtes Geſuch, ihm bei Ermittelung Kraftwagen zwiſchen zwei Straßen 
ſeiner Familie behilflich zu ſein, bahnwagen eingetlemmt, wobei, da 
brachte ein Menfchenfchidfal ans Tas |der Gafolinbehälter explodierte, 
geslicht, wie e3 jonft nur in Roma= einer der Anfaffen, der 23jährige 
nen geichilbert wird. Geit einer Ians | Verfäufer EdwardMoore, Nr. 5501 
gen Reihe von Jahren von feinen | Woodlawn Avenue, bei Iebendigen 
Angehörigen al& tot betrauert, taucht | Leibe verbrannte, während die iibris 
der verlorene Sohn, Gatte, Vater |aen, die 5djährige Frau 2. Moore, 
und Bruder ganz unerwartet wieder | Nr. 5501 Woodlatun Avenue, Frau 
auf, und glüdlicherweife haben sich | Hattie Lindley, Nr. 1021 Oſt 53. 
inzwifchen die Verhältniffe derart | Strabe, das 19jährige Srl. Martha 
geitaltet, daß ein harmonifcher Ab: | Selew, Nr, 1021 D. 53. Str., Frau 
Ihluß der ganzen Sache nicht nur im| EC. W. Selew, aus Mattoon, SSIL., 
Vereih der Möglichkeit, fondern |und der zweijährige Edward Lind» 
ebenfo fehr der Wahrfcheintichteit !ley, der Sohn der Frau Hattie. Lind» 
liegt. (ey, mehr oder minder fchwere Ver: 

Jahre lang betrieb William Sie: | Tebungen erlitt. 
fenhenne mit feinem Bruder Otto an] _Ter Unfall ereignete fi) gejtern 
Bells Str. und Nortt; Avenue ein | abend gegen 6 Uhr, furze Zeit nad)- 
gutgehendes FFleifhaefhäft, bis ihn [dem die Gefellichaft die Fahrt an- 
das Neifefieber padte und er nach | getreten hatte, um fidy nach dem 
dem MWeften unter die Golbfucher Rainbow Badeſtrand zu begeben. 
ging. Seine ihm kurz vorher ange— Frl. Selew lenkte das Auto. Als 
traute junge Gattin folate ihm, und das Gefährt bie Straßenbahnge: 
in der Nähe von Eripple Creet, Col., leiſe au der Coles Avenue kreuzte, 
gründelen fie ein Heim. Ein Sohn lam eine in nördlicher Richtung 
wurde ihnen geboren und ſie lebten fahrende Elektriſche mit voller Ge— 
glůcklich und zufrieden, bis William ſchwindigkeit herangeſauſt. Der Mo- 
eine Tages wieder von der Wander: torführer verfuchte durch Anziehen 
luft gepadt wurde und allein in die der Luftbremfen den Zuſammenſtoß 
weite Welt hinauszog. Sieben iange zu verhüten, doch zu ſpät, der Stra— 
Jahre wartete die Frau auf feine benbahnivagen traf das Auto und 
Heimkehr, dann ließ fie ihn gefeßlich warf e8 gegen eine in füdlicher Rich— 
für iol ertiaren. Mit ihren beaden tung fahrende Elektriſche. Dabei 
Kindern — ein zweiter Knabe hatie Olug der Kraftwagen um und der 
fich utz nach dem Weggange des Va— Gaſolinbehälter explodierte. 
ters eingeftellt — fand fie einige] Der in Dienſten der Bundesluft— 
Jahre fpäter einen braven Mann, ver boſt ſtehende 20jährige Mechaniker 
fie zu feinem Weibe machte und den Charles Nanijta, Nr. 2722 Eid 
Kindern ein quter Vater wurde, Crawford Avenue, wurde geitern 

Sabre vergingen. William Ziefen- | don einem Schraubenflügel eines 


heine, dem e8 inzivifchen gefchäftlich Flugzeuges getroffen und auf der, 


ganz gut gegangen war, wurbe nom! Stelle getötet. Der Unfall ereig- 

Heimiveh aepadt, und vor einigen tete fi) auf dem Zliegerfeld ‚in 

Tagen trat er ganz unvermutet in Maymood, Nanijta prüfte eine 

die Wohnung ferner bejahrten, Nr. | neue Flugmaſchine und ſprang von 

1742 Eiybourn Avenue wohnhaften dem Flügel auf die Erde, um ſich 

Mutter. Groß war die Freude über Werkzeug zu holen. Als er 

die unerwartete Heimtehr des Xots dann unter dem unteren Flügel 

geglaubten, und aud William mar durchaing, wurde er von dem ande- 

nur zu froh, Mutter und Gefchtoifter |’ Flügel getroffen. 

wieder an ſein Herz ziehen zu können. — 

Doch ſehr gedämpft murde feine Beide Beute, 

reube, al3 er erfuhr, baf bie frühere 

— — = 7 pe Diannen jleppen Schnaps 

Mutter von bier meiteren Kindern | "> Zeit aus dem Rainbow Garden. 
Tie Verwaltung und die Bäjle 


geworden fei. des Rainbow Garden, 4SIv Nord 
i ital | LE Rainbow Garden, u Nor 
Doch aud) Hier hatte das Schid]: Clarf Etr,, erlebten geitern abend 


tieber einmal in gemwünfchter Weile | “ _. ' 
i iffen, Der zweite Mann ber jEtte- wirkliche Ueberrafhung. Die 
ge Jazzkapelle fpielte, die Gäfte an 


Frau ift vor Jahresfrift geftorben, s { j ( 
4 den Tiſchen ließen ſich's wohl ſein, 
und William hat jeht bie Hoffnung, und unter ihnen befand jid) ein Pro- 


auf3 neue um die frühere Gattin | 0 ! * 
d fie “telleicht zum ziei= | Dikitionsfchnüffler, der „Bemweisma- 
eg Re — 


ten Male aefehmähig zu feiner Le= 
—2 —— zen Hp: | Nhmıng von den bevorjtehenden Er- 


{eich ber iebiae Aufenthaltsort der |eianiffen. Kurz nad) at Uhr Ta- 
an — 2* * nicht genau | Men fünf neue Gäfte, gerade als der 
betannt ift, dürften bie fofort ange- |Kellner dem Prohibitionsmenfchen 
ftellten Nachforfcjungen doch zu ihrer | dent „von diefem beitellten „Sigh- 
Ermittelung führen. ball“ vorjegte. Einer der Neuan- 
i —— bemächtigte ſich zum 
ummer des Beſtellers der verbo— 
Die Ernteausſichten. tenen Flüffigkeit, worauf man ſich 
224 Millionen Bufhels Mais, 8o Mill. gegenſeitig vorſtellte. Dann begann 
Hafer uſw. mehr, lau Megierungsbericht. * — — > —— 
— „Stoffes“, den die Beamten au 
Der Auguſtbericht des Aderbau- en ifen unb fonftwo finden 
amts in Wafhington ift foeben er- en oe 
Ichienen. Danach wird die Maigernie] — * * — Ei E — 
fi auf 3003 Mill. Bufgels, rabs und Term. Sie wurden 
Mi, mehr als im Xuli angenommen, nebſt Steberid Mann, dem Inha— 
belaufen, die Haferernte auf 80 Mil- * - ofals, m. feinem a. 
fionen Bufhels mehr. Der gefamte | Alerander mitgenommen. ie 
Ertrag an Weizen, Hafer, Roggen Etreifzügler beſuchten dann noch 
und Gerfte wird auf 2470 Millionen den Green Mills Garden und den 
Bufhels veranfchlagt, 65 Milionen zu Garden, fanden dort aber 
mehr al vor einem Monat und 27 | |N@IR. — — 
33 * ais die letzjährige Der Apotheker William Meſirow, 
Ernte. Der Gefamtertrag aller Brot: | 600 Dit 47. Straße, zeigte geſtern 
Früchte wird um 113 Millionen grö- |der Regierung zwei frühere Mit- 
her als im Vorjahre fein. Die Mais- alieder bon Major Dalrymples 
ernte it die drittgrößte in der Ge- Stab, Edward Armſtrong, 2002 
ſchichte des Landes; am größten iſt Mohatot Abenne, und A. A. Me— 
die Zunahme in Jowa, 27 Millionen Donald, 4552 Indianag Ave. an. 
Bufhels, 24 Millionen in Kanſas Er behauptet, ſie hätten am 15. 
und in Nebrasta, 21 Millionen in Mai je 875 Beſtechungsgeld von 
Miſſouri. Jowa wird 412 Millio- ihm augenommen, als ſie bei Prü- 
nen Bufhels ernten. Winterweizen fung ſeiner Bücher über den Ver— 
verſpricht einen um 15 Millionen kauf von Schnaps nicht alles in 
Buſhels höheren Ertrag als vor Ordnung gefunden hätten. Die Be⸗ 
einem Monat, alſo 538 Millionen ſchuldigten, die ſeit dem 80. Juni 
Buſhels, aber faſt 200 Millionen we⸗ nicht mehr im Dienſt ſind, weiſen 
niger als die leztjährige Ernte und die Beſchuldigung unter dem Sin- 
30 Millionen unler dem Durchſchnitt. weis zurück, daß ſie die bei Meſirow 
Der Ertrag für den Accre ſtellt ſich entdeckten Unregelmäßigkeiten zur 
auf 15.6 Buſhels im Durchſchnitt. Anzeige gebracht hätten. 
Zurückgeblieben in der Winterweizen⸗ 
ernte ſind Ohio, Indiana, Illinois 
und Miſſouri, um 108 Millionen; 
zugenommen haben in dem Monat 
Kanſas, Oklahoma und Nebraska, 
wo 215 Millionen Buſhels geerntet 
werden, 43 Millionen weniger als im 
legten Jahr. Frühmeizen ergiebt 262 
Millionen Buſhels, 53 Millionen 
Imehr als Iehtes Jahr. Die Hafer: 
ernte wird auf 1402 Millionen Bu- 
fhel3 veranfchlagt. 
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— Son der Nähe von Diron, SI., 
entdedten Arbeiter, die mit Abhol- 
zungSarbeiten beichäftigt waren, j 
eine vollitändige Schnapsbrennerei, American League. 
die in den Zweigen eine3 mächtigen) Chicago, 3, Wafhington 2; Tüi: 
Baums eingebaut worden war. Dielcago 5, Wafhineton 4 (zmeites 
Behörden fuchen nunmehr nad) dem! Spiel); New York 6, Cleveland 3; 
Eigentümer der Anlage. Detroit 5, Philadelphia 2; Bofton 
5, St. Louis 4. 

Rational League. 

Brookiyn 6, Chicago 5; Cincin⸗ 
Bon —* 3 my . 

ofton meites Spiel); New Yor 

et Rittzburg 0; St. Couis 12, 
Donlopehme Um ffilleg Beileio pittene nad | Philadelphia 11 

Senne Badendit, Gattin. Charles, Henm,]| Yür heute find die folgenden Spiele 


tlliam, Gestge, Bertha und John, Kinder, * 
Marian, Janett, Adeline und Emma Baden. anberaumt morben: 
Umerican League 


bit, Echwiegertöchter, nebft Entellindern, 

Mafhington in Chicago; Phila- 
beiphia in Detroit; New York in 
Cleveland; Bolton in St. Louis. 


Nationalleague 
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Rofinen werden teurer. 


Fresno, Calif., 10. Aug. Die Ca- 
Ifornia Affociatev Raijin Company 
hat heute die Preife für die Rofinen 
der diesjährigen Ernte angefegt und 
fie um fünf Cents das Pfund gegen 
die vorjährigen Preife erhöht. Die 
diesjährige Ernte wird auf 200,000 
Ionnen geihätt, mähren» bie vor: 
jährige Ernte fich auf 190,000 Ton 
nen belief. 

Bafeball. 


Die Refultate der gejtrigen Spiele 
waren wie folgt: 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 
Charles Badendick 


Todesangzeige. 
gen und Belannten die traurige Nadh« 
richt, ba’ s 
Hand D. Runge, 
Gatte ber berftorb. Eopbie Runge, geb, Mehl. 
bop, nad * Leiden im Alter bon 81 
en am 9, Au 19 ift, Die 
noch. 2 übe, vom Zrauerpaufe feines | j Philadelphia in 
‚ . — ın 
en - 2138 N. Epaulding |. u 
6. na8 Dem Balnheimigriene. Dort; Cincinnati in Bofton. 


> 


Fhicago in Broofipn; 0 en 


Abenbioft, Chicago, Dienstag, den 10. Auguſt 1920. 


- Beihäftslente eingeladen. 


Morgige demofr. Mafjenverfamm- 
lung von großer Bedeutung. 


— — — 


Eröffnung der Kampagne, 
” 


Heute und morgen follen Stadtridjter- 
fandidaten aufgeftellt werden. — Hn- 
ftings zieht feine Kandidatur als 
Gouverneurskandidat zurück. 


Zu der morgigen demokratiſchen 
Maſſenverſammlung, die mit Vize— 
präſidentſchaftskandidat Franklin D. 
Rooſevelt als Hauptredner den Be— 
ginn der nationalen Kampagne bil— 
den wird, ſind nicht nur Demokra— 
ten, ſondern alle Bürger eingeladen, 
die Rooſevelts erſte Kampagnerede 
hören wollen. Dennis J. Egan, der 
Vorſitzende des Arrangementsaus— 
ſchuſſes, hat aus dieſem Grunde an 
zweitauſend Geſchäftsleute beſondere 
Einladungen erlaſſen, denn er iſt 
der Anſicht, daß dieſe Verſammlung, 
wie überhaupt die diesjährige Kam— 
pagne, nicht blos von parteipoliti— 
ſchem Intereſſe, ſondern von großer 
allgemeiner Bedeutung iſt. 

Da eine rieſige Menſchenmenge er— 
wartet wird, hat Egan heute bekannt 
gegeben, daß Eintrittskarten vorher 
im Hauptquartier der demokratiſchen 
Organiſation im Parlor A und B 
des Sherman Hotel ausgegeben wer: 
den. 

Rooſevelt wird morgen früh mit 
dem „Twentieth Century Limited“ 
eintreffen, von einem aus führenden 
Demokraten beſtehenden Sonderaus⸗ 
Ihuß auf dem La Salle Str. Bahn: 
hof empfangen und zum Bladjtone 
Hotel geleitet werben. Die demofra= 
tifche Parteileitung rechnet damit, 
daß der morgige Tag einer der glän- 
zendften der ganzen bemofratifchen 
Nationallampagne werden wird. 
Rooſevelt wird vorausſichtlich am 
Donnerstag ſeine Kampagnereiſe 
nach dem Weſten fortſetzen. 

Die Richterkandidaten. 

Der Vollzugsausſchuß der demo— 
tratiſchen Parteileitung von Coot 
County iſt heute nachmittag in ſei— 
nem Hauptquartier zu einer Sitzung 
zuſammengetreten, in der die Stadt— 
richterkandidaten aufgeſtellt werden 
ſollen. Außer den zehn regu— 
lären Richterſitzen muß das durch 
den Tod von Richter Harry P. 
Dolan vakant gewordene Amt 
beſetzt werden. Vor Eröffnung 
der Sitzung hieß es, daß die 
Richter Leo J. Doyle, Dennis E. 
Sullivan, Edmund K. Jarecki und 
James T. Donahue wahrſcheinlich 
wieder nominiert werden würden. 
Es haben ſich auch zahlreiche andere 
Bewerber gemeldet. 

Die „regulären“ Republikaner der 
Brundage-Deneenſchen Faktion wer—⸗ 
den morgen in ihrem Hauptquartier, 
109 Nord Dearborn Straße, den 
Etadtrichter-Stimmzettel zufammen- 
ftellen. Das Hauptquartier murbe 
geftern mit Homer K. Galpin ala 
Reiter eröffnet. 

George H. Wüite, der Vorfigende 
der nationalen demofratifchen Par 
teileitung, wird am Donnerdtag in 
Chicago erwartet. Bei diefer Gele- 
genheit wird er mit den hieſigen Par— 
teiführern darüber fonferieren, imo 
das nationale Hauptquartier einge: 
richtet werben foll, 

Im Lomwben:Lager. 

Aus zuderläffiger Quelle verlaus 
tete heute, daß die Konferenzen im 
Lowden-Jager dezüglich Rücktritt 
von mindeſtens zwei der „regulären“ 
rebublitaniſchen Bundesſenatskandi⸗ 
daten noch nicht als abgeſchloſſen zu 
betrachten ſind. Es iſt alſo nicht eher 
als beſtimmt anzunehmen, daß Ed— 
ward D. Shurtleff auf ſeine Kandi— 
datur verzichten wird, als bis er ſelbſt 
eine dahingehende Erklärung erläßt. 
Chiperfield und Meſtinley haben ſich, 
wie es heißt, bisher geweigert, zurück⸗ 
zutreten. 

Weder Lowden ſelbſt noch ſeine 
Parteiführer wollten irgend einen 
Kommentar zu dem Briefe machen, 
den Bürgermeiſter Thompſon am 
Sonntag an Lowden richtete. 

Es ging heute das Gerücht, Sena— 
tor Lawrence Y. Sherman werde 
vielleicht als Leiter der Oglesbyſchen 
Kampagne zurücktreten, weil die 
„American Legion“ ihm wegen ſeiner 
Oppoſition gegen die Soldaten-Bo⸗ 
nus⸗Vorlage nicht ſehr günſtig geſon— 
nen ſei. 

Haſtings rerzichtet. 

Bis morgen um Mitternacht haben 
die Kandidaten noch Zeit, ihre 
Nominationsgeſuche zurückzuziehen. 
Der republikaniſche Gouverneurskon⸗ 
didat Samuel M. Haftingd, angeb- 
lich der Kandidat der „Jllinoid Mas 
nufacturerd’ Affociation“, bat dies 
bereits beforat. Er erließ heute eine 
Erklärung, in ver e& heißt, er habe 
nicht genügend Zeit zur Verfügung, 
um bie Wähler auf die Wichtigkeit 
de „Open Shop“ und auf die Nadj- 
teile des Gemerlichaftsfgitems für 
die allgemeine inbuftrielle Lage aufs 
merkjam zu machen. Die Zahl ber 
republikaniſchen Gouverneurskandi⸗ 
daten iſt damit auf fünf geſunken. 

Es heißt, Thomas J. Lynch werde 
vorausſichtlich ſeine Kandidatur für 
das Amt als Staatsanwalt ebenfalls 
zurückziehen. Damit würden auf de— 
mofratifcher Seite nur Hoyne und 
Michael 3. Ygoe im Yelde bleiben. 
Hätte Jgoe bon der demolratiſchen 
Harteileſitung die Kandidatur für 
das Amt des Countyrichters ange⸗ 
nommen, wäre Lynch Kandidat ge— 
blieben, denn urſprünglich war es 
nur ſeine Abſicht, als 


x 
.% — 


un 


Gegner von | der 
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zung ber bemofratifchen Organifas | 


tion der 31. Ward indoffiert. Ebenfo 
wurde die Kandidatur Michael FR. 
Sherivans für dag Amt eines Mit- 
glieb8 der Revifionsbehörbe bon ber 
Drganifation gutgeheißen. 

Thompion in Rodforb. 

Bürgermeifter Ihompfon fährt 
heute nachmittag mit einer Chicagoer 
Delegation nach) Rockford, wo er heute 
abend eine Rebe halten wird. 

Bundesſenatskandidat Frank L. 
Smith, Gouverneurskandidat Len 
Small, Staatsſekretärskandidat Wm. 
H. Reid und Generalanwaltskandidat 
Barr von der Thompſon-Faktion 
ſprachen geſtern abend vor einer gro— 
hen Zuhörerſchaft in Moline, dem 
Heim des Kandidaten für das Amt 
des Staatsrechnungsführers Julius 
Johnſon. 

Bundesſenaiskandidat MeKinley, 
Smiths Gegner, hielt geſtern abend 
im Camp Grant, Rockford, eine Rede. 

Joſeph F. Haas wird reden. 

Der reguläre republikaniſche Klub 
der 28. Ward wird am Donnerstag, 
12. Auguſ, um 8 Uhr abends, in der 
Rockwell Halle, 2137 Milwaukee 
Avenue, Ecke Rockwell Straße, eine 
Verſammlung abhalten, in der Kam— 
pagnepläne beſprochen werden ſollen. 
Mitglieder und Freunde ſind zu der 
Verfammlung eingeladen. Außer 
dem Präſidenten Hermann Krüger 
und dem Sekretär T. R. Steinert 
wird Grundbuchführer Joſeph F. 
Haas, der „reguläre“ Komitemann 
der 28. Ward ſowie republilaniſcher 
Kandidat für die Wiederwahl, eine 
ıAnfprache halten. i 
| Eine weitere Verfammlung ift auf 
| Mittiood) abend, 18. Auguft, feitge 
|Tebt worden, in der herborragende 
NRepublifaner reden werben. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Heute morgen 5:40 Uhr ftarb nad) 
langem, fehweren Leiden die Gattin 
de3 Herrn Otto Cummerow, eines lang⸗ 
jährigen Angeſtellten der „Abendpoſt“. 
Die Verſtorbene wurde am 28. Februar 
1856 in Philadelphia, Penn., geboren 
und verheiratete ji in Fort Wahne, 
Ind., am 11. Sanuar 1874 mit ihrem 

Inun binterbliebenen Gatten Otto Cum- 

merom, mit meldhem fie 46 Jahre in 
Schr glüdlicher Ehe lebte. Außer von 
ihrem Gatten wird fie von ihrem Cohn 
Georg %. R. Cummerom, ihrer Tochter 
Frau Marie Zobel, ihrer SGjährigen 
Mutter, einer Schweiter, fowwie Millie 
Bobel und Edna Emilie Cummeroto, 
ihren Gropfindern, und ihrer Schivic- 
gertochter beirauert. Die Berjtorbene 
var eine Verfechterin des Deutichtuns, 
hegte und pflegte die deutiche Sprache 
in ihrer Familie und tar jtolz darauf, 
Amerifanerin deutfher Ablunft zu 
fein. Die Beerdigung findet am Dons 
nerstag nachmittag 2 Uhr vom Trauers 
haufe, 3716 N. Lincoln Etr., nad) dem 
Rofehill Friedhof ftatt. Raftor Grotes 
feld wird die Reichenrede halten, und der 
Gefangverein Harmonie wird der Ents 
ichlafenen im Haufe und am Grabe ein 
Grablied mweihen." Die Tahingefchiedene 
var langjähriges Mitalied des Damens 
verein Harmonie, meldjer ihr Di: Iehte 
Ehre ermeifen wird. 

— Auf dem &t. Bonifazius-Friedhof 
fand heute die Beerdigung de am 6 
August verjtorbenen befannten Zeichens 
beitatter3 Herrn Michael $. Zuber ftatt. 
Der Xeritorbene entjtammte einer als 
ten, feit vielen Rahren auf der Nordjeite 
anfäljigen Familie, war Mitglied vers 
fchiedener Vereine und erfreute fich eines 
ausgedehnten  Belanntenfreiies. Es 
übrleben ihn die Witive Carolina, geb. 
Reichet, nebit den Töchtern Jrene, Mils 
dred und Seanette Zuber. Die Leiche 
wurde bon der Familienwohnung, 2938 
Lincoln Avenue, zunädjt nach der Et. 
Alpbonfussstirche gebracht, wo cin Hoch» 
amt jtattfand. 

— Charles E. Viljon, der Reifemar- 
jchall des Zirfus der Gebrüder Ring 
ling, wurde heute auf dem Foreft Home 
Friedhof zur Ietten Ruhe gebettet. Er 
war am Samstag in feiner Wohnung 
Nr. 310 ©. Hamlin Etr. plößlich einem 
Herzleiden erlegen. 


— — —— — 
Tisza' s Ermorduug. 

Der ungariſche Ex-Premier Friedrich 

ſoll als Mitſchuldiger prozeſſiert 

werden. 


Budapeſt, 10. Aug. Das Militär— 
gericht hat an die Nationalverſamm— 
iung das Anſuchen geſtellt, dieStraf— 
loſigkeit, deren ſich der vormalige 
Premierminiſter Stefan Friedri“ in 
ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter 
erfreut, aufzuheben, damit ihm auf 
die Anklage der Mitſchuld an der 
Ermordung des Grafen Tisza der 
Prozeß gemaht werden kann. Graf 
Tisza wurde im November 1918 in 
ſeiner Wohnung erſchoſſen und 
Friedrich ſoll der intellektuelle Urhe— 
ber der Mordverſchwörung gewefen 
ſein und auch die nötigen Gelder zur 
Beſtreitung der Unkoſten geliefert 
yaben. 


Tartaren helfen türkiſchen Na— 
tionaliſten. 


Konſtantinopel, 10. Aug. Wie der 
türkiſchen Regierung gemeldet wor—⸗ 
den, ſind 15,000 Tartaren aus Ala—⸗ 
ſcher unlerwegs, um zu den türkiſchen 
Nationaliſten unter Kemal Paſcha 
zu ſtoßen und mit gegen die Griechen 
zu kämpfen. 

Die Nationaliſten behaupten, Sa— 
lihaly und Akhiſſar erobert zu haben, 
während die Griechen Karamurſat in 
der Nähe von Ismid erobert haben. 


— — — —— 


— — — — — — 


Kurz und Neu. 


* Beim Baden im Südarm des 
Fluſſes ertrank geſtern der 19jährige 
Er Cojtano, Nr. 257 Welt 23, 
Straße. 


* Die ältliche Beatrice Jardin 


— — — — — — — 


Zohota mit Chokolade und anderen 
Süßigkeiten bis zu halber Bewußt- 
loſigkeit, autelte mit ihm dann nach 
Crown Point, heiratete ihn, ohne 
ihn überhaupt zu fragen, und lebte 
dort dann vierzehn Tage mit ihm, 


behauptete er in 


we 


e auf 


fütterte den adhtzehnjährigen Geo. |f 


28! vermeies 
böllig_ericöpft war, in einem sin. Mac win 


VARSHALL FIELD & COMPANY-Basement 


Ungewöhnlich niedrige Preije in 


Farbenreich baumwollenen Kleiderſtoffen 
28e und 38e Yard 


Um unſere Warenlager von Odd-Partien und unvollſtändigen Sortimenten zu räumen, 
offerieren wir dieſe Materialien von hochfeiner Qualität zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Die 


Voiles ſind von hübſcher Farbe und kommen in verſchiedenartigen Muſtern. 


Das Crepe iſt aus 


feinem Material — vorzüglich geeignet für die Anfertigung von nettem Unterzeug. 
36-3Öllige Novelty bedrudfte Dreß VBoiles, 28c die Yard 
36-3Öllige Novelty bedrudfte Shadow Dash BVoiles, 28c die Yard 
30-3011. bedrudte und fleifchfarbige Lingerie Erepe, 38c die Yard 


Die Herbit-Seidenftoffe find Hier 


363511. Kleider-Satin, $3.15 Yard 


Entziifender Satin, die Herbitmode vorausfagend 


— 


Dieſer populäre, extra ſchwere Satin iſt von ungewöhnlich guter Qualität, und iſt vor— 
handen in den populären Straßen-Schattierungen, einſchließlich ſchwarz und weiß. Dies iſt ein 
ungewöhnlicher Wert; deshalb ſollte man die neue Seide in dieſem ſpeziellen Verkauf beſichtigen. 


363zöll. waſchbares Satin, 81. 95 Yard 


Glänzender Waſch-Satin, von hübſcher weicher Appretur. Vorhanden in weiß, roſa u. fleiſchfarben 


Zu weniger als den Importkoſten offeriert 


Faney weiße engliſche Skirtings, 65e Yd. 


Seine importierte Skirtings, niedrig markiert, zwecks ſofortiger Räumung. Durch dieſen un— 
gewöhnlichen Wert hat man die Möglichkeit, Material für ein Kleidungsſtück zu einem Preiſe 
zu kaufen, den man früher für eine einzelne Yard bezahlen mußte. Es ſind viele hübſche Ent— 
würfe vorhanden, wodurch man eine gute Auswahl hat. 


Preiſe weit niedriger als gewöhnlich an — 


403öll. Georgette Crepes, 81. 45 VYar 


Georgette Crepes von ſolcher Qualität, wie ſie dieſer Verkauf offeriert, ſind Werte, die man 


beſichtigen ſollte. 


Bafement, Süd, State, 


Sin all den wünfhensmwerten Straßen- und Abend-Schattierungen, 


Gretonne Couch-Derfen und Spfa-Rifjen 


Couch-Decken, $6.75, $7.25 

Aus ſchweren Tapeſtry Cretonnes gemacht, 
in dunklen Verdure-Muſtern, die ſich nicht 
Von doppelter Breite, für ſani— 
täre Couches paſſend. In vielen Farben 


beſchmutzen. 


und Muſtern. 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Ser Nordica Deutider 
— ——— veranſtaltet am 
e 


utigen Dienstag in Harms 


Grove an Weſtern und Berieau Ave. ein 


mit Preiskegeln und anderen Beluſti— 
gungen verbundenes Piknik. Zu dieſer 
Feſtlichkeit ſind alle Freunde und Gön— 
ner des beliebten Vereins freundlichſt 
eingeladen. Der Feſtausſchuß wird 
ſic, die größte Mühe geben, ihnen 
einige wirklich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er hat für Unterhaltung aller 
Art, ausgezeichnete Muſik, werivolle 
zus und erjtflajfige Cpeifen und Ges 
tränfe geforgt. Anfang 2 Uhr nachmits 
tags. Eintrittöfarten 30c. 

Ser Sefjen» Frauens Uns 
*erfiülunrgdderein bveranitaltet 
ein Basket⸗Piknik am morgigen 
Mittwoch in Otto Gehris Grove an S. 
Weſtern Ave. und 71. Str. Kaffee und 
Rahmeis wird an die Schweſtern frei 
geliefert werden. Rede Echmweite. ivird 
aber gebeten, den JMunch mitzubringen. 
—5—— können eingeführt werden Für 
VPreiskegeln, Wettlaufen, Tanz und Be— 
luſtigungen aller Art hat das Komite 
beſtens geſorgt. Anfang 10 Uhr mor⸗ 
gens. Eintritt frei. 

Die Lincolnloge Nr. 16 des 
Ordensder Hermannsſchwe— 
ftern veranſtaltet am morgigen 
Mittwoch im Eurela Park an Irving 
Park Blod. und Bernard Sir. ein mit 
Preiskegeln verbundenes Bitnft, zu dem 
fie alle Kreunde und Gönner freundlichıt 
einladet. Ter unter der Leitung der bes 
liebten Präſidentin Ida Schneidenbach 
ſtehende Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für Unterhaltüng aller Art, gute Muſik 
und vorzügliche Speiſen und Getränke 
geſorgt. Anfang 1 Uhr. Eintritt 28e, 
Kinder unter 12 Jahren frei. 

Der Silver Leaf Frauen— 
berein mirb am nächſten Sonntag im 
Elm Tree Grove in Dunning ein gro— 
ßes Piknik mit Beluſtigungen aller Art 
für Jung und Alt abhalten. Das aus 
den Damen Johanna Cordſen, Präſi— 
dentin; Anna Stadler, Martha Hurley 
und Friederike Strutz beſtehende Komite 
hat weder Mühe noch Koſten geſcheut, 
um allen Bejuchern angenehme Etuns 
den zu bereiten. Das Felt beginnt um 
2 Uhr nachmittags. 

Ser Humboldt Frauenpders 
ein beranitaltet am Mitttwoch, dem 18. 
August, in Harms Park an Weitern und 
Verteau Ave. fein diesjähriges Pilnik, 
zu dem er alle feine Freunde und Gön: 
ner freundlich t einladet. Ein unter der 
Leitung der Bräfidentin Anna Meinte 
itehender Bergnügungsausfchuß _tird 
fich, die größte Mühe geben, ben Gäften 
ande genußreiche Stunden zu bereiten. 
Er hat für wertvolle Stegelpreife, Unter» 
Haltung aller Urt, vorzügliche Mufit und 
ausgezeichnete Epeifen und Geträhfe nes 
forgt. Anfang 11 hr morgens. Ein» 
trittsfarten einschließlich Sriegsiteuer 
im Vorberfauf 2dc, an der Staffe 35c. 

Der Bahrifh » Amerifanis 
ide Frauenberein der Güd- 
feite beranitaltet am. Ponnerstag, 
dem 19. Yuguit, in Gehri3 Grove an 
71. Str. und Weitern Ave. ein Vasfet- 
pifnif mit Preisfegeln, guter Tangmufil 
un Sonftigen Beluftigungen aller Art 
ür ung. und Alt: 3 Nomite wird 
fih alle. Mühe geben, den Befuchern 
einen recht vergnügten Tag zu bereiten. 
Anfang 1 Uhr, Eintritt 15 Cents, Kin» 
der unter 10 Jahren frei. * 

Der Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsberein & eutjde 

am € ‚ bem 
„in Eurela Bart, 8424 Jos 


# er 


Mit weichen 


Sofakiſſen, 95c das Stück 


elaſtiſchem Seide-Floß ge 


füllt und überzogen mit den kurzen Längen 
und Reſtern unſerer beſten Cretonnes. In 
einer großen Auswahl von Farben und 


Mustern vorhanden. 


Bafement, Süd, Wabafh 


Gönner freundlichit einfadet. Der Vers 


gnügungsausijhuß mird fich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt fo angenehnt mie 
möglich gu madıen. Er bat für fchöne 
Breife, Unterhaltung aller Art, ausge» 
zeichnete Mwiif und erjtflaffige Speifen 
und Getränfe aeforgt. Anfang 12 Ihr 
mittags. intrittsfarten einfchließlich 
Kriegsſteuer im Vorverkauf 30c, an der 
Stafie 40c, 

Ser Deutfchamerifanifhe Unter» 
tüßusasvberein Hindens« 
burg. der befanntlich Sranfens und 
Sterbegel) zahlt, veranjtaltet am Eonn» 
tag, dem 22. Augujt, im Maple Grove, 
6501—6597 Srving Park Blvd., fein 
diezjähriges, mit Pueisfegeln und ſon⸗ 
jtigen Belutri, jungen verbumdenes Pils 
nif. Er rechne: auf um fo jtärferen Bes 
fuch, al3 der Bergnügungsausihuß ganz 
ungewöhnlu e Anjtrengungen zue Uns 
terhaltung der Säfte gemacht Hai und 
nene Mitglieder -n diefem Tage foiten« 
fre. aufge tommer on er Eins 
tritt zum Grove ijt für Kedermann frei. 
ee ausgezeichnete Erfriichungen ſt ge⸗ 
orgt. Für Diefe haben Herr und Same 
zufammen $1 zu bezahlen. Anfang um 
2 Uhr nachmittags. 

Der Goethe Frauenverein 
veranſtaltet am Dienstag, dem 24. 
Auguſt, im Eurela Grove an Irving Park 
Blod. und Bernard Str. ſein diesjähri—⸗ 
ges Piknik, zu dem er alle Freunde und 
Gönner freundlichit einladet. Der uns 
ter der Leitung der beliebten Präfidens 
tin Sta Echneidenbadh ftehende Verqnüs 
gungsausfchuß wird fid Femühen, ihnen 
den Aufenthalt fo angenehm tie möglich 
zu machen Er Hat für Unterhaltung 
aller Urt, mancherlei Ueberrafchungen 
ung borzügliche Epeifen und Getränfe 
nejorgt. Anfang 1 Uhr nachmittags. 
— 25c. Kinder unter 12 Jahren 

rei. 

Der Goethe Rebekah Klub 
Nr. 749 3. ©. ©. %. veranitaltet am 
Mittwoch, dem 25. Auguft, ein großes 
Baskets und Mondicheinpifnit im Eurefa 
Park, 3424 Irving Part Blod. Die 
Luitbarfeiten, welche um 10:30 Uhr vor⸗ 
mittags ihren Anfang nehmen, umfafs 
fen alle Arten von Epaß und Vergniis 
gen, u. a. auch ein Preisfegeln, Eelbit: 
redend hat der Feitausfhuß auch für die 
bejte Mufit und eine große Auswahl 
ſchmackhafter Erfriſchungen geforgt. 

Sämtliche Sektionen des Gegen⸗ 
ſeitigen Unterſtützungsver— 
eins werden am Eonntaq, dem 29. 
Auguſt, nach Brands Park, Elſton, nahe 
Belmont Ave., ziehen, um dort ihr jähr⸗ 
liches Piknik und Volksfeſt zu feiern. 
Eine Maſſenbeteiligung iſt ſicher, da der 
Verein zu den mitgliederreichſten der 
Stadt gesört. Der aus den Herren 
Sohn Cremer, Vorfiker; Lorenz Echles 
gel, Echatmeifter, und Louis ® Haſſe, 
Ticketſchatzmeiſter und Sekretär, beite- 
hende Feſtausſchuß ſorgt mit Bieneneifer 
für das Vergnügen der Feſtteilnehmer 
durch Unterhaltung allerlei Urt für Alt 
und Jung. Das Feit beginnt um 2 Uhr 
nachmittags, Eintrittsfarten fojten im 
Vorverfauf 25, an der Nafje 50 Cents, 

Einen HerrensAusflug madt der 
zu. Männerdhor am reis 
tag, Sam3tay,, Conntag und Montag, 
den 3. bi3 6. Ceptember, nad) Cedar 
Lale, Wis. Sänger oder Eangesfreunde 
anderer Vereine find zum Anjchluß eins 
geiaden. Einzelheiten folgen fpäter.: 
Anmelvungen werden jebt Wa entge⸗ 
— — —— abend in 

er Heinen Nordfeite Yurn h 
3 Glart * halle, 820 
Am Samstag, dem 4. September, ver⸗ 
anſtaltet der Oeſter⸗ 
—2 —RA— ⸗ 

gsverein ſein 22. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit. Ball, inder DR le 
1836 Elybourn Abe. Ber Verein hat in 
toieberholt. beiviefen, 


Deutſchland, Oeſterreich od Angare 
geſtanven, in der Not nicht vergeſſen hat⸗ 
ſo wird auch ein Teil des Reinertrages 
dieſes Feſtes zur Wohltätigkeit beſtimmt, 
und zwar zugunſten der Sibirienhilfe 

Deshalb ladet obiger Verein alle * 

Freunde und Gönner ein, ihm behilflich 

zu ſein, dieſes Feſt zu einem glänzenden 

Erfolg zu getalten und ihm zu ermögli⸗ 

chen, ein recht hüöſches Sümmchen an 

die armen Gefangenen in Sibirien ab⸗ 

zugeben. Für Eſſen und Trinlen und 

Unterhaltung alier Art iſt beſtens ge⸗ 

forgt. Anfang 7 Uhr abends Eintritis⸗ 

karten im Vorverkauf für 28e erhälllich 

bei Frau Johanna Glaſer, 1914 Sedg⸗ 

wid Eir., und beim Tiroler Friedl, 1536 - 
Eiybourn Ave. An der Kafle koften fie 

35 Cen!s. 

Das Jabrezpitnif de3 Dr. Herzt 
Krankenunterſtützungsver— 
eins wird am Montag, dem 6. Sep⸗ 
tember, im Piknikhain des Riverbiew 
Part abgehalten werden. Während für 
Unterhaltung und Erfriſchungen im 
Hain jelbſt beſtens geſorgt iſt, werden 
die Beſucher auch Gelegenheit haben, für 
der. Eintrittöpreis von 35 Cents fidh im 
— zu amülieren, Demi jeder 

| Eintrittöfarte find 18 Koupons heiges 
fügt, die zur Benußung von Lılffahrren 
und zum Eintritt in Echaubiiden berec- 
tigen. Sinder unter 12 Jahren Haben 
freien Eintritt. 

——— 1  — 


Aus Vereinstreifen. 


* 
⸗ 


Der Nordmweit» Frauenbers 
ein hält morgen im Humboldt Park 
Favillon eine Bunco Party ad. Freunde 
und Befannte der Mitglieder find ein 
geladen, Anfang nachmittags um 3 ımd 
dann wieder abends 8 Uhr. 

Der befannte Verein Ewig Treu 
hat emen starten gemifchten Chor ins 
Leben gerufen, der am vorigen Sams—⸗ 
tag feine erite Verfammlung abbielt. 
Geſungen toird an jedem Mitttvoch abend 
um 7:30 Uhr in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Str. Alle. Mitglieder des 
Vereins, die fich beteiligen wollen, find 
eingeladen, fich morgen Zur erften Ges 
ſangsprobe einzufinden. Die Anweſen⸗ 
heit von Geſanglehrern iſt ebenfalls 
erwünſcht. 


Japaner niedergemetzell. 


London, 10. Aug. In einer Reu⸗ 
terdepeſche aus MWlabimoftof wird 
berichtet, daß laut bort eingettoffe- 
nen Nahrihten in der Stabt-Othog 
in Sibirien’ alle hort anfäffigen Ya= 
paner niebergemepelt. wurden; i99= 
rauf die Stabt in Brand geftedt 
wurde. 
— 

— In Cleveland verübten drei 
Automobilbanditen einen Ueberfall 
auf das Juweliergeſchäft von Sof 
Bergman, brachten zwei Angeftell- 
ten des Geſchäfts ſchwere Angel 


wunben bei und entfanmten datın mit 
Schmudjahen im Werte vom 
630,000, 
— Finn 

* DVerlekungen, die er vor * 
Tagen erlitt, als er unter die Rer 4 
eines Kraftimagens geriet, erlag ge 
ftern abend im Gountyhofpital. E 2 
36jährige Jomes E. Koned, Nr, 482 
Indiana Apenue, | ia 
. — Ein profatfcher Gatte, — | 
(fingb): „„Denn id ein 


“we. 


bh. 
? Den © 


11IuP7i 





° Bergnügungs-Begweifer. 


Riderbiecw Bart, — Ullerlel Bergnu⸗ 
gungen. 
Cohbans Grand. — „Welcome Etranger”, 
ri, — ‚Wedding Bells“. 
tried, — „Ibe PBalfing Ehow ot 1919”. 
linoi® — „ihbe Eweetbeart Ehop“, 
werd. — „Iransplanting Jean“. 
inceß, — „A Man of the Beople”, 
udebaler — „Greenwich Village Fols 
y 
0od8. — „Buddicd“, 
tigoldgarten.—Konzert icden nad 
mitiag und abend. 


mussuiey). 755 North Abe. — Jeden 
abend und Eonntag nadmittag Konzert, 


Kleine Anzeigen. 


— — —— 
Verlangt: Manner und Knaben 
(Binzeigen unter biefer Ö Aubrit 2e das Mort.) 
Buihbelman 
verlangt; einer mit Retail Store Erfab- 

zung bevorzugt. j 
Stern Clothing En. 
313 Wr North Ave. 


mobi 


erlangt: Vorjihtiger Mann, um Die 
Leitung des Fruchtiortierungs-Departe- 
ments zu übernehmen; ftetige Arbeit 
und guter Lohn. Alliion Bedford Co., 
2012 ®. Kinzie Str. 


nn nn — —— 
Verlengt: Erfter Kiaffe Koh für 
Keftanrant von 5 bi8 8:30 Uhr abends, 


117 R. Dearborn Str., 2. Floor. 
6auglw 


Verlangt: Wurſtmacher, Porter und 
Männer für Kochzimmer in Burftfabrif. 
Nachzufragen 1215 ©. Halited Er. * 

mo 


Berlangt: Drei unverheiratete Män- 
ner für Hausarbeit; guter Lohn. Alezian 
Bros. Hoipital, 1200 Velden Ave. * 

modim 


Verlangt: Chauffers für 2-Ton Trud, 
fowie Teamfter® und Männer für 
Shippingroom. Frank €. Weber & Co., 
Wholefale Grocers, 6319 — 

au 


Berlangt: Teamjters für Dumpwa- 
gen; $6 den Tag; audı Arbeiter für 
Ausgrabung; $6 den Tag. Wlood, 5351 
N. Kedzie Ave. Gaugimt 


— — 

Berlangt: Jungens, um das Herſtellen 

von Kiſten zu erlernen; guter Lohn und 

Bonus. 114 W. Cuperior Etr. 4 
aug 


m ———— — —— 
verlangt: Sanders an Disc Maſchi— 
ne; erfahrene vorgezogen;. guter Lohn 

und Bonus. 114 W. Superior Str. 
bauglw 


Berlangt: Nachtwachter und Stail 
mann, Nordweſtſeite. 1360 W. North 
Avenue. dimi 


Berlangt: Gombination Soft Trint 
und Lundmann; muß Erfahrung haben. 
4000 Kincola Ave. dimi 


Berlangt: Borter; $30 die Wode; 
kommt fertig zum Arbeiten, 4000 Lin» 
con Ave. Wandrie. dimi 


Kerlangt: Morter; stetige Arbeit, 
Dineller Bros., 206 ©. Wabaiy Ave. 


modimi 


Berlangt: Guter vVorter, der auch 
Bartenden kann. 835 W. North Ave. . 
mo 


Berlangt: Guter Gafebäder. 2175 
Dgden Ave. modi 


Berlangt: Guter vVorter. 1318 Rew 
po Ave. Telephan Graceland 3408. 


mobi | 


Berlangt: Porter, 1537 W. Grand 
Avenue. Saugim& 


Verlangt: Porter im Möbelladen;, einer der 
feine Arbeit ıweut; fietige Stellung. Sidneh 
Mandl, 324 Divifion Sir. dimt 

erlangt: Guter Porter für Galoonarbeit. 
27859 Elhbourn Avenue. dimi 

Verlangt: Ehneider für Reparatur und Bü« 
gein, Tann älterer Mann fein, 4433 Diadifon 
Etraße. 

Verlangt: Kupferfhmied für „NRetinning 
md Repairing” don Hotel Kupfergeichirr; Ttes 
tige Stellung Nadhaufragen: Eberhardt Pcs 
Arthur Eieel Range Eo., 224 U. Jllinois Mt. 

Berlangt: Helfer in Candy: Fabrif, 19 Nett] 
Randolpyh Str. John Kranz. 


Verlangt: Hausmann für Hotel. Morlonde | 
Hotel, 4946. Cheridan Rd. Tel.: Sunnyſide 
7171. 

Berlangt: Zinnerd für Außenarbeit. 
Nortd Rarl Ave. 

Berlangt: Junge, der willen ift, die Tädes | 
rei zu erlernen. 1409 Larrabee Sir. 

Berlangt: Wuter zweite Hand Büder an 
Brot und Calcs, Zagarbeit. 12 Madiſon Sir., 
Dal Bar. 

Berlangt: Arbeiter, twelder mit Handwerl⸗ 
zeug umgehen Iann, für Zabril, 2608 Slours 
noy Eir. dimido 
"erlangt: Eriter Klaffe Janitor, Kommt 
oder telephoniertt. M. Yaron, 56 W. South 


Water Etr, Tel. Randolph 702, 


dimi 
Verlangt: Erfahrener Porter 


für Saloon; 
830 die Woche. 4000 Lincoln Abe, 


ee — — 

Berlangt: Pader und Nagler, in Chipping 
Room zu arbeiten; ftetige Arbeit. Victor Elec» 
tric Corp., Robeh und Jadion Blod. 


— — — — — ——— 
Verlangt: Männer, um Ileine Gußitüde au 
Idleifen; ftetige Arbeit und gute Bezahlung. 
Bictor Electric Corp., Robeh und Jadjon BIbd. 
Berlangt: Zuderbäder, der fein Gefhäit in 
Ungarn gelernt hat. Adr.: H 71 Abendpoit. 
En bimi 
Berlangt: Geühte Deligner für Handftiderei; 
ftetige Arbeit. Nachzufragen: Chicago Hand 
Embroidery Co,, 215 ©. Marlet Etraße., 
10agiv& 
Verlangt: FYeuermann, Naht und Tag, er- 
fabren und zuberläffig; $100 per Monat. Uns 
aufranen 1258 W. Tattor Str, dimido 
Berlangt: Ein Junge an Brot mit Erfahr 
zung: Tagarbeit. 3216 North be. 
Berlangt: Zwei Need-Arbeiter, 1368 Grand 
Mve., 3. Floor. dimido 
Berlangt: Ehubmader, der aud im Ctore 
ausbelfen Tann. 3727 Broadway. dimt 
erlangt: Schneider, Bufbelman, einer der 
au bügeln Tann; $40 die Woche. U. Kochler, 
Mrlington Heights. Man nehme die Nortbiver 
tern Dahn, dimido 


SBerlangt: Etarler, intelligenter, nüchterner 
Mann, um Office reinzumaden und ald Care 
Taler; ein geihidter Marn; guter Lohn und 
permanemte Arbeit; Referenzen verlangt. €. 
9. Suller Co., 623 ©. Wabafh Abe. 


Berlangt: Mann für Raden; leite Arbeit; 
mus Kiften markieren Tönnen. 181 NR, La} 
Ealle Eir. 

Rerlangt: Zunge, über 16 Sabre, um daS | 
Hardivaregefhäft zu lernen, Geier und Repp- | 
ler, 2767 Lincoln Ave. dimi | 

Berlangt: Guter Porter. 2789 Eiybourn Yide, 

modi 
—— — — — m nn nn DZ 

Berlangt: 2 gute Knaben, ungefähr 17Jabre 
et, für Arbeit in Candy Ebop;_itetig; $17 
tür den Anfang, 2318 Welt 12, Etr. mobi 

Berlangt:. Stallmann; gute Etelle. Chas, 


Lebn, 1227 Harrifon Er. modimi 


nenne 
BVerlangt: Treiber Kohlen au fahren. 1356 
Eedgwid Str. modi 


en ee 

Berlangt: Leder Euitcafe- und Taſchenma—⸗ 
"er, Leder Novelty Arbeiter, Etitherd und 
Mafdinen-Operators; aud folde, die etwas 
Erfahrung haben an Leder Euitcafe-, Taichen«, 
Eattlers oder PBodetbool-Arbeit. Gute Bezah⸗ 
lung, ftetige Arbeit. Kommt_fofort. Ctone 
Bros. & Co., 1591 ®. Boll Etr, frmodi 

Berlangt: Knaben bon 16 bis 18 Nahren, 
um das Koffermadergeihäft zu erlernen; gu= 
ter Lohn während der Zeyrzeit. 1234 Weſt 
Ebicago Avenue. fomodi 

erlangt: Guter mittelälterliger Mann für 
leichte Arbeit an eleltrifhen Artiteln. Erfab- 
rung nicht notwendia. Eolar Eleltric Companh 
124 Welt Lale Etraße. Saugim& 

Berlangt: Eleltriler und Edhloffer, der Ges 
Ihäft felbitändig führen Tann. 3049 Lincoln 
Avenue. 7-12,14,15ag 

Berlangt: Holzarbeiter, Männer, die Brufh 
Blod3 maden Tönnen an Ehaver und automa, 
tiiher Prebbanf. National Brufh Co., Aurora, 
Sllinois, Banimf 


Berlangt: Erjter Klalfe Mafhinift für Ebop, 
Seritellen bon fpezielleer Mafcinerie. 1370 
®. Grand Abe, 22jl,didofon* 
Verlangt: Männer um auf Yarmen Grund zu 
fhaufeln; guter Lohn; freie Koft; fretige Ars 
beit. Denußt die Northweitern Eifenbahn und 
Lommt fofort, oder fhreiüt: Reihenbah Drain- 
age Co,, Elbman, Wisconfin. 4an2wE 
Berlangt: Anaben an Drill Preffen Affemb» 
Ing und Bendh Arbeit; ftetige Beldhäftigung. 
@ule Bezahlung. Gute Belegenheit um ba3 
Gef ir lernen. 815 ®, 47. Place, Nur 
ftefige Männer verlangt. fomobi 

Berlangt: Arbeiter, ebenfo Helfer zum Ier- 
zer Rouis Hanfon Co., 1500 N. Kfoft: 


1641 


Verlangt: Männer und Suaben 
(Anzeigen unter diefer Hubrit Ye dad Wort.) 


Berlangt: 
Hans-Porters, 
Nachzufragen auf dem 14, Floor. 
Mandel Brothers. 5 


ag 
union Special Machine Co. 


benötigt ö 
Drehbant- Arbeiter mit Erfahrung im 
Teilen an fleinen Stablteilen, 
Milling Madıine Setter8 und 
Operators, 
Handy Men und Arbeiter als Truders 
und Helfer. 


Eirployment Department offen Ton» 
tan, Mittwoch und Freitag abends bis 
8 hr. 


Union Special Madine Co. 
311 W. Auftin Ave. 


ſauguwæ 


Verlangt: Porter für Saloon und 
Rundroom; keine Sonntagarbeit; guter 
Kohn. 837 Fulton Str., Ede Green ei. 

modi 


Verlangt: Vorter von 5 bis 8 Uhr 
morgens, Saloon reinzumachen; 81.50 
mit Frühſtück. 170 N. Wells Str. 


Verlangt: Erſtklaſſiger Kellner und 
tüchtiger Küchenmann; guter Lohn. 108 
Germania Place. modi 


Verlangt: Cabinetmafers, 4744 W. Lale Str, 

dimt 

Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit im 
Laden. 1337 W, Madifon Str. dimi 

Verlangt: Ein älterer Daun im Bäderihop 
au helfen, bon 10 bi 5 Uhr nachmittags, — 
113 Wrightwood Avenue. 

Verlangt: Tinner für Jobbing Shop. 2024 
Lincoln Apdenıte. dimi 

Berlangt: Mann für Nadtarbeit in Garage, 
Erfahrung nit erforderlih. 5308 Madifon Str, 

dimido 

Berlangt: Ctallmann; gute Stellung. Cha3 
— 1227 W. Madiſon Str. Phone: Monroe 
4503. 

Verlangt: Buſhelman. 1000 Belmont Ave. 
Telephon: Late View 1089. dimido 

Verlangt: Junge mit Zertifikat für leichte Ar— 
beit; guter Plaß. North Shore Delivery, 822 
Altgeld Str. difrfon 

Verlangt: Ein zuberläffiger Mann für Haus 
und Gartenarbeit auf Eommerplag nahe Chir 
cago, Bitte vorzufprehen bei 3. Pabit, 319 
N Obio Etr., 4, Floor, 

QVerlangt: MeHl-Berläufer; erfahrener Mann 
unter den Büdermeiitern. Nachzufragen: Rooın 
322, 803 ®. Wiadifon Eir., awiiden 4 und 6 
Uhr nahm. Feiter Lohn oder Kommilfion. 

modt 
antan, fletige 
32 Sombvo:t 
Avenue. dimi 

Verlangt: Gtetiger, erfahrener VButwer zur 
Führung de3 Butherfbop, Wöhme bevorzuat. 
9307 Cottage Grobe Ave. Tel. Burnfide 9. 

dimi 

VBerlangt: Cifenarbeiter; wir bezableır 8öc 
bis $1.00 die Stunde, Welterr Architectural 
Ston Works, 211 W. Schiller Etr. modint 

Berlangt: Nadhtwäcter für Xumber-dards, 
ſtetige Arbeit. Nachzufragen Joſeph Bros. 
Lumber Co. 1737 Wellington Abe. modini 

Verlangt: Manır mittleren Alters, desHah!s 
im Stalf zu arbeiten, ftetige Belchaftiang. 
1720 Milwaufce de, modi 

Berlangt: Holzarbeiter an Auto-Irud umd 
Sagen, 711 %. Grand Abe. modimi 
Verlangt: Mann im Stall zu arbeiten, Nords 
feite. Naßgufragen: 317 ©. Iefferfon Str. 

. modimt 


Verlangt: meite Hand Bäder für allac 
meine Arbeit, Tagarbeit. 6725 Sheridan Road, 
modi 


erlangt: Echneider und Buſh 
Arbeit. Sofort anaufragen, 37 


Verlangt: Männer und Franen 
{Anzeigen unter diefer Rubrit 2c da3 Wort.) 
Verlangt: Ein öfterreihiihes oder ungaris 
fhe3 Ehepaar das da3 Reftaurantlohen vers 
Steht. Nachaufragen 1456 Barry Abe. 
fomobdi 


Stellung fudhen Männer u. Anaben 
“Anseiaen unter diefer Aubrit 1c das Wort) 
Gefuht: Junger, berheirateter Mann fucht 
Ctelle in irgend einer Office oder Etore als 
Dolmetſcher: ſpricht deutſche, engliſche, polni⸗ 
ſche und ruſſiſche Sprache; iſt auch willens, 
andere Arbeit zu tun. Arbeitet ſchon 5 Jahre 
auf einem Plab, Schreibt unter Adr.: Erneſt 

Kebernik, 1650 W. 38. Str. Chicago, Ill. 
10agiw& 

Geludt: Melterer Mann mwünfht Stellung 
al3 Sanitor; babe jet ein 32 unmöbliertes 
Roominghaus, wo id bermicte ımd Tollefticre. 
Reinlih, fleißig und auderläffig. VBeite lang« 
jährige Zeugniffe. Adr.: S 128 Abendpoft. 

Geincht: Melterer Mann fucht Ttetige Arbeit 
als Wücter oder Zanitor, Mpdr.: 119 
Abendpoft. dimi 

Geſucht: Ein erftllaffiner Plafterer und Reber 
Arbeiter fucht fofort Arbeit, Adr.: S 122 
Abdendpoft. 

Geſucht: Imtelligenter, träftiger, milliger 
Junge, 18, mit Erfahrung, fucht Plag in Union 
Päderei,um audzulernen. Tel, Monticello 6221. 

Gefudt: Ein Maler fuht dauernde Beihäfti- 
gung. 122 Welt Ohio Etr,, Emil Caad, 

dimido 
Geſucht; Mann (39 ſugt irgend eine ſte⸗ 
tige Beſchäftigung. Adr.: S 126 Abendpoſt. 

Dido 

Gefuht: Bartender fucht ftetige Belhäftts 
ung, oder aud) für halbe Tage. Adr.: © 127 
Abendpoft. 

Geſucht: Junger Koch ſucht Stelle, lann gut 
gufwarten. Adr.: S 111 Abendpoſt. modimi 

Geſucht: Bäcker, lediger Mann ſüucht Steſſe 
an Brot oder Cales als zweite Hand. Adr.: 
S 109 Abendvoſt. modi 

Geſucht: Cale⸗Vormann, verbeiratet, der erit- 
aſſige Erfahrung hat mit allen Arbeiten in 
der Bäckerei, ſucht ſtetige Stelle. Adr.: L 358 
Abendvoſt. Taaiw£ 
‚Gefudt: Erfahrener RaftrhHelfer fucht fte- 
tige Arbeit, Chas3, Merfle, 25 Aberbeen Etr, 

6agimE 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anaeinen unter diefer Nubzl 2c das Neort.) 


Läden und Fabriken 
Frauen 
dieſes 
i ft 
für 


Eud. 

Neues Yeld offen für Frauen, 

zein, anfprehend. angenehm. (15 

wird Euch Feine Zeit bon Euren 

Hausbaltpflihten genommen, oder 

fall3 Ihr beihäftiet jeid, Leine Zeit 

ben Eurer jebigen Betätigung. 

Das Ginlommen it Weit über 

Eure Grmartungen. Manche 

grauen verdienen bi3 zu $200 die 

ode. Echt den Manager von 9 

Ubr mergen3 bi3_9 Uhr abends, 

Room 253, 111 Weit Mafhington 
Etrabe. Tanimf 
„Verlangt: Mädchen, geübte Nadjitide- 
rinnen; $23 die Wode; au Scallope- 
rinnen, 921 die Woche; monatlicher 
Vonus $10 und extra jährliher Bonus; 
ftetige Arbeit; halber Tag Samstags. 
Nechiteiner Embroidery Co., 4743 Ber- 
nard Str., Chicago, ZI. 10augim& 


Verlangt: Fran für Geichirrwaiden; 
$20 die Woche. Linceln Part Golf 
Shelter, Lincoln Rarf, Diverſey Blod. 
und Eee, fomodi 


Berlangt: Mädden, um Trimming 
vun Bigarrenfiiten zu erlernen; guter 
Lohn und Bonus. 114 W. Superior Str. 

6augimE 


Verlangt: Gute PBüglerinnen. Strauß’ Dye 
Worls, 2649 Cheffield Ave. Tel.: »Diverieh 
2616, dimido 
Verlangt:_ Züchtige Mädden und Finiiher& 
an Tamen-Eoats. Room 805, 15 Dft Wafhing- 
ten Straße. dimido 
Verlangt: Junge Dame für Prämien Parlor, 
folhe, die auf der Weſtſeite wohnt, bevorzugt. 
Nadaufragen: Eyerry & Hutdinfon Co., 330 
&. Wabaid Ave., 4. Floor. i 
Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für 
Bäderftore, muB Erfahrung baben, guter 
Lohn, nahe Radendmwood „RL“. 4622 N. Keds 
sie Abe, ſamodi 
Verlangt: Diäbhen oder tunge YZrau tür 
Delilateffenladen. 1337 W. Mabdifon Straße. 
modimi 
erlangt: Junges Mädden als Geh im 
Blumengelhäft. 2138 N. SKedzie Ave, 


eratord an 


tlangt: 


Ge 5 Bower-Mafchinen 
"| Sürzen au näben, 3959 Sincoln Ude. mobl 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Unzet unter Ddiefer Hubrit 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Alfemblerd, 


Junge Frauen für Affembly:Arbeit; 
leichte Banfarbeit; Ihr fünnt bei der 
Arbeit fiten, fie fehnelt erlernen und 
guten Lohn verdienen gleich von Anfang 
an, Vorzufprechen irgend einen Tag 
vor 4 Mhr nadjmittags, oder zwiſchen 
6 und 8:30 Uhr Dienstag oder Don⸗ 


nerstag abends. 


Weſtern Electric Co. Inc., 


48. Ave. und 24. Str. 


Saugim£ 


Paper Infulators,. 
Junge Frauen, um an Mafchinen zu 
arbeiten, welche dazır gebraucht werben, 
farsiges Papier um zeinen Kupferbraht 
zu wideln. Die Arbeit ift leicht au er- 
lernen. Neuen Operntors werben 41 
Gents bie Stunde garantiert, 


520.45 für jede volle Woche. 


ober 
$22 und 
mehr können nad) einer furzen Zeit ver- 
dient werben, 

Unfere Employment Office ift ben 
ganzen Tag offen, einfhliehlih Sams» 
tag nachmittags und Dienstag und Don- 
nerstag abend8 von 6 5iß 8:30 Mr. 

Beftern Electric, Jıc, 

48. Ave. un? 24. &tr. , 


Keichte, reine Arbeit und fehr guter 
Lohn; Mädchen, welche jetzt diefe Arbeit 
verrichten, find durchichnittlih Aber 3 
Iahre im Dienft; je länger fie bleiben, 
daft beffer gefällt e8 ihnen. Anfangs- 
lögne find $19.45 für Tag- und $21.45 
für Madjtarbeit; diefe Löhne werben 
während ber Lehrzeit garantiert, aber 
Ihr fünnt mehr beiStüdarbeit verbienen. 
Borzufprechen in unferer Employment 
Dffice an irgend einem Tage vor 4 Nhr 
nachmittags, ober zwiichen 6 und 8:30 
Uhr abds. Dianstags oder Donnerstags. 

WeßernElectric Co. Ine. 


48. Ave. und 24, Str, 


SagimE 


eier ——— 
Verlangt: Mädchen und Frauen, um Büch— 
ſenfleiſch & paden. Leichte, reine Arbeit, an« 
genchme Umgebung und guter Lohn. Kohn für 
Unerfahrene 40c die Etimde, nad der erften 
Nüohe 42% die Etunde. NRahaufragen: 220 
Nord Green Str. Fragt nad Dr. Beiie, 
4a0 1w⸗ 
Verlangt: Kellnerin, furze Stunden, Erfah« 
rung nit nötig; wir lehren Euch die Bedie- 
nung in eriter stlaffe Tea Room, Herren» und 
Damenlundfhaft; reihlide Trinfgelder, Ans 
auftragen: Epoehr, 172 3, Adams Etr. 
77 z ſomodi 
erlangt: Srau für Salat zu maden, jolde 
mit Erfahrung bevorzugt; guter Kohn; ftetige 
Arbeit. Nadhzufragen: Epoehr, 172 W. Adams 
— ſo modi 
Verlangt: Mädchen und Frauen für leichte 
reine Arbeit an cleltrifhen Artikeln, — 
Platz, guter Lohn u Stunden. Solar Eiectti— 
Company 124 Weſt Lale Str. Saugimf 


„Geluht: Verfäuferin für unfere Bran 
Etere, Kenntniffe nicht erforderlih, Verdienft 
$20 bis $50 die Mode, Nadaufragen 2205 
Belt Madifon Etr., im Laden, bi3 9 abends, 
8,9,10,11aug 


Hausarbeit 


Qerlangt: Mädchen für allgemeine Sausar« 
beit; zwei Erwadfene in Familie, guter Lohn; 
muß zufriedenftellende sı-ferenzen baben. Ans 


anfragen: 1454 Yargo Ave, Telepbon 
Var! 9760, vr. ” mas 


——— —— — — — 
Verlangt: Mitteljährige au ſur alsemeine 
leihte Hausarbeit; aute8 Heim, auter Lohn, 
Nachzufragen 932 Addifon GStr., über Apotbefe, 
dimido 

Verlangt: Stau in Tleineer Yamilie; Teine 
Wüfhe; eine gute Köchin, Telephon: Rogers 
Bart 6927, 10auaim& 
Verlangt: Zimmermädden. Bu erfragen: 
Ebicago Hotel, 22 Co. Klar! Etr. dimido 
Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei allge 
meiner Sausarbeit, fein Hoden; oder junge 
drau zum mafhen und reinmaden. 659 
Wrightwood Ave., nahe R. Clart. modimi 
„VBerlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
für leihte Hausarbeit; gutes Heim. "Bhone: 
Normal 266. 6108 Bernon Abe. modimi 
Verlangt; Madchen fur allgemeine Hausar« 
beit; 3 in der Yamilie; gr Lohn und guted 
Heim. 4243 Cheridan ad, 2. Apt. Bender. 
Verlangt: Srau mittleren Alters für all» 
gemeine Hausarbeit bei einzelner Dame; eine 
gute Heimat, 1416 Cubler Abe. mobi 


Verlangt: Yrau für allgemeine Arbeit in 
fleinem Boardingbaus; guter Kohn. "Phone: 
Profpect 361. modimi 

Verlangt: Bivei deutihe Frauen für Dffi 
ces zu fchruppen, zweimal die Node, nad 5 
Uhr; guter Kohn, ftetige Beſchäftigung. Naäch— 
ufragen: Henry Bol Eo., 525 ©. Wabaih 
Abenue. Scht Wi Wieher, mo dimi 

Berlangt: Gutes Heim, Lohn und Behands 
lung für ältere $rau, um während der Abs 
mwefenbeit der Srau im Haufe zu fein. 4211 
Jackſon Blod. Tel.: Kedzie 8181. fondido 

Verlangt: Ein älteres Wädden oder junge 
Frau für Hausarbeit; Lohn $18 die Xüoche. 
Bitte perfönlih vorzufpredhen, 3758 N. Robey 
Straße. modi 

Verlangt allgemeine usats 
beit in einer Yamilie, fein walden; Pribat« 
— guter Lohn. 65722 Michigan Abenue. 

elephon? Wentworih b260. modiwi 

Verlangt: Frau für allgemeine 
Deine Ramilie, gute3 Heim, 

Dlive Ave, Tel; 


Abendyoft, Chicage, Dienstag, den 10. Anguft 1920. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Nngeigen; unter biefet Rubrit_2c das Wort.) 
* Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 Kinder und 2 Erwadjlene; 
privat Bad; gutes Heim für das rechte 
Mädchen; mit oder ohne Wälche; guter 
Lohn. 643 Deming Place, Telephon 
| Dwerfey 4142. dimido 


Berlangt: Frau für Geihirrwaihen 
und NReinmachen van 7 Uhr abends big 
3 Uhr morgens; $20. 3272 W®. Ma- 
di’on Straße. modimi 


Verlangt: Zweite Band Kddin in 
Reftaurant. 117 M. Dearborn Str., 2. 
Floor. 10augiw& 


Berlengt: Grfahrene Köchin für 
Lundroom; feine Sonntagarbeit; guter 
Kohn, 318 W. Kinzie Str. modi 

Berlangt: Geidirrwaicherin für furze 
Stunden; guter Lohn, 2101 Lincoln 
Avenue. dimido 


Berlangt: Frau al3 Hilfe für Chef. 
Chateau Gefeterin, 804 Grace Or. Ku 
modimi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ftaurant; $18 die Woche; Sonntags frei. 
117 N. Dearborn Str., 2. Floor. 

6augimE 


Berlangt: Erfier Klaſſe Köchin für 
Neſtaurant von 5 bis 8:30 Uhr abends; 
hoher Lohn. 117 N. Tearborn Str., 2. 
Floor. —XR 


Verlangt: Deutfhe Yrau mittleren Alters, 
zur felbftändigen Bührung eines Heinen Zlat, 
feine Wälce. Unaufragen: M. Xieberman, 
2434 North Ude. dimido 

Verlangt: Eine Haushälterin in den ÖVer 
Sabren bei Witwer ohne SHinder,. Zu erfragen 
3716 Kortland Straße. dila 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, fünf Zimmer, gutes Heun, Xobn $15; 
fein wajhen; muß Stinder gern haben. ©. 
otorny, 6721 Chappel Ave, nahe Stony 
Söland Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen für Tiſche abzuräumen, 
Erfahrung nicht nötig; kurze Arbeitſtunden; 
leine Soñntagarbeit. 6 N. Michigan Avenue, 
5. Floor. dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen, um in Hausar— 
beit und im Bäckerladen mitzuhelfen. 3312 
xincoln Adenue. 


“ Berlangt: Aeltere Stau für leihte Hausar- 
beit; gutes Heim. 1903 W. Garfield Bid. 
Tel, Rrofpect 1782, dimi 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim, Telephon Edgemwater 8232, 

dimido 

erlangt: Mädden für allgemeine Yausars 
beit in fleiner Familie, feine WBälche. 4605 
Grand Bivd,, 1. Upt. Phone: Drezgel 4698, 
dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Zamilie, lein walden. 4536 
Scand _Bivd., 3, Upt, Tel.: Drezel 6919. _ 
Verlangt: Waſcerin, Deutſche bevorzugt, 
für Mittwoch. Nachzufrägen 6018 South Pari 

Verlaugt: Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit; gutes Heim, 124 N, Madifon Upe., La 
Srange, Tel.: Ya&range 1459, oder nadaus 
fragen in 2101 ©. Halfted Str. Tel.: Canal 26, 

dimt 

Verlangt: Yrau für Salate gu maden, folche 
mit Erfahrung beborzugt; guter Lohn, fteinge 
Arbeit. Nahaufragen: Epoehr, 172 28, Adantz 
Straße. dimido 

Verlangt: Erfahrene Köchin in moderner 
fanitärer Küche; guter Lohn; ftetige Beſchaf⸗ 
tigung. Nadhaufragen: Spochr, 179 N. Wiichts 
gan Abe. dimido 

Verlangte Frau dum waſchen und bugeln. 
Telephon: Hyde Part 25683. 

Verlangt: Mädchen oder Frau fiir Icihte 
Hausarbeit. 4428 N. Paulina Str. Zelepbsir: 
Rabenstwood 4322, dimi 

Verlangt: Stau zum walden, büneln und 
reinmachen für mehrere Taae in der YSache, 
4428 N. Paulina Str. Tel.: Ravensivood 4322, 


Stellung judren Franen n. Mädchen 

(Anzeinen unter diefeer Rubrif 1c das Wort.) 
Gefucht: Erfahrenes Mädchen, 28, fuht Etel- 

lung in Bantry oder für Calate u 

wides, Zelevhon Douglas 8255. 


Tr BE FNOR WOUBIGD BEDD, |  DimiDE 
Gefucht: Schneiderin, erfter Klaffe, wünfcht 
Arbeit beim Zag bei Privatfamilien,. Mrs. 
Klein, Tel. Dalland 3433, dimi 
Gefuht: Frau fucht Stelle al3 zweite Nds» 
Hin, 1459 Larradee Str., Bafement. dimido 
Gefuht: Deutihe Frau fucht für Montags, 
Dienstags, Mittwodhd, Donnerdtag gute und 
ftetige Wafchpläge, wo beutfch gefproden wird, 
Angebote zu ricgten in deitfch nach 1828 Dab 
Str., 2, Slat, hinten, 
Gefudt: Frau fucht Wafhpläge für Donner, 
tag, Walter, 1719 Fremont ©tr. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſche Frau ſucht Waſch— 
plätze Mittwochs und Donnerstags. 5122 
Loomis Str. 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Betle.) 


Hunderte don guten Stellen in Power Anlas 
gen Chop, — Offices, Hoiels, Klubs. 
Buſh Agench, 157 Weſt Randelph Siraße. 

13jl.difonimt 

Bubrs deutfh-ungar, Büro, Tägl. befte Etels 
len für Bridathäufer, Hotel3 und Reltaurants, 
540 North Ude. Telephon: Lincoln 2160. 

16ap*Z 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 180 die Zeile.) 
—Engliſdb für Deutfde.— 
» Schreiben, Grammatit, 
Korrefpondenz und Rechnen. Privat. Tag u. 
abendd. 74 ®. Wafhington Str., Sim. 310. 
6ap,didofon* 


Perſönliches 
(Anzeigen unter siefer Rubril 18c die Zeile.) 
ÜSleden und Warzen entfernt ohne Schmers 
zen, Keine Narben. Dr. Kottler, 25 E, Jackſon 
Vlbd., Room 920, Abds. 834 R. Oatley Blvd. 
daa, auæ 
Gegen Rheumatismus, Nieren, und Leber, 
leiden, Erlältungen ufw, nehmt die Echiwiß- 
büder bei E, Yullinger, 2253 ®, 12. Etraße. 
1fev,fadido* 
Vollmachten, Ueberfegungen, amtlihe Be& 
glaubigungen, Affidavit3 und Upplilattonen 
für Vürgerpabiere werden audgefertigt vom 
öffentliden No’ar der Abendpoſt Co.. John 
Biel, 225 W. Mafbington Eir. 2 


Rechtsauwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1806 die Zeile.) 

Sred Blotte, bdeutfher Rehtsanmwalt. 
Praftiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear 
born Etr,, Bimmer 920, bfp*£ 

Detblef E, Hanfen, 30 N. LaCalle Eir., Tel, 
Diain 4847-4848, Nehieanmwalt, Rraltiziert in 
allen Gerichten; Ratentanwalt, Europ. Berbine 
dungen, Abends, Samst. nachm., Eonntags 
10—3, 432 Center Etr. Tel, Diverfeh 35 


Louis J. Gott lieh, deutſch⸗ungariſcher 
Advolat. beſorgt Prüfung von Grundkuchaus⸗ 
sügen u. Nedy.Sangelegenbeiten an allen Ges 
tihten in Amerila und Europa.—Bibil. und 
Straffaden, Berträge, Kollektionen, Ermittelun- 
gen, Dolumente, Bollmadten, Bahangelegenbei- 
ten. 1572 N. Halſted Str. el. Diverfey Slies 


Vollmadten, Ueberjegungen, amtlihe Be⸗ 
glaubigungen, Affidavit3 und Applilationen 
für Bürgerpapiere werden auögefertigt bom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Eo., John 
Biel, 225 ®. Wafbington Etr. "2 

Rtharda.Kocd, 25 Y. Dearborn Etr., 7. 
Floor, Dbelannter deutiher Advolat und Yiotar, 
Abend3: 1572 N. Hailted Etr., Ede North Ave. 

1801*£ 

Dr. Yugo Radau, deutfh-öfterreihiich- 
ungar. Redtsanmwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Geritsfagen, 651 Weit North u 

S0da*£ 


Fadımännifche Arbeiten 
(Anzeigen uuter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 
Korfiruttionen für Spezial-Mafdin:n, 
elektr. Apparate, Ausarbeitung von Er- 
findungen, techn. Zeichnungen jeder Art, 
übernimmt Iıtgenieur S, Held, 154 W. 
Randolph Str. 29il,dofondiLmt 
Hauspainting, Lalcimining, Baperbanging 


wird gut und billig ausgeführt, Kontraft- oder 
Tagarbeit. 


paraturen. 1104 Wellington. 
lington 7798. bag2mE 
Haus Painting, Paperbanging, fchr billig. 
Auch auf monatlide Abzahlungen. 2003 Sedg- 
wid Etr. Tel.: Diverfey 8140, 3agimt£ 
Painting, PBaperhanging, Calcimining wird 
aut und billig ausgeführt; erfier Klaffe Arbeit 
garantiert; gche au) auswärts, Edhmidt, 2030 

N. Elarl Eier, Xelephon P’ncoln 665. 
sil,imt£ 


Billard und Bodet Tifche 


Telephon Wel⸗ 


(Anzeigen unter dicier Rubrit 1860 die Beile.) 
1520| Neue ' Billard» und Rodet- 


en —— — — 


Wir ubernehmen auch lleine Re⸗— 


— — — — 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter Liefer Yubrit 18c die Beile.) 
Zu verlaufen: Möbel don 3 Bimmern in gu« 
tem Zuftande, 1360 Hudfon Abe,, 2. Flat. 
didofa 
3u verlaufen: einer 5Zimmer-Haushalt 
nebjt Xeafe. Lincoln 3634. dimifafon 
3u vderfaufen: Walnut Dreffer, Gas Herd, 
aroßer Heizofen, Rugs, wie neu, 4512 Eoutd) 
Samyer Abe, 2. Apartment. bimido 
Berlaufe modernes chtes Leder Parlor-Get, 
Aug 9X12, Meffing Gaslampe, entertifch, 
Meflingbett, Dreffer. 2917 Lincoln Uve., 2. Fit, 
dimido 
12 japanifhe Matting Rugs, $6 u. $7.50; 
89x12 Ingrain Rugs $12, Arminiter, Wilton 
Velvet UX12 oder 8X10 Augs, $17, $30 und 
aufwärts. 2043 Dibilion Cir. dimido 
Bu verlaufen: 4-Zimmer Möbel nebit Piano; 
auch Lanı jelbiger den Janitor:Plak überneh— 
men. Zu erfragen: 4254 Bincennes Mve,, 
3. Apartment. dimi 
3u berfaufen: 1639 Zar 
rabee Er. 


3u verlaufen: Möbel und Nugs, 


Cunnbfide 1580. fomodi 
Eritllaffige Möbel und Linnen, Gefcdirr, 
Gardinen, Bictrola billig, Brivaffamilie, 
437 Arlington Place. Telephon Diverfen 4516. 
6ag1wæe 

Zu vertaufen: Muß dieſe Woche verfauft 
werden, Parlor⸗ Eßzimmer⸗, Vettzimmer⸗Sets; 
Davenport, Phonograph, Schaulkelſtühle, Ge—⸗ 
ſchirr. Vorzuſprechen 920 South Springfield 
pe. 4081w* 
Verlaufe neuen Heizofen, Koch- und Gasofen, 
Betten, Rugs, ſpottbillig, 1625 Larrabee Str. 
4ag* 

Zu verlaufen: Alle meine hochſeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Spie⸗ 
lerpiand und Victrola mit Records, billig, 
wenn ſofort genommen. 3220 Weſt Jacklon 
Blpd. Tel.: Kedzie 6803. Verlaufe — 

ma 


Eifernes Bett. 


Tel.: 


Händler. 

—— Surüdgelaffene LagerhausMöbel —— 
auch neue Möbel von $abrilanten, Eine 
wunderbare Gelegenheit für junge, Gbeleute, 
die Haushalt gründen, Wir haben in unferen 
Verlaufsräumen: 15 neuefte_Saffon Parior 
Cuites, mit Leder acpolftert, Rohr, VBelour u. 
überaeltopft. Auch Nugs, Betten u. 25 Phono- 
arapben, in allen Fabrilaten u. wie neu. 
sür 10 Iabdre garantiert. $39 Tauft einen gros 
ben Phonographen, Record und Diamond 
Boint, fpielt alle Arten Records. Stoftete $145, 

Sofort dorzufpredhen. Freie Ablieferung. 

MWeftern Furniture Storage, 
2810 3. Harrilon Etr. Offen 9 -biß 9. 
15jl,dofadiimt 
Seht unjer Xager don neuen und „brauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro3. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377.. 
25ma*% 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Muß verlaufen: Mein prädtiges $250 Mas 
bagoni 523Öl1. Cabinet Bictrola und Records, 
Zelepbon- Garfield 5871. dimido 
$65 Taufen eleganten $300 Größe Konzert 
re mit vielen Platten. 143 Nord 
Wabafb Ave., Zimmer 404. Saugim& 
$40 faufen einen großen Gabinet Phonograph 
mit bielen_Necords. Anaufragen 2205 Welt 
Madiſon Etr,, Abends bis 9 Uhr. 
Saugii£ 


Muß verlaufen: Gutes Piano und Qictrola; 
febr_billia, 1961 N. Halfted Etr, 5agimf 
$85 laufen eın Mabagoni Gehäufe Upright 
ano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Broad- 
way. 27mai*£ 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Seile.) 
‚Zu bermieten: Caubered möbliertes Front 
zimmer, alle Bequemlicdhleiten. 904 Webiter 
Avenue, 10ag10& 
Zu bermieten: Schönes Zimmer an anjtäıdis 
gen Herren. 5745 ©, Emerald Abe., 2. * 
dim 
Bu bermieten: Möblierte Bimmer, alle Ber 
auemlichfeiten, 1041 Fullerton YiIve. 
Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, 
Board. 523 W, North Abe, 
Zu vermieten: 
rabee Etr, 
Vater und djähriger Cohn wünfhen Zimmer 
und Koft für Sohn, Adr.: S 118 — 
dim 

Vermiete Zimmer für Haushalten, auch eins 
ohne. 5600 S. Morgan Str. 2. Floor. 

Zu vermieten: Großes helles Frontzimmer 
an 1 oder 2 Herren, nahe Lincoln Parl, Tel. 
Lincoln 1885, 2031 Lincoln Abe, dimi 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter biefer Rubril 18c die Zeile.) 

Zu mieten gefuht: Meines Zimmer. nahe 
North Ude, bei alleinftehender Yrau. Antwor- 
ten mit Preisangabe unter S 120 Abendyoft. 

Zu mieten geludt: lat, 3, 4 oder 5 Zims- 
mer; Bad, Ofenheizung; lleine Familie; Nord» 
— Morſtadt, 1928 Fremont Str., Diverſehy 

Gebildeter junger Mann ſucht bei einer 
reinlichen deutſchen Familie oder Witwe Zim— 
mer und Board; Umgegend der 4. Ward. Ein— 
zelheiten anzugeben. Adr.: 2907 Lowe Ave. 

Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Zimmer, mit oder ohne Koſt. Ade.: 3 124 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Zwei oder drei Zimmer, 
möbliert oder unmöbliert, zwiſchen North Ave. 
und Center Str., Nordſeite. Anzufragen 1804 
Hudfon Apde., 1. Flat, abends, 


Kleider 
(Anzeiger unter diefer ARubrit 18c die Seile.) 
Anzüge für Männer und 
junge Männer, 

Ihr würdet e8 nicht glauben, wenn 
Ihr Sicht tommt und ſelbſt die Werte 
ſeht, welche Hyman offeriert für 824 — 
820 — 834 — 339. Es iſt erſtaunlich, 
aber er tut es. Ihr braucht nicht alles 
ba: zu bizahlen, Kauft jeizt und bezahlt 
ſpäter. Macht Euch diefe Gelegenheit 
zu Nuben, und laft und Cud; zeigen, 
de. wir Euch Geid eriparen Fünnen. 

Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 

2ril⸗ 

20% bis 502 Sinſen am Dollar, Wir ger 
ben Euch die Gakantie, daß Ihr dieſen Ve— 
trag eriparen fünnt an Euren Kleidern. ers 
tige und auf Beitellung gemadte nicht abge» 
holte Anzüge und Ueberzicher für Männer und 
junge Männer bon $20 aufmwärt3, allerneucfte 
und Ionfervative Etile. Holen $4.50 aufwärts, 
Rnaben-Anzüge und UWeberzieder $6.50 aufs 
wärts. Kauft Eure Ueberzicher, jeßt — neue 
un? wenig gebraudte von $15 aufmwt3, Etuns 
den tänlih dun 8 vorm. bi3 9 abd3, Eonutuns 
8 bis 3, ©. Gordon, 1415 ©, Halited 5 

1811*2* 


auch 


— —— —— — — — — — 


Dachdecker und Klempner. 
(Anzeinen unter diefer Rubrit 18c die Seile.) 
Rooferd. Wir beforgen gute3 Dachbeden: 
fertige Dahdeden; Kamin richten und Dad- 
beftreiden. 8. & 2, *raltiihe Dachdeder, 
2540 George Etr. Telephon: Monticello 
2891. Sagimt,'on,di,do 


nein ER 
* Möchte mit dem Reſt meines Lagers von 


Readh Noofing aufräumen und fann ſomit 
Arbeit billig berftellen; aud in &raber Roofs 
ing. ®. Allendorfer, 2440-48 N. Datleh Abe,, 
Zelepbon Armitage 6428, 30jlimt£ 
3 Tad-kede repariert, garantiert, $6; Autos 
Truck Dienſt nad ullen Teilen Eyicagos; eta- 
bliert 32 Sahre. 3. I. Dunne Roofing Co,, 
3413 Ogbden Uve, Zelephon: Nodiwell 329. 


12a0*% 


Heiratögefnde 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 4c das Wort. 

aber feine Anaetae unter einen Dollar) 
Heirat3gefug: Kinderlofer Mann fucht bes 
fannt au werden mit irgend einer ehrenhaften 
großen Frau amwed3 Heirat, Adr.: 6 117 
Abenbdpoft. 
‚Heiratögefud: Mann, 45, mit etwas Erfpar- 
niffen, fuht Mädchen oder Witwe, mit einem 
Kind nit ausgefhloffen, paffenden Alters, 
awed3 Heirat. Disiretion zugefihert. Briefe 
bitte unter Adr.: S 116 Abendpoft, 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unler Dieler Ytubrit 18c die Zeile.) 


Freie Haſen-Ausſtelſung. 
5130- 5136 W. Madiſon Straßze, 
Sonntag, den 15. Nuguit, 1 Uhr nahm. 


Fehr & Edert, Richter. 
Shidt nah freiem Eintrittäfhein. Geräu: 
miger Pla — große Schauftellung bon Ha: 
fenpelzkleidern — importierte Hafen md Höb- 
Ienbewobner aller Ralfen — Unfpraben von 
prominenten „Bancier3“. — M, W. Meet, 
Eefretär. Tel.: Auftin 8254, ag7,10,12,13,14 


Verde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
—— Gitisend Bremwerh 

bat au verlaufen: 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Eet3 vferdege⸗ 
ſchirre und Wagen, hillig. 2762 Archer Abe 
Ecke Throop Sir. mie 


Ofenteile und Reparatur 


Beidäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c bie Beile.) 


otel, Wis, Zorn, einziges Hotel dafelbit, 
zoneitien-Qage, 2 — gut möbliert, mos 
dert; $8000;. Abzahlungen,. 2 i 
eier Nefork Siftritt, Mich., sitöd, Gebäude, 
Elektrizität, fehr modern, 40 Zimmer, alles 
Ioınplett und gut möbliert; reihe Kundichaft, 
große Profite; Preis $20,000, Abzahlungen. 

Hotel, Heines, ZU., 2jtödig, 2 große Kotg, 
mit Halle, modern, nur $6200, 

Hotel, Refort Gegend, Mich., mit 200 Ader 
Land, ausgelegte Lots, 44 Zimmer und 6 Cots 
tages, vol ausgeftattet, prachtbolle Lane, exit 
Haffige Kundfhaft; $25,000, WUbzahlungen; 
Bargain. 

Hotel. Reftaurant und Lund Counter, in blü- 
bendem Indiana Zorn, 24 Jahre beitehend; 
$40,000 jährliche Sefhäft, billige Miete; nur 
$4200 Bar, Berfchleudere, . 

Hotel, Mich. Town, 40 Zimmer, $35,000 jähr- 

lihes Gefhält, Nefort-Gegend; $25,000, Abr 
ahlungen; VBargain. a . 
r N eftaucant, feines Ohio Town, Miete $45, 
in Hotelgebäude; Einnahmen $50 täglid, mos 
dern, feine Fixtures; nur $1200, wenn jetzt 
gelauft. 

Gas Filling Station, Vulcanizing, Tires, an 
Main Str, in großer Ill. Stadt; Auto Zen— 
trum; reiche Gegend; billige, Miete, lange 
Teafe. 8450 monatlich Reingewinn. Inventar 
etwa 86000 wert. 

Gardner & Green, 220 ©, Etate Str. 


Tire und Bulcanizing Geichäft, Logan Ca., 
da3 beite an der Nordwefifeite, madht $5000 
monatliches Geſchäft, Inventar etiva $14,000 
wert. Wunderbolle Gelegenheit für richtigen 
Mann. Unterfudt. 

Tire Eervice, Nordfeite, nur $1400, 

Reftaurant, alter Platz, billige Miete, zwei 
Floors, macht großes Geſchäft. Zieht ſich zu— 
rück; 56500, Abzahlungen. 

Grocery und Wartet, Rullman; befter Plaß, 
der je für das Geld offeriert wurde; feines 
"yarenlager und Firtures, alter Platz, Inven— 
tar etiva $8000 wert; Einnahme $215 per Tag. 

Meat Marlet, Eoutd Chicago, Einnahmen 
$5000 monatlich, wenig Ausgaben; nur $4500, 
wenn jet gelauft. i : 

Reftaurant, Cüdfeite, feine Firtures, ftetige 
Kundfchaft; beiter Berlaufsgrund, Bargain, 
ivenn jegt gelauft. . 
—⸗ 865 wöchentlich Gewinn, nur 

1100. 

Mens Furniſhings Store, W. Madiſon Str. 
Macht Geld. 

Gardner CGreen, 220 S. State Str. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtau— 
rant; lange Leaſe, billige Miete; Ein— 
nahme $120 bis $130 täglich. Telepho— 
niert Tiverjey 6956, dimido 


Grocerh und Delilateffen-Store, moderne Fix. 
tures und großes Warenlager, Inbentar über 
$3000, nehme $1500 für Alles; lan auch fort= 
genommen Werden. 3859 N. Whipple Etr,, 
Ede Boron, 1 Wlo@ füdl. d, Irving PL. DVidd, 

Zu, berfaufen: Eriter Klaffe Baterei, Yudeits 
lundfchaft, Nordweitieite. Adr.: 9 72 — 

vum 

Zu verlaufen: Bäderei, bin unfähig zu ars 
beiten, ein Jahr don der Armee entlaffen; 
muß verlaufen. Al. I. Vieher, 2139 Roscoe 
Siraße. dimi 

Suche Butchergeſchäft zu mieten oder3 
laufen, auf dem Lande. Carl Teſh, 515 Nord 
State Cirape. 

‚Bu berfaufen: Bäderei, megen Krankheit, 
billig; _deutfhe und böhmifhe Nachbarfcaft. 
Adr.: © 123 Abendpoit. dimi 

Zu verfaufen: Sofort, billig, Büderei, zum 
Dndentarpreis, 7438 ©. Nacine Ave. 

m 10ag,dtbofa2i 

Zu verlaufen: Billig, Grocerhy und Delifatef- 
fen Ctore; deutich erforderlih; Agenten ber» 
beten, Bbone: Armitage 5871, didofon 

Zu berfaufen: Delilateffen, 18 Jahre eta- 
bliert; aroße3, reines Lager, Gutes Geihäft. 
& 115 Abendpoft. dimido 

Zu verlaufen: Grocery, Nordmweltfeite, Cebt 
gutes Gefhäit und gute Augfichten für die 
Zufunft. Ungefähr $5000 nötig um zu Taus 
fen. Sragt nah Mr, Reinertfen bei Groß» 
feld & Roe Co., 833 W, Randolph Etr., 


fonmobdi 

Gutgebendes Grocerhaefhäft in guter 

deutfcheungariiher Nahbarihaft muß 1ofort 
billigft verlauft werden; Teine Händler, — 
1451 Mohant Eir. mifadi 
3u faufen aeluht: Väderei, mit Wohnung, 

wert bi3 au $2000. Näheres an D. Stern, 14 
Dft 35. Etraße. modimt 


‚Zu berlaufen: Gut Jablender Tandy⸗ No⸗ 
tion⸗, Tabal⸗, Zigaretten-Store; Bargain, wenn 


fofort genommen. Drei Wohnzimmer; Miete | 


$15 5114 N. Weftern Ave. Tagimw& 
Kauft ein Noominnhaus, ehrlihe Behandlung 
garantiert, 6 biß 100 Zimmer, Profit bis $600 
monatlich, billige Preife. Teilzahlung. Eprecht 
bor. Zange, 704 Do. Dearborn Str. 
2jlamt& 
Cude zum 1. Oltober qutgehendes Hotel mit 
Diningroom oder Noadbbaus in lebhaften 
Städten in Wisconfin, 25 Bid 50 Meilen von 
Milmaulee entfernt, zu mieten; fpäterer Kauf 
nicht ausgefchloffen. Adr.: Manhattan Hotel, 
Delavan, Wisconfin, 6agimE 


Geſchäftsteilhaber 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Beile.) 
Partner. Eine deutihe Frau mittleren Als 
ter3 mit $1000 al3 Partnerin in einer Bädes 
rei-Lundroom und Gandhjtore, mit ulleinftes 
bendem Mann; Geld fichergeitellt. Adr.: T 
799 Abendpoft. dimt 
‚Alleinftehender älterer Mann, twelder fi 
ein gutes Heim wünſcht und fid an Gejlügel- 
farm beteiligen möchte. Adr.: S 112 Abendp. 
10augiw& 
Verlangt:_ Partner für Neftaurant, Koch, 

Frau oder Mann. Xel, Irving 1899, 
fonmobdi 


Kanfs- und VBerfanfsangebote 
(Anzeigen unter dieler Yintrit 18c die Zeile.) 
Zu faufen gefuht: Caloon-Einrihtung; bee 
ne höchſten Barpreis für Salooneinridtung, 


ofortiger Geihäftsabfhluß. Tel.: Supertsr 
1442, Mr, Gold. dimi 


— — — — — — 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 

Privatmann wünſcht Anleihe von 5500 für 
5 Sabre zu 6% auf Brid-Refiden? auf breiter 
Lot, wert $10,000, Modr.: & 121 Mbendpoft, 

dimido 

Zu berborgen von PRrivatmann, $2000 gegen 
erite Hhpotbel auf Chicago Grundeigentum. — 
Mr.: S 114 Abendpoft. 

Zu berleihen: $1200—$1600 an ’Brivaticute, 
ohne Kommiffion, zu 6 Proz. Udr.: 125 
Abenbdpoit. 

u berfaufen: Erite Hypothelen zu 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Cummen don $500 bi3 $3000, 
Nihard A, Koh, 25 N. Dearborn Eir,,T. $L. 
Abends: 1572 N. Halfted Str,, Ede North An, 

16fep*% 

Verleihe Geld auf zweite Hhpothelen. Geo. 
M,. Felbinger, 5912 Grand Ave, Phone 
Albany 1214, 17jl1m& 


Geld auf Möbel, Ealäre n. f. m, 
Anzeinen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
$30 bis $300 ; 
Darlehen zur geichlichen Rate $| 


m 


© 


$ 
$ 
$ 
$ 


n08, Victrolas, Lagerhausfcheinen, 

$ Pferden und Wagen 

$ zu Euren eigenen Bedingungen 

$ Unter deuticher Leitung. 

$ Xllinvis Xnvefiment Co, 

5 Nr. 85, Tearborn Etr., 7. Floor, 

$  Bimmer 702 Hartford Bldge. 

$_  Telepjon Gentral 4573. 

8 Lizenfiert m. unter Staatöfontrolle. 
Mutual Gecuritp Eo, 

. (Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe. Bimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefekl. Raten, 
$ 50 für einen Monat often Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat foiten Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Sonim DES 
1ia 


Verztliches 

(Anzeigen unter \iefer „tubrif 18c die Beile.) 
Zuberfulofi3, Cancer, Goiter, Ahyeumatid» 
mus, Magen-, Haut» und private Kranfbeiten, 
Bleihfuht und Blutarmut erfolgreih behan- 
delt. Lefen Cie meine Anzeige in der Sonn» 

tagpoit. Dr. Neihardt, 2009 North Ave. 
21in*2 
Yurzmann & Sohn, Zahnärzte, et. 1867. 

220 Bisconfin Etr., Park gegenüber. 

31jlimt,eob 
Dr. Salenclever, Erfahrener Arzt. Epesialift 
für Srauenleiden. 3006 W. Madifon, 9—5. 
22jl,dofondi* 
Dr. Francis Front, Spezialarzt für Privats 
franfbeiten, 1164 Milmaufcee Abe. Etunden 


e 
10—12 und 6—9 Uhr. 23jl*£ 


Automobile u. f. w. 


(Anzeigen unter dtefer Aubrif 18c die Belle.) 


u berfaufen: PBaige Automobil, 1918 Mos 
dell, in perfeltem Zuitand, Wintertop, 5 gute 
Tired, Bargain. 4039 PBotomac. Ave. Tel.: 
Belmont 7767. di—fr 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Angeigen unter dieſet ubrxit 18c die Zeile.) 

Verlaufe Singer Nähmaſchine Nr. 2; ſpe⸗ 
ziell für Ehubmader; fo aut tele, Heu; 


werben gemacht auf Möbeln, Pin- $|? 


Nr. 1619 stellt ein ſehr hübſches 
Korublumen-Mufter dar. Die Sti- 
derei ijt mit dem Atlasjtich zu ar- 
beiten. Die Zaden im Knopfloch— 
ſtich. Es macht ſich prächtig in weiß 
mit Ausnahme der Schrift, welche 
in blau geſtickt werden ſoll. Die 
Zeichnung iſt auf weißen „Huck“, 
Größe 18x36 Zoll und koſtet mit 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
unter dieſer Rubrik 18c die 
Nordirite 


Zu verkaufen: Alley-Lot, 25x108, 
mit 3: Flat Bridgebäude vorne und 2- 
Flat Framegebände hinten; Luft und 
Richt von drei Eeiten; fann aud) für Ta«- 
brifzwede verwendet werben. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Tomniend Str, 
nahe Diviiion, 23feb*& 


Zu verfaufen: 1408 George Str., zwei 4* 
Ziınmerflat3 und ein 3:Zimmerflat in Attic; 
fteht auf SKonfretmauern; $1000 Anzahlung, 
Reit $35 monatlih Abzahlungen und Zinfen. 
Preis $3800, Miete $495 das Sahr. Eigen— 
tümer im 2, Slat. Agenten ausgeichloffen. 

10-18a0% 

Für fhnellen Verlauf: Hübfches 2ftöd. Brid« 
nebäude an N. Seeley Ave,, nahe Irving Part 
»BIbd., $8800. U, Erbad, 2033 Jrdbing Park 
Voulebard. 10ag1ro& 

Zu verfauien: 916 Center Str., 3-ftüdiged 
Lridhaus, $7750; breite Lot. 

1234 Webfter Ave, Ede, 2-ftödige3 Brid 
und Frame, mit Garage, $4000; $1000 bar, 

1236 Bebfter Ave., Zeitöd. Zrame, $3000; 
$1000 bar, 

E & R. Raufdert, 835 Center tr. 
modimt 

Zu dverfaufen: Vier-Apartment Brid auf Eds 
Lot, 4 Jahre alt, zivei 4- und zwei 5-Zimmer- 
jlat3, feparate Heizanlagen, leine Janitordienft 


(Anzeige ‘ 


eile.) 


dein nötigen Slanzgarn, um die Ar- 
beit zu vollenden, 8öc. 


Man kann diefes Stidmufter in ber 
Stidmufter-Abteilung der „Abendpoit‘, 
223 W. Wafhington Str, beftellen, bie 
bei der Fabrik die Ansfertigung Der Ber 
ftellung veranlaft, da fie jelbft feine 
Dinfter auf Lager hat. Man wolle der 
Heftellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Ghed3 und „Money Orders“ follten auf 
„She Abendpoft Co.” ausgeftelkt werden, 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abendpoft.”). 


Damen „One piece”-Sleid. 


Diefes Kleid tft befonders an heb 
ben Tagen zu jhäten, da e8 mit jet 
nem praftifchen Schnitt be.uem uni 
fühl ift. Der Paneleffeft tit nich 
nur in der Taille, vielmehr ziehl 
fi durch den ganzen Rod, 


nötig, reitricted Nachbarfchaft, nicht weit bon 


Hoch⸗ und Straßenbahn. 
E Abrabamfon, 1909 Iching Park Bibd. 
Zel. Wellington 126, 2aa*Z 
Berfaufe drei 2-itödige Sramehäufer, au 
Lot 25X216; Bringt — monatli 
889 Zins, für $6500. nzahlung $500 aufs 
wärt3, an Cedgwid Etr,, nahe North Adenue. 
1818 Sedgwid Str. 4agiw& 


Zu berfaufen: Zmweiftödige® Yramehaus, 5 
und 5 Zimmer, Brid-Garage binten; Miete 
$37 monatlih, an Sedgwid Str., nahe Wis 
confin, $4000. Anzahlung $1000 aufmwärts, 
1818 Eedgwid Er. 4a0g 1wæ 

Ehe Ihr Nordſeite-Grundeigentum kauft, ver⸗ 
tauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 — 


Zu verkaufen: Vom Eigentumer, 24ſtöciges 
| Brichaus, 3—4 Zimmer Wohnungen, $4800. 


Nachazufragen im eriten lat, 1168 Eddy Eitr. 
TagiwE 


Nordweſtieite. 

Zu berfaufen: Zimmer Cottage mit zwei 
| 25: ub-Kotten, $4,500, $2000 Bar; Djendeis« 
zung, großes Balement, Zementfloor und Fun» 
dament, elelir. Licht und Ga, Borders und 
Hintertreppe, 3 große Zimmer unten, 3 Bett» 
zimmer, extra Echlafporh Bettzimmer und 
Vadezimmer, N. W. Race, 4625 N. Kilbourn 
Ade,, Madfair. 


Zu dverfaufen: 23%-ftödiges Gebäude, zu Bat» 
gainpreis, 4—4—3 Zimmer, Konftretfundas 
ment, Bridbafement, Konfretpord, Irving BE. 
Car bis zum Endpunft, 2 Blods weltlid, ein 
Bloc füdlih. 3842 R, Dal Bart Ave. Preis 
$4350. Bar $1350. dimi 


Zu verlaufen: 2-%lat Brid, 5 und 6 Zimmer, 
Surnaceheisung, Lot 30xX125, $9000, Abzah 
lungen. Nadzufragen nah 5 Uhr abends. 
5016 Erhital Str., 1. Floor, dimi 

Bargaiı: Neues 6 Flat Brid, 4 und 5 Zims 
mer, Eun Rorhes, nahe „RL“ Station, jährliche 
Miete $2050. Zum fofortigen Verlauf $16,500 
Geo. Saummeder, 17 N. La Ealle Er. 

fondimt 

Zu derlaufen, um einen Nadlaß zu regeln: 
töd. Frame, 4 Zimmer und Bad in jedem 
Slat, und Balement, Etall,. 2630 Homer Etr. 
NRahzufragen 2632, dimido 

Sommerreſorts. 

Sommerheim, Lale Villa, Ill. gut gebaut, 
8 Zimmer, Schatten- und Obſtbäume, pracht⸗ 
volle Lage, nur 86800, Abzahlungen. Gard⸗ 
ner & Green. 220 €. Etate Eir. 

Sarmländereien. 

Großer Yargain! Berfaufe oder bertaufche 
160 Acre3 vollitändig eingerihtete Dairyfarm 
nahe Wedford, Awis., 1 Weile zur Kirche und 
Schule; deutfhe Gegend; gute3 Wohnhaus, 
großes Bafement, Stall, Bumphaus und Nes 
bengebäude; 5 ‘Pferde, 19 Mildhlühe, 11 Ctüd 
yZungbie), ein regiltrierter Bulle, 12 Echiveine, 
15 „Hühner, 75 Zonnen Heu, 5 Uder Kartofs 
feln, ferner Weizen, Hafer, Gerfte, Erben und 
Corn; 2 Safolin-Engined, 2 Wagen, 1 Buggy 


und Mafchinerie; Milchertrag $3U00 das Jahr; 
"reis $19,00U. Barm Exrhange Co., 2044 
Lincoln Avenue, fodido 
Eijenbahpn » Ländereien 
—— gan der Eoo. Linie im 
oberen VWisconfin; gutes Hartholzland; gut ges 
legen; nahe großen Marlet3. Nur an wirfl. 
"nfiedler zu mäßigen Bedingungen verfauft. 
Schreibt nah freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
9. ©. Sunfton, Land Department, Eoo 
line, Minneapoli, Minn, Oder fpredht dor bei 
E. 9. Bauch, Chicagoer Vertreter, Zimmer 
815, 112 Weit Adams Etr,, Chicago, ZU. 
Yaug* 
Zu_berlaufen: 16 Ader beftes Frucht» und 
Gemüfeland, nahe dem Hauptort der Yale of 
Tine, Cuba, Feines Klima und Trintwaffer. 
Steine Prohibition, Nöreffe: 3. Früh, 4627 
Gubler Ade., Chicago, didofon 
‚Zu berfaufen:218 Ucre3 bollitändig einges 
richtete Illinois Dairyfarm mit Ernte und 
Vieh, fhwarzer Boden, 20 Meilen von Chi» 
cago; modernes Wohnhaus, Bafement, Ctall 
und Gilo, Wagen, Buggh und Mafdinerie, 
Preis $200 per _Xcre. Anzahlung $10,000, 
Keft auf Zeit, Krämer, 11. ©. La Salle Etr, 
fondido 
Zu berfaufen: 40 Xcred ihöne Wisconfin 
airhfarm, am Lafe, Haus, Etall_ımd Neben- 
ebäude, 2 Bierde, 4 Stühe, 2 Echmweine, 25 
Hühner, Wagen Bugah und Mafchinerie, Kreis 
$4000, Anzahlung $2000, Ctefan XTeendler, 
1646 Larrabee Etraße, Baugim& 
Zu verlaufen: &0 Mcres eingerichtete Slli- 
noi3 Sarım mit der Ernte und Vieh, 60 Meis 
len bon Chicago. 6 Zimmer Haus, Ctall und 
Nebengebäude. Preis $9000. Anzahlung $3500, 
Stefan Trendler, 1646 Larrabee Etraße, 
Sagfondidofafon 
Zu verlaufen oder bertguihen: 280 Acres 
Milde und Etod Yarm, bollftändig einge 
tihtet, mit Vieh und Mafcdhinerie; fchwarzer 
Boden. Sorellenbach ließt durchs Land: 
erſtllaſſige Gebäude. Muß wegen Kranm⸗ 
beit meiner Frau ſofort verlaufen. R. Pa— 
ziener, Mahfield, Mich. 8ag1wæ 


— — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


Anzeigen unter dieſer Kubrit 18e die Zeile.) 


Zu Taufen gefudt: 5-Zimmer Wohnhaus, 
cleftr. Liht, Bad, Bafement, in gutem Zus 
Itand; habe 2 Zotten, die ih mit eintaufhen 
möchte, Norbjeite; nur Abends, Mrs, E, Bufe 
fert, Nr. 1355 N. Wells Str. 


tl —— — 

Zu laufen gejucht: Eine Cottage oder Flat 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ye 
ſchreibung einfenden an Cha3. Edhlote, 1714 
Larrabee Eitr, 29mai*£ 


— — 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 18c die Zeile.) 


h hun ces irn ne Abe ann nn ER. 2 
Weftern Casfet and Undertafing Eo., Micht- 
gan Ylvd. u, Raudolyh Eir. Te. Central 368 


13ma*% 


— sn Table Grover bei Macomb, 
SU., fam 3. X. Brown aus Decatur 
um’3 Leben, während Walter Dur- 
bin, ebenfalls aus Decatur fchwer 
verlcht wurde.. Sie arbeiteten an 
dem Bau eine3 Getreidefpeichers für 
die Farmers Kooperative Company 
und befanden fich in einem 102 Fuß 
hohen Ronftruftionsturm, ‚als. diefer 


eu; aud bei einem heftigen Windfturm ein- 


zo - . 00 mooo... 


Diefes Mufter Nr. 9666 
Größen von 36—44 Zoll Bruft 
weite zu haben. Größe 36 bedar 
4 Wd. 36 Zoll breiten Materiali 
nebit 14 Nd. 36 Zoll breiten fon 
traitirenden Stoff. Preis 12e. 


Edjnittmufter find unter Angabe dei 
gewünichten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Cinfendung von 12 
Gent3 zu bezichen durch die „Mode: 
abteilung der „Abendpoft“, 223 Wei 
Raffington Str., Chicago, ZI. ChHeds 
nd „Money Irder3“ follten auf „Ih 
Abendpoft Co.” ausgeftellt werben. 


—-. — 


Wieder zwei Cents die Meile. 


Stantsfommiffion Hat fein Nedt, dir 
Gefete zu ändern, 
' Bährend gejtern nachmittag vol 
der Staatsfommifjion für öffens 
lihe Nutbarfeitseinrichtungen übel 
eine Erhöhung de3 Eifenbahnfahu 
preijes auf 3.6 Cents die Meil: 
verhandelt wurde, jtellte e3 fi) her 
aus, daß der Yahrpreis in Sllinoii 
nur 2 Gent® pro eMile beträgt 
Die Kommiffion vertrat nämlid 
ben Standpunft, fie habe fein Recht 
Staatögefege abzufchaffen und eim 
Rate von 3.6 Cent3 pro Meile fejt 
zufegen. Unter dem Sllinoife 
StaatSgejeß beträgt die Eifenbahn 
rate aber nur 2 Cents. Die Rat 
bon 3 Cent3 wurde von der Bun 
deöbehörde angeordnet, als diefi 
die Kontrolle über die Bahner 
übernahm, und da fie die Kontroll 
ıeßt aufgegeben Hat, it natürlid 
die alte Rate von 2 Cents pri 
Meile wieder in Kraft getreten 
DieEifenbahngefellihaften find mi 
diefer Anfiht der Kommiſſion 
durhaus nicht einverjtanden uni 
gedenken fih an die zwifchenjtaat 
lihe Sandelsfommiffion zu wenden 


—1) + 9 — —ñ— 
‚„‚Wuliebfamer Ausländer,’ 


Ter angeblide Spion Dr. Banl Ber: 
nardo Altendorf in Mexiko in Hafl 
genommen. 


Stadt Mexiko, 10. Aug. Dr 
Paul Bernardo Altendorf, der feinen 
Angaben zufolge ein Agent der Ber 
einigten Staaten ift, wurde hier un: 
ter der Anklage verhaftet, unmahrı 
Artikel über Merito veröfentlicht zu 
haben. So wurbe geftern abenb vom 
Stabshef de3 Kriegsminifteriumd 
General Eduardo EC. Garcia bei 
fanntgegeben. Altendorf figt im hie: 
figen Militärgefängniz und wird am 
Mittmoh dem Richter al „unlieb— 
famer Ausländer” vorgeführt werben 

Laut den Angaben de Generali 
Garcia Hat Dr. Altendorf ab— 
mechfelnd in den Dienften der deutı 
hen, ber öfterreichifchen und bei 
merifanifhen Regierung geftander 
und fol behauptet haben, derftriegä: 
minifter General ®. Tina Calles fd 
deutfchenfreundlich. 


Zefet die 


Re RT — 


Sonntagpoſt! 


—* 


* 





Liebesgaben 


Die beſte Zeit, Kleider für 
Herbſt und Winter nach drü— 
ben zu ſenden, iſt jetzt. Geben 
Sie uns genügend Zeit, die 
Sachen vor Einſetzen de3 Fal- 
ten Wetters an Ihre Lieben 
abzuliefern. 

Eßwaren können mititgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer—⸗ 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nad) Europa unter 
Garantie nebjt voller Verficdhe- 
rung. 

Wir Holen Shre Rakete ab. 
Um Sendungen wendet Eud) an 


Börfennolierungen. 


— 
Ehicago, den 10. Augujt 1920. 
Nadhitehend die Notierungen an ber 
Getreibebörfe, vor Beginn der Börfen- 
itunden bis un \1 Uhr vormittags: 
Weisen— am, Schluß geſtern 
Dezember —........... $2.32 
Viaid— 
Scpt 
Dez .... 
dafer — 
Sept snesnnsnenssnnesee + 
Dez 
— 
Sept 
— 
J 
— 
Sept „ ... 


Nadiftehend bie J— — — 
an der Getreidebörſe: 
Weigzen Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 


Sept. — 1.47% 72% 24.95 18.65 15,85 
204.238 121% 10% ee 


Der auf Mais und Safer bezüg- 


|| liche Teil des gejtern von der Bun- 


& —— 
| ORATE TED! “ 
181 N. * Salle Str., 


nahe Lake Str., Chicago, ZI, 
Selephon: Franklin 6126. 


Zelephoniert an um um feitere 
Ausfunft. 


Dffen täglich von 9 Uhr morgens 
bis 7 Nhr abends, 


Bpezialvertreter: Hand Zoder, 
552 WB. North Ave, Zimmer 200. 
Sag fondifr* 


 Wirienmn, weite wäniäen nam 


Dentichland 


Ban offerieren tote unfere Einriätungen, 


Väffe, Neife-Erlanbnis, 
ämpfer- u. Eifenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 

au en — —* —*28 A 1 
a ntsleik ans und ar En 


—— 


Sir 
rigen ilen, was 


nt 
€ au eine ri; wänfdens | 
— eldanlage macht, Wir überwelfen®elb | 
Deutih-D 


efterreih, Ungarn, Gaedtn-Elo- | 
en, Rumänien ı. ber@chweiz. | 


) Notariatöfanzlei 
* emäbe Uudt on Urkunden, Boll 


en. — ade, Cobfchoften uf. m. 

. Shiffsfarten aller Linien, 
3 Dffizielle Verfanfsftelle 
E von „Food Drafts“ 
rn ur 2 Sehens ber Rot Yırea 
Deutſche Bondz von größeren 

: Städten 
R Res,em Hand zum Billigiten Pretfe, 


Transaflantis Transporlation Ce., Ine 


k" 1646 LARRABEE STR. 
Pr Zel.: Diveriig 3567, 
3. 8 ll 


nie | 


Ders 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill. | 


Eine fihere Dank für Eure | 
Eriparnifie, 

Spareinlogen in Eummen bon einem Dol- | 
lar oder mehr bi3 au irgend einer Sum || | 
me werben angenommen, auf velche drei || | 
Prozent Zinfen bezahlt werden, balbjähr- 
lich guigeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


@icherheitögewölbe. Daß geräumtigite und 
vallftändtafte Sicherbeitönemwölbe auf der 
Be fteht in Verbindung mit ber 
Banl, Käften $8 per Yabı und aufwärts. 


ai 

ilf3laffierer 

Offen ha abenb& ton 6 bi8 9 Uhr. 
Eure Aundinatt ift Herzlich villlommen. 


«3 = 
| „Koins“, 


“|desregierung ausgegebenen Berich⸗ 


| te: über den Stand der Saaten 
findet wenig Beadhtung. Weizen 
bat die Führung, und Mais fowie 
Safer folgen ihm. Die Maiszu- 
fuhr ijt gering. Ganadas Weizen- 
ernte wird fit) auf nur 210,000,- 
000 Bufbel belaufen. Der Stand 
des Meizens in N. Dakota am 1. 
Augujt ift um 15 Punkte geringer 
al& am 1. Suli. Meftliher Bar- 
weizen 309g um 2 bis 10 Gent3 an. 
Mais stieg um 2 und Safer um 1 
Gent. 


— —— 


Freiheitsbonds. 
34pProz. ........ .0. 718513. 43 pro-x 
bannen 85.1014 41Proaß........ 
XXE 84.40) Bictory— 


3O|3KdL05. area. 95.66 
\ 4% proz 84.58 | 4% Pros. -........95.64 


Eurvopäiſche Wedhfelraten. 


Nadı dem Bericht der Merdhantd Xoan and 
Truſt Co. 112 %, Adanız Etr,, jtellen fich die 
Europäifhen Wedjelraten fire Beträge von 
525,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
lie entiprediend höher) im Verkehr der Banten 
unter einander beute wie folgt: 
London— SG p an 


ien— 
eg 


« 3.63% 


. 3.62% 
. 13.85 


J a li ien— 
— 


RS : = ä Än ien— 

Ched3 

sugo- Slawien— 

BOREB. 14 

Sinland— 

Cheds....... 3.60 

PBolen— 

. ; Chedd....... 0.45 

Norwegen— kanada— 

Cheds..... 15.35 Chedö........ 115.00 
.. 

Produkten-Börfe. 

Die folgenden Preile gelten für den Groh- 

handel, Beim Einkauf Heinerer Duantitäten 

find die Preiſe etwas höher. 

Molkereiprodukte. 

Butter. 

ng ° bon Bahne & Be 159 Welt 

South Water ee.) 

„Ereamery“, egtra, da3 Pfund ai 
Firſts“, dad Pfu 0.53 
Seconds“, da3 Plund.. er... —0.46 

Käſe. 

Motierungen von der Rebe), 

„Cheddars“, das Piund.. —0.2314 

Rabmtäfe, ‚Zivina“, das a. 023 —0.23% 
„Daifies“, das Pfund.. 0.23% —0.24 
„Longhorn“ das Pfund... 0.25% 
"Hour ng da3 Bid. 
„DBrid“, 3 Pfund anöneansan® 

hm ae sh da3 Pt —— 
— Eiodh das Piund.. 

Simburaer, 2:Biund- ztüde.. 
do, 1: Rund: Stüde.. . 

E ; e r. 

ı (Motie zungen bon Wahne & Low, 

South Kater Ci — 

—— Ear, daS Dugend. 
mitchte U zaren, Kiſten eins 

"gefcloffen, das Dugend k 
(Gier für Grocers ungefähre "Sc böber.) 


Geflügel um Fleijd. 
Geflügel (Tebend.) 


(Notierungen bon Sepfen & Bremen, 226 
Weſt South Water Eiraße. 
(Die Preife gelten nur für fünf Kattentiften 
oder medr, einzelne Lattenliiten bis 
1 Cent das —— and 
— das Pfund. 
—— 4 Pfund oder "mebr.. 
lleinere, das —— 
„Broilers ,‚ das und.. 
Zrutbühner, daS Biund.. 
Gänfe, daS Biund.. 
do., junge, das »lund.. 
Enten, tas Piund.. ‚29 
Indian Runner Enten, Bund 
Rerihühner, das Dupend... 
Alte Tauben, lebend Zubend 
„Sauab3*, feben, Burend.. 
*, zugerichtet, QBußer 1ıd.. 


021 
0.42 
. 0.28 


. 3.00 
Kleine magere, wei niger. 
(Zur Notiz für Geflügelfenderl — Nur 
fleifhige Ziere find hier terfäufli.) 


Kälber (geſchlachtet.) 


(Notierungen von Seylen & Murmann, 226 
Leit South Water wury 

50— 60 Bid. Gemidt, Rfd. 

60— 70 Bid, Gewidht, Bid. 8:18 —0.21 
20— 90 Bd. Gewicht, Pid. 0.21%—0.22 
90—120 id. Gewicht, Mid. 0.23 —0.24 
Ueberfhmwere Kälber, das Did. 0.13 —0.14 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 

400; Nr. 2, 300; Mr. 3, 2 
500; Nr. 2, 34c; Nr, 3, 
‚ 300; Nr. 2, 200; Nr. 


gute 


Ne. 1, 
Nr. de 


Aound3, Ir. 


1 . „Blates“ Nr. 1 11%c; Nr. 2,10%c; Nr. 3 


. W. KEMPF| 


Tel: * 4491. 120 8, 2a @alle Et, 
7# Offen 96. Eomutags 9—12. 


wı2*2 


Geldjendungen 


. Deut Deuntſch · Deſterrelch. Czecho · 
——— —— Ya 
a und Sialien, 


Shifistarten 


: Ygraine und Notariatd-Ranzlel, 
—* Bir Laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


Beeren, 
Blaubeeren, 16 Quart3,. 
Brombeeren, 16 Quariß.. 
Himbeeren, 24 Pints 7.00 
[BER Beeren, 16 Quart3.. 2.50 —4.75 


Friſches Ob ſt. 


—— neue, Nr. 1, — —— —3.00 
u. nen, der Buſhel.. —3,U0 

laumen, Mibigan, is Dis, 1 2 —1.50 
| it ben, 16 Duarts..oooonece 150 —3,25 
irſise. die Mie She 1.00 


f ) —3.00 
\ Melonen, die Kifte. I. 00 
Garladung. .400.00 -600.00 


. 3.00 —8.00 
4.00 —4.25 


—3,7 15 
Waffermelonen, 


Südfrüdte, 


Apfelfinen, California, Kifte.. 6.00 —7.50 
Zitronen, California, die Kilte 2.00 —4.00 


Friſches * 


Blumenlohl. 2 Zuvend.. . 0.25 —1.50 
Gurfen, Kite 2 —— —— 1.00 —2.00 
Karoiten, 100 ®Bünbel.. «150 —1.75 
noblaud, das zu. 0.20 
Koblrabi, 100 Bündel.. .150 —2, 

| Kopfialat, die Kiſte 0.50 —2.50 
EnpdiviensZalat, das Slun u A — 
Blattfalaı, große Kilte.. « 0.15 

Kraut, vie Kiite.. . 1.50 

Reterfi lie, Dugend Bündel. . 0,10 
effer, der Hamper 0 
Bilze, die Schadtel.. .. 
NRcdicähen, 100 Bündel.. 


% 


L.Kaufmann 


Ko: Co. 
Bank. und Schiffskartengeſchäft. 


T14N.LaSalle St. 


Telephon Franklin 5722 
Filinle 9156 Exchange Ave. 
Telephon Co. Chiago 2544. 


Hentige Preile: 
per Poft und Kabel unter 
Garantie: 
Deutichland .....$219 

Deiterreidh .. 
Ungarn 
Czechoſlowakei 


— 


Jugoſlawia 
Polen 
Rumänien 


Bargeldpreiſe: 
Marknoten 5245 
Defterr. Rronen...$75 

Gzechoflowafei...$250 
Leinoten : 


quagıajgıaal 


Staat3- u. Städtennleihen 
billigft an Hand. 


Shiffsfarten 


auf allen Kinien. 


Päſſe und Steuerſachen, 
Dokumente. 


Offen heute bis 6 Uhr abends. 


Auszahlungen in Wien u. Berlin 
in etwa achtzehn Tagen 
jetzt effeltuiert und Original: 
empfangsbeſtätigung bereits 
ausgeliefert. 


—1.53 
—1.52 
—1.55% 


Abendyoft, Chieaho; Dienstag, den’ 10. Auguft 1920. 


Bulage bewilligt. 


Lohn der Gifenbahn-Erprekange 


ſtellten erhöht. 
Um etwa 526 den Monat. 


Hatten beträchtlich mehr verlangt. 
Es fragt ſich nun, ob ſie ſich damit 
zufrieden geben werden. — Heute 
abend Maſſenverſammlung. 


Die Bundesbehörde für Eiſenbahn— 
arbeiterangelegenheiten hat heute vor- 
mittag nad monatelangen Beratun- 


fannt gegeben. Gie ift zwar nict fo 
bo, wie erwartet wurde, im 
Durchſchnitt monatlich 826, anſtatt 
835 bis 851, wie von den verſchie⸗ 
denen Gruppen verlangt worden war, 
— aber trotzdem hofft man, daß ſie 
von den Leuten angenommen werden 
wird. Die letzteren haben bereits 
heute vormittag mit ihren Konferen— 
zen begonnen und heute abend = 


im Freimaurertempel eine Maffen- 
verjaminlung ftatfinden, in mwelder 
zu der Frage Stellung genommen 
werden foll. Die Kohnerhöhungen, 
die jährlid” $30,000,000 ausma- 
chen, haben rücwirfende Kraft, d.h. 
fie find vom 1. Mai 1920 auszu- 
zahlen. 
Bericht der Behörde, 

Die Bundesbehörbe hat in Verbin 
dung mit den Zohnerhöhungen einen 
ausführlichen Bericht zufammenge- 
ftellt, der jede Phafe der Kontroverfe 
‚äwifchen der American Railway Er: 
preß Company und deren Ungeitell- 
tern behandelt. Don der Lohn: 


erhöhung betroffen werben vier Ge- 
werkſchafter-Gruppen ber 
nämlich: 


letzteren, 


und Dampfer-Clerks, der Frachtleute 
ſowie der Expreß- und Stations-An— 


—1.52% | geftellten; 


—1,58 
1.67 
1.53 
1.52 

* —— 000; 


"die, 000; Maid...» 
Aklienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Altten. 
Verläufe. 53 Bier. sa 
Am. Ehipblög., Boyz.100 
Urmour Reather .....080 HR 18 15% 
do., Vorzugsattien.. 44 91% Fr 14 
Beaver Board 42 42 
Briscoe Moior ..... 36 36 
Cafe Blow 5 11 11 
Chic City & Eonn Rus 50 R. 1 
Cudaby Comp 25 3 80 
Commonw’ith Edition. 25 101% * 
Continental Motor 1125 87 
Great Lakes Du. * 200 0” 
Hupp Motor ..... 50 13% 
ER, MCh. ER. 72 11% 
Warrants .....188 11 
SNonigomerh MWard...4&b 28% 
National Leather „..303 
Bublic GSerbice 
Reoples Gas .... 
Bingiy-Diagih so... 
Reo SMOLE zerennune» 390 a 
Sears-Nochud uueı...d36 134 3 13 
Shaw Taxi 335 
Stewart-Iarner ....110! 
Swift International 2290 
Smwilt & Comp.. «1405 
Thompſon Comp. — 
Zemtor Prod. „N“. 
Un, Garbide & Carb.: 231! 
Unit ed ron Nor 5 
Wahl Comp, . 5 
eltern Knitting .... 
Wilſon Comp, eeeen.i 
Sürigleh Comp. oe. 
bo., rights 


Maid.... 


« 77,000 


0” 
13% 
113% 


2 04} 105 
0% 
* 
T4l2 

4» 


Tie nadjtehenden 


| 


“7 


| 
11 4 
* lagerverwalter, Bureauvorſteher, Vor⸗ 


Bu leute, Silfsporleute und andere auf- 


33 „fätFüßrense Angeftellte; 
21% 


2 03 | 


pr Su | Automobilſchuppen⸗ 


Die internationale Brüderſchaft 
der Wagenkutſcher, der Kraftwagen— 
lenker, der Stallleute und Gehilfen 


407,000 von Amerika; 


DieEiſenbahnexpreßkutſcher, Kraft— 
wagenlenker und Schaffner, Orts— 
gruppe No. 720, Chicago, Ill.; ſowie 

Der Orden der Eiſenbahn-Expreß— 
leute. 

Die Lohnerhöhung. 


Die Lohnerhöhung, die vom 
1. Mai 1920, 12.01 Ubr morgens, 
an in Kraft tritt, beträgt für die fol- 
genden fünf Gruppen durchweg 16 
Gent3 pro Stunde und ijt dem bis- 
beriaen jemweiligen Stundenlohn hin= 
ı zuzufügen: 

1. Agenten, Zagervermalter, Hilf3- 


Die Brüderfchaft ber — 


2. Clerks; 
3. Wagen-, Automobil-, Stall-, 


und Bahnfteia- 


4. Boten und "deren Gehilfen, Bas ı 
% | geiboten und deren Gehilfen, Wächter | 


und andere Zugdienitangeitellte; jo: | 
BO, wie 


5. Alle anderen Angeſtellten mit 
—— derjenigen, die von den⸗ 


Notierungen ſelben Beſtimmungen betroffen * 


der New Yorker Börſe in den wich-| den, wie fie im vorigen Monat für | 


tigiten Mftien find heute: 


Heute 2 Uhr 
nahm, geiternt | 
American 
American 
American 
Anaconda 
——— 


Can Co 
Locomotive Co..... 


— 233 * 
REINE ⏑⏑——— 


— 
338%, 
69% | 
33% 


50° 2 


Baltimore & Dbio 
Bethlehem Zteel 
Chicago, iMiiw. & St. Raul.. 
Gentral Leather Go 
Erucible Steel , 
GSenerap Motors 
= fpiration Copper 
BE EIRIEE ER. nuuennnanenn 73% 
Nerican Petrole IR aon00.0..102 
Mei Vorl LKentral 
orthern Pacific 


4, 
u“ 


150% 
—7 0% * 
73% 
Neoples Ga3 

sen — 
Rep, Sron and Steel... + 70 
Senats = Rocbud seeeeannnennen 130 
Studebaler 601» 
Zeras a ne 42% 
Tobacco —⏑ 58 


| Unio In — Burns 115% 
—1 


. 2 
or 
5% 


1% 
a 


u. 

Utah” 

U. S. 
do,, 
do, 


Bonds, 44%, 1922-23 95, 66 
414. Uroz,, 1V28, 2.0000. 88.48 
44proz., 1942........ 84.56 84.66 
Keine merfliche Aenderung in 2“ 
Geichäftzlage ift zu verzeichnen. 


1 Ubr waren 321,000 En 


verfauft worden. Nachfrage und Anz | 


: maren fonferbativ. 
| 


Für Geld | 
wurben 7 Prozent verlangt. 


Die Banmtvollebörfe. 


Un der Ne Yorker Baummwollbörfe wurden 
a nt 2:15 folgende reife ver 


DROber ........ 


.32.07 
Mai 


Ontnnnanenss 28.73 


Republifaner haben füdlihes 
Sauptquartıer. 
Mafhington, 


10. Auguit. Seuke! 


wurde bier das firdliche Haupt. 
—— des republikaniſchen Na- 


—— ſchuſſes eröffnet, das un— 


5 


a | 
a5. 62 


88.5 0 


| 


2:15 naqm. Loq Niedrig Ehlub| hienftangeftellten, 


die Eifenbahnangeltellten, oder im 


<htuß September vorigen Jahres für bie 
311, | Werfftattangeftellten getroffen mur- 


ben. | 
Diefe Lohnerhöhung ijt Die zweite, 
die von der unter dem Ejich-Cum- 
mingd:Gejeg geichaffenen Bunbesbe- 
ıhörde für Eifenbahnarbeiter-Angeles | 
Igenheiten angeordnet murbe. Im 
2|Ganzen merben etma 75,000 Ange: 
ſtellte davon betroffen. Von den 
oben genannten vier Gemerkichaftler- | 
Gruppen Hatten die erjten beiden 


28% runbmeg 25 Cent3 pro Stunde mehr 


verlangt, was für die 204 Stunden 
im Monat $51 ausgemacht hätte, 
während die leßteren beiden rımbieg 
535 den Monat mehr hatten haben | 
‘| mollen. 

Die Auszahlung. , 

Die Bezahlung der Lohnerhöhun: | E 
'gen fol laut ber Entieidung der 
|Bunbesbehörbe in der Weile vor Jich 
m gehen, daß Leute, die bei Tageslohn 
arbeiten, adhtmal i Erhöhung, alfo 
$1.28, täglich mehr erhalten; diejeni⸗ 
gen, die bei Wochenlohn arbeiten, 
achtundvierzigmal, alſo 87.68, wö⸗ 
chentlich mehr erhalten; diejenigen, 
die bei Monatslohn arbeiten, zwei⸗ 
hundertviermal, alfo $32.64, monat 
ih mehr erhalten; und die Zug- 
die bei Monatd- 


32.15 31.30 31.37|lohn arbeiten, zoeihundertoierzigmal 
28.73 28.00 BE die Sohnerhöhung, alfo $38.40, mo= 
— mehr erhalten. 


Dieſe Lohne | 

rsöhungen jollen den Ungeftellten || 
vom 1. September 1920 an bezahlt | 
werben, unb zwar follen die rüde 
ftändigen Löhne vom 1. Mai 1920 | 
\an feparat von den regulären Löhnen 


| | ausbezablt erben. 


gen die Lohnerhöhungen für die | Polizei glaubt mit Verhaftung von fünf 
Eifenbahnangeftellten des Landes be= | Burfhen guten Fang gemacht zu haben. 


= drant F. McGurk, 


beriefen ſie die beſagte Maffen- 
berfammlung ein. Offenbar bat- 
ten fie mehr erwartet, aber troß- 
dem hofft man in den maßgebenben 
streifen, daß fie dem Beifpiel der 
Eifenbahner folgen und ben Ange» 
ftellten die Annahme empfehlen mwer- 
den- mit dem Vorbehalt, Tpäterhin 
den Antrag auf eine neue Zohnfkala 
bei der Behörde zu ftellen. 3. R. 
Abbott, der Vizepräfident der Brü— 
derfchaft der Eiſenbahn- und Dam— 
pfer⸗Clerks, der Frachtleuie ſowie 
der Erprek- und Stationsangeftell- 
ten, bejtritt heute, erflärt zu haben, 
die Leute würden die Erhöhung bor- 
ausfihtlih nicht annehmen. 


m —— 


MeSurts Mörder? 


Mit der Verhaftung von Charles 
Bater, auh unter dem Namen 
Harry the Swede“ bekannt; Steve 
Lixzy aus Jefferſon Park, Richard 
Danford aus Homeftead, Pennfyl- 
banien; Anthony Sanbusty, alias 
„Slim“ Sandusty, der erft fürzlich 
aus dem Zuchthaus in Koliet ent- 
fam, und Daniel D’Leary aus St. 
Louis, glaubt die Polizei fünf Bur- 
ſchen hinter Schloß und Riegel ge: 
bracht zu haben, die eine Reihe bon 
Raubüberfällen verübten. Sie hofft 
fie auch mit der Ermorbung de3 Ge- 


der am 2, Auauft im Bureau ber 
Illinois Vinegar Mfg. Co. erſchoſ⸗ 
ſen wurde, in Verbindung bringen 
zu können. 

Die Genannten wurden bereils am 
Sonntag feſtgenommen, und zwar 
fiel Dan O'Leary zuerſt der Polizei 
in die Hände. Er wurde im Grant 
Park auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin verhaftet und ſagte in ber]? 
Hauptwache aus, daß er viel mit den 
anderen vier Männern verkehrte. Er 
nannte ihre Namen, gab eine Per: 
fonalbefhreibung bon ihnen, und 
bald befanden fi alle in ficherem 
Gemahrfam. Obwohl wiederholt 
hochnotpeinlichen Verhören unter⸗ 
zogen, beteuern alle ſtandhaft ihre 
Unſchuld und behaupten, nichts von 
dem Morde zu wiſſen. Die Polizei 
aber ſchenkt ihren Angaben keinen 
Glauben und hält ſie vorläufig noch 
feſt. Was Detektivehäuptling 
Mooneyhy in ſeinem Verdacht beſtärkt, 
iſt der Umſtand, daß Baker, Lixzy 
und Danford blaue „Ovberalls“ tru—⸗ 
gen, als ſie verhaftet wurden, genau 
ſo, wie ſie von Augenzeugen des 
Raubmordes an drei der Räuber be— 
merkt wurden. 

— ——ñ — — 


Goldene Hochzeit. 


Das Ehepaar Henry Geſcheidle feierte 
ſie im Kreiſe der Familie. 


Im Haufe der Tochter Frau Wil: 
liam Heyl, 6246 NRoscoe ©tr., feier: 
ten Herr und Frau Henry Gefcheible 
im reife ihrer yamilie und Freunde 
das jchöne und jeltene Feſt der gol- 
denen Hochzeit. Das Yubelpaar ge: 
hört zu den älteften Anfiedlern auf 
ber Norbmeitfeite, wo e3 im Haufe 
2229 Cortland Str. 35 Jahre lang 
ein Blumen: und Gchulbedarfäge- 
(Tchäft geführt hat. Beide Eheleute, 
80 und 72 Yahre alt, jtammen aus 
Deutihland und Ichloffen in Chi— 
cago im Xahre 1870 den Bund fürs 
Leben; alz junges Ehepaar haben fie 
ben großen Brand mit durchlebt. — 
Der glüdlihe Ehebund wurde mi 
Kindern gejegnet, von denen bier am 
Leben find, nebit neun Enteln und 
einem Urentel. 

— 

* Den Bemühungen der North: 
Meit Side Commercial Affociation 
ilt e8 zu verbanten, daß der an ber 


a3. imwenn etiva 


Hatte die Flinte bereit. 


Der Polizei gelang es, fünf Ein- 
brecher feſtzunehmen. 


Drei von ihnen verwundet. 


Auzt benachrichtigte die Wache, worauf 
ein halbes Dutend Blauröde audge- 
ihidt wurde, — Eine wilde Jagd, — 
on Rändern überfallen. 


Einen guten Fang madten heute 
früh Polizisten von der Warren Ave. 
Wade, als fie fünf Kerle verhafte- 
ten, weldye furz zuvor einen Ein— 
brud) in das Gefchäftslofal der Fir- 
ma 3. W. Allen Company, Liefe- 
ranten von Bedarfsartifeln für Bä- 
cfereien und Konditoreien, Nr, 1655 
Garroll Ave., verübt hatten. Drei 
der Einbrecher wurden bei dem — — — ——e — 
Kampf mit den Beamten angeſchoſ— 
ſen und liegen unter ſtarker polizei— 
licher Bewachung im Countyhoſpital 
danieder; die anderen beiden ſind 
im Zwinger der Wache. 

Bereits vor einer Woche hatte die 
Firma Allen unerwünſchten Beſuch 
von Einbrechern erhalten, und der 
Wächter George Frederickſon, Nr. 
3234 Weſt Diviſion Straße, hatte 
ſich auf eine Wiederholung des Be— 
ſuches dadurch vorbereitet, daß er 
ſich eine Schrotflinte anſchaffte. 
Heute gegen vier Uhr morgens hörte 
er an einem Seitenfenſter ein ver— 
dächtiges Geräuſch. Ohne zu zögern, 
ergriff er ſeinen bereitliegenden 
Schießprügel und gab durch das 
Fenſter mehrere Schüſſe ab. Ein 
lauter Schmerzensſchrei und dann 
war alles ſtill; die unerwünſchten 
Gäſte hatten ſich, vorläufig wenig— 
ſtens, in Sicherheit gebracht. Die 
zuſtändige Warren Avenue Bezirks— 
wache wurde unverzüglich mittelſt 
Fernſprecher benachrichtigt und die 
Banditenhatz begann. 

Arzt rief die Wache auf. 

Alle Hofpitäler und eine Anzahl 
bon Xerzten wurden aufgefordert, 
fofort die Polizei zu benadrichtigen, 
Leute mit Schußwunden 
und insbeſondere ſolche, welche mit 
einer Schrotflinte angeſchoſſen wur— 
den, um ärztliche Hilfe nachſuchen 
würden. Dieſe Vorſichtsmaßregel 


bewährte ſich glänzend, denn bereits handlung. 
nad) ganz furzer Zeit lief von dem |nuchdem e& verlefen worden tar, dem | 


er Jei feit 25| 
Sahren mit Charles Meeahman be 


Arzt Dr. 9. Handlin über den Fern— 
fpreher die Meldung ein, dab ich 
in feinem Sprechzimmer, Nr. 3002 
Sadjon Boulevard, zmer Männer 
befänden, die durch Schrotſchüſſ 
verwundet ſeien. 

Ein halbes Dutzend Poliziſten eil— 
ten in einem Polizeiauto nach der 
angegebenen Adreſſe. Obgleich die 


Beamten die Vorſicht gebrauchten, ſeine Brille auf und erklärte, daß in! 
ihr sefahrt an der Edfe vorher Hal- de m Antrag nicht einmal angegeben | 
| fei, daß dem Beklagten eine Rechnung |, 


ten zu laſſen, wurde ihr Kommen, 
allerdings erſt im letzten Augenblick, 
von den drei Banditen, welche 
Zicherheitöpoften vor dem Di 
ſtanden, bemerft. 
der Sterle eilends die slucht ergriff, 
eilten die anderen beiden ins Haus 
zurüd, um ihre beiden Spießgejel- 
[en zu warnen. Alle vier wurden, 
oßgleih fie jih zur Wehre fetten, 
mit leiter Mühe von den Detekti- 
bes, die ihnen auf den Tyerfen waren, | 
überwältigt; bem Ausreißer war ei- 
ner der Beaniten, der Roliziitt Mar- 
tin Torell, nadgeeilt und es gelang, 
audh ihn nah einer wilden Jagd, 
die fih über mehrere Strabenge- 
vierte erjtredte, und in deren Ber- 


Mebiter Uve. gelegene Yrachtbahndof lauf der Poliziſt dem Flüchtling | 


Nr. 5 der Eriebahn mieber eröffnet 
wurde. Er ift für die Gejchäftsleute 
des norbimeftlichen Stabtteil® von 
großer Bedeutung. 


— 
— 


Sjeute his 7:30 Ahr abends. 


1Jos.Aschkar 


& Co. 
Bankiers, Cdiffahrt und 
Expedition. 

Im Geichaſt leit 1000. 


755 W. North Ave. 


Südoſtecke 5* Sitr., zweiter @iod, 
Abpothele. 


Sa Lincoln 6161. 


Nachfolgende Preiſe find jett 
giltig. Sollten fie heruntergehen, 
nachdem diefe Anzeige gebrudt ift, 
verfaufen wir fie dementiprecdhend. 


Deuticland em. .... $216.00 
Ochterreih „.......B 55 .00 
Ungarn 

Czechoſlowakei ..... 
Jugoſlavia 

Polen 

Rumänien ... 


mehrere Schüſſe nachſandte, zu faſ— 
ſen. 

Im Countyhoſpital untergebracht. 

Der von Tyrell angeſchoſſene 
Vandit nennt ſich Frank MeCann 
und gibt an, Nr. 1002 W. Kinzie 
Straße zu wohnen; die durch Schrot- 
Tchüffe verlegten Räuber find James 
Schupe, Nr. 1526 ®W. 13. Straße, 
und George Leonard, Nr. 2136 
Tark Arnenue. Alle drei liegen, wie 
erwähnt, unter Starker polizeilicher 
Bewahung im Gounty-Hofpital da- 
nieder; die beiden in der Wache eint- 
gelochten Kerle nennen fih Martin 
D’Reary, Nr. 1321 Sadion Bonle- 
dard, und Harry Garribaldi, Nr. 
1311 Wafhington Boulevard. 


Bon R. E. Walton, Nr. 6737 | 


A| NHoDde3 Ave., wurde heute Morgen 


der Polizei gemeldet, dab er an der 
67. Straße und Ridgeland Avenue 
von zwei jungen Buridhen, bon 
denen einer nidyt älter ala 16 Nahre 
war, angefallen und um $15 er- 
leichtert wurde. 
Durch Hilferufe verſcheucht. 

Währead Ike Rudoski in einem 
Zimmer hinter ſeinem Pfandleih— 
geihäft, Nr. 2829 Cottage Grove 
Ave., jehlief, drangen Einbrecher in 
diefes ein. Er erivadhte und begann 


Geldsendungen 


— nad — 


Deutichland, Defterreih, Ungarn, Böhmen, Polen, Rumänien, 


Ukraine, 


Litauen, Rußland u. f. w., unter Garantic, zum täglichen billigiten Sfuxfe 


Keisepasse 


nad) gang Europa innerhalb 10 bis 


schiffskarten 


nad Hamburg, Rotterdam, Danzig, Ungarn, Bolen, Wien ır. j. iv. zu ben 
Unfer Vertreter in New York erwartet dott unfere 
Bafjagiere am Bahnhof ohne Bezahlung. 
Alle Informationen 
erteilen wir gerne gratis. MWendet Euch nur an unjere Firma, welche Euch 


billigiten Raten. 


ehrlich und prompt bedienen wird. 


John von Szilagyi & Co. 


1544 FULLERTON AVENUE 


i Tel. Diverfep 2417. 
verdähtig erfcheinenden Murjchen 
aufforderten, ftehen zu bieiben, er- 
griffen diefe die Flucht. Temple er=; 
gab fich ohne Weiteres, als jein He: | 
noſſe von einer Stugel getroffen zu- 
ſammenbrach. 
Opfer jüngſt 


verübter Raub— 


anfälle werden erſucht werden, ſich 


die beiden Häftlinge anzuſehen, da 
die Polizei gl'aubt, daß ſie eine 
ganze Reihe von Ueberfällen auf 
dem Kerbholz haben. 

Zwei Wegelagerer überfielen an 
Diverſey und Kedzie Avenue den 
Nr. 2424 Nord Sawyer Ave. wohn— 
haften Cornelius Lund und erleich— 
terten ihn um $6. VBermutlid) die | 
gleihen Ritter der Nacht nahmen 
Keiter Peters, Nr. 2634 Albany 
Ave., an Kimball Ave. und Altgeld 
Str, $1 ab. 

— —— — 


Schmachvolles Verfahren. 


So nennt Richter 
fahren gegen Speiſewirt Weeghman. 
Die Security Flour Co. 

heute im Kreisgericht das Geſuch, 

behufs Deckung einer Forderung von 

82000 einen Maſſeverwalter fuͤr die 

zahlreichen Speiſewirtſchaften von 

Charles Weeghman zu beſtellen. Der 

Anwalt der Firma hatte, um etwas 


billige Reklame zu erlangen, die ge⸗ 


plante Klage bereits in den Morgen⸗ 
blättern auspoſaunt. Das Geſuch 
kam vor Richter Scanlan zur Ber: | 
Der Richter erklärte, 


klägeriſchen Anwalt, 


freundet; er wünſche, dieſe Tatſache 
nicht zu verheimlichen, und gebe dem 


e|Anmwalt Laher Gelegenheit, dad Ge= 


uch einem anderen Richter zu unter- 
breiten. Der Anwalt war aber mit 
ber Verhandlung vor dem Richter 
Scanlan zufrieden. Nun jepte Diejer | 


—— worden ſei, oder daß er die 
Zahlung verweigert habe. Obendrein 
eſeien die Waren erſt im Juli gekauft, 


dem Kunden mindeſtens einen Monat 
Zeit zur Bezahlung zu geben. Hin— 
ſichtlich der Angabe in dem Geſuch, 
daß gegen Weeghman im Stadtge— 
richt Zahlungsurteile erlaffen worden | 
ſeien, warf der Anwalt des Beklagten 
ein, daß dieſe zum Teil ſchon befrie- 
bigt, zum anderen Teil Vorkehrungen 
zu der Befriedigung getroffen or» 
pen feien. 
„Ein folches Gefuh zur Einfegung |; 


eines Maffevermalter® und beffen | 


unangebrachte Breittretung in 
Breife, ehe das Gericht überhaupt 
| entfehieden bat, ift ein fchmachvolles | 
Borgehen und kann jelbit die tapitalz | 
tüftigfte Tirma zum Banterott treie, 
ben. Das Gefud ift abgelehnt.“ 
Thloß Richter Scanlarn, und 
Gefuchfteller teilte Weeahmand Ans 
inalt dann mit, er könne fein Geld 
fofort in Empfang nehmen. 


— —ñ— — 


Fertig mit dem Jus. 


George Nemus wird fi fünftig ber | 
Herftellung von Altohol widmen. 
in Begleitung feines Anwalis 

Michael Igoe tam heute Anwalt 

George Remus, mie verabredet wor⸗ 

den ivar, zu Bundestommiffär Ma: 

Ton und perzichtete auf ein Worber- 

hör in der gegen ihn ſchwebenden 

Anklage. Dieſe lautet bekanntlich, 

daß Remus dem Schnapsgroßhãnd⸗ 

ler Angelo Provenzano, 3433 Fuller⸗ 
ton Abe., behilflich geweſen ſei, auf 
einen gefälfchen Erlaubnisſchein hin 

Schnaps im Werte von $30,000 aus 

dem Sibleyfhen Speicher zu erlan- 

gen. Auch PBrovenzano fand fich vor 
dem Kommiffär ein, der ihn unter | 


83000 Bürgichaft den Grokgefchto- | 


renen überwies. Dasſelbe geſchah 
mit Remus, deſſen ſchon für verfallen 
erklärte Bürgſchaft wieder eingeſetzt, 
aber auf $15,000 erhöht wurbe, 


Dffen täglich von 9 Uhr früh bis 9 abd8. Sonntag von 10 5. 1 Ahr mittags, 


Scanlan Konkursver 


ſtellte 


12 Tagen beſorgt. 


Ehicago, N. 


= 
a 


113 Fe —— 


DINAVIAN 


nn In Fahrten won 


a en York nad) 
| RESET Deulſchland 
—— i— 2via Kopenhagen. 
26. Augnft 
2. September 
16. September 
30. September 
14. Oftober 


„Sreberit VII. — 
„United States“ . 
„Oscar II.“ 
„Hellig Olav“ 
„Frederit VIII.“ 
„United States“ 
Vorsiiglihe SKafüten: — 


übertroffene dritte Nlaffe; nur 2%, 
6⸗Betten Familienzimmer 


Kopenhagen - Warnemünde 


zZänlihe Verbindung mit Eifenbahn uns 
TZampf: Fähre (ungefäfe 64 Stunden). 
Entfprehende Naten: 1, Alalle: $4,85; 
2, Stlalfe: 33.90; 3, Hlaffe: $1,85, 


uns 
4 und 


Für Vaſſage-Raten und nnbere Informa. 
tion jeht Lolalagenten ober {reiht an: 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


| 117 No. Tearborn Str, Chicans, Ill. 


„Monsolilz“ 


am 14. Auguft * — Ladung für uns 
| 


Siebesgaben - Verſand 


nach Deutſchland, ODeſterreich uhn. — Lager er in 
| Hamburg, YFreihafen Pilhuben 7. 
Sir offerieren ab Hamburg mit verjiderter 
Baletpojt bid zu 40 ld. zoll und portofrei 
bis ins Haus, u.a. 
Prima Weizenmehl, 0 Bund 921 
Prima Schweineiſchmalz, 24 Bid. Dofe. .$1.30 
Voltfett Holländer Kä e, Pfund Sue 
J —— ve 
Fur die heiße Ig hres zen: 
Speck in Doſen, per 21% . 
Butts in Zofen. per 21, Bf. Dofe $1.75 
Auberdem al le — Fett: und Epezercı- 
waren, fowie TZabat ulm. — Dbige Preiie Imlic- 
fen afle Unkoften ein, Palette find voll ver. 
fibert. Hunderte bon Anerfennungsihreiben. 
Zuftellung ab Hamburg in 8—10 Tagen, We, 
ftellt bier oder eröffnet einen Gredtt kaum 
Eure Lieben Haben dann die Auswahl der 
Avaren, — Nah wie vor Berfand ab Ghlcago. 
Beipad willlommen, 


‚GRIEM & MEYER-EIGEN 


160 N. La Calle Sir, Telephon Main #205. 
dimiſon 


Warnungsruf erlaſſen. 


Bewohner des ſüdlichen Stadtteils ſoll 
ten das Trinkwaſſer kochen. 


Bewohner des Diſtrikts füdlich 


Mährend einer! |und es ſei doch rein geihäftsmäßig, von der 43. Straße und weſtlich bis 


zu den Stadtgrenzen ſollten ihr 
Trinkwaſſer vor dem Genuß unter 
allen Umſtänden gründlich kochen. 
Geſundheitskommiſſär Dr. Robert— 
ſon hat feſtgeſtellt, daß das Waſſer 
jan den Einlabfanälen an der 68. 

Straße PBumpjtation, fowie an der 
|Nofeland PRumpftation nicht gauız 
‚einwandfrei ift. Er hat deshalb an⸗ 
geordnet, dab dort eine doppelte 
SKenge Chlorin zum Reinigen des 
Wafi erd benußt wird, hält e8 aber 
\auferdem für angebradt, daß die 
—— das Waſſer vor Genuß 
kochen, damit Typhusfälle vermie- 
den werden. Die Beamten der Great 
Lates Dredge Company, ſowie der 
en |3 Illinois Steel Company. und der 


ern | Neonuoig Iron Company, die für 


den Zuſtand des Waffers verant- 
wortlih fein follen, werden vom 
Geſundheitskommiſſär vorgeladen 


| iverden. 
—)+1 


Banterott das Ende. 


Charles Rupert, Nr. 835 W, 78, 
Straße, ein alter befannter Schuh- 
händler, reichte heute im Bunbes- 
gericht ein Gefud, um feine Bante- 
rotterflärung ein, in mweldem er 
feine Verbindlidfeiten auf $16,- 
433, feine Beitände auf nur $%.35 
beziffert. Die Verbindlichkeiten 
ſtammen noch aus der Zeit, zu wel⸗ 
her Rupert Mitglied der Rupert 
Gone3 Co. war, die bi3 1918 fünf 
—— betrieb und dann fal- 
lierte. Seit jener Zeit Bat er 
die Ausbefferung alter Schuhe be- 
trieben. 


* Der Leichenbefchauer hat eine Un- 
terfuchung betreff3 der Urfadhe bes 
ame der Frau Joſephine Dalen 
Nr. 4501 Emerald Äbe., an 
cu. tet Frau ftarb geftern im auntp- 


J.V. ZINNER & 0. 


Im Welgäft feit 1008.) 
bio ®. Kart Ave. Tel. Diverfey 8287. 
5107 &. island Ave, Tel. Bind. 6570. 


8 Eonniagd 9—12. 
Dflen 109,92 


Nachdem das gefchehen war, hofpital unter Vergiftungserſcheinun⸗ 4 
{chied Remus Robert Burke, Kanbi ge. Die es heißt, foll fie Tabletten "7 
daten für den Bunbesfenat und alten | eingenommen haben. 
demofratifhen Politiker, zu ſich in , vo . 

> * des Bundesmar (13 Die Bolfszählung, 
— | 10, Yuguit Bas 


‚Rüben, 100 Bündel.. .. 3} 
Shnittbohnen, der Fufbel.. R 
Eellerie, Midigan, die — 

Zßlorn, der End.. h 
Crirxt, die Niite.. En j 
Sauafb, der Marb. nn. ..0% .25 | 


um $ilfe zu rufen, worauf die 
Salunfen e3 vorzogen, unverrichte- 
ter Sadje wieder abzuziehen; zuvor 
aber veriegte einer der Kerle ihm 
mit dem Griff eines NRebolvers 
einen Schlag über den Schäbel. 


ter der Zeitung de Nepräfentanten 

Xemp von Pirginien jtehen wird. 
Es iſt dieſes das erſte Mal, daß die 
Republikaner ein Qauptquartier 
für den Süden haben. 


Andere Streitfragen. 

Andere Gtreitfragen zmwilcden der 
American Railway Erpreß Company 
und ihren Angeftellten über Arbeits⸗ 
| verhältnife etc. wurden von der Be- 


Bargeld: 


Dentidhland: 
10,000 Mart ..... .$245.00 


Czechoſlowakei: 


Tomaien die Stilte... 3.25 
Zurnips, Die Kiite.. 
Zwiebeln, ‚der Sad.. 
Grüne Bmwicbeln, das 


0.35 
—3.00 


auf Burke den | 


- Bu vertaufen: 


Mortgages: 
—“ 1 o. 


4105 S. Dr Gentral 6393 
and 


WILLIAM B. LUCKE 


bin 
— Gas Fitting, 


4729 N. St. Louis Ave. 


"Bündel. 
Kartoffeln. 


(2, E*ort3 Company, 192 N. Elarf Eir.) 
(ie Preiſe ze ten nur bei Abnahme bon 
agonladungen.) 
ne Rartotfeln, — 1,100 Bf. 3.00 —4.00 
0. in Fäffern, Sr. er 1... 6.00 —6.25 


Getreide, Mehl und Hen.| 


Emmi 


.. 24%, — 2 
2.43%, — 
————— 34 
— er 
—— at 
—2.44 
—?2. ir 


—0.10 


* zeizen — 
Nr. % 

* 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr 


Sir, 
Nr. 


Nr, 
Nr. Be hehe 
sr. gr 


Fine np ap | 


| * Im Schlafzimmer ihrer Woh- ;hörbe no nicht beigelegt; Tie erklärt 


‚Nung, Nr. 6331 Rhodes Ae., wurde in ihrem Bericht, die Lohnfrage 


| heute morgen bie 44jährige Frau 
Anna Anderſon an Gas erſtickt auf⸗ 
gefunden. Die Polizei verſucht feſt— 
zuſtellen. ob ein Unfall oder ein 
Selbſtmord vorliegt. 

* Im Nachlaßgericht wurde heute 
Frank Stark zum Verwalter der aus 
$30,000 Grundeigentum unb $53,- 
000 Fahrhabe beftehenden Nachlaffes 
feine am 30, Zuli — verſtor⸗ 
Denen Bruders Edwin 


ſei 
die wichtigſte geweſen. Falls dage⸗ 
gen mit Bezug auf bie Ietere irgend 
melde MWijerenzen entftehen follten, 
jo follten fie jofort der Behörde 
übermwiejen werden. 

Angeitellte in Sitzung. 

Db die Angeftellter die Lohnerhö- 
hungen annehmen oder zurüdmweifen 
werden, wird fih heute nod 
entſcheiden. Di ührer der vier 


zn F 


10,000 Sironen ....$210.00 


Rußland: 
10,000 Rubel ..... 8175. 00 


Oeſterreich: 
10,000 Nronen.....S 75.00 


Frankeeich: 
1000 Franfen .....$ 90.00 
Shiffstarten 


über alle Linien von nnd 
ned ‚Ense 


Keifegäte, Sie Steuer. u 
RI RT 


Kugel in den Rüden. 
Rufus 3. Temple, Nr. 1002 ®, 


1 Taylor Str., und der Nr. 1452 


Spruce Str, wohnhafte Salvadore 
Gelambrino wurden bon Deteftives 
der Desplaines Str.-Wadhe in Haft 
genommen, jedody erft, nadhdem der 
Segtgenannte dur) eine Kugel, die 
ihn in den Rüden traf, zu Boden 
geftredt worden war. Die Wade 
mar furz aubor benadjrichtigt mor- 
den, bob 2 Begelagerer in der 
— 


und übertrug dort 
Mieisverirag, den Remus für ſeine 
bisherigen Anwaltsbureaus im Ge— 
bäude Nr. 112 S. La 
hatte. Burke wird ſie als Kam— 
pagnehauptquartier benutzen. 

„Ich bin fertig mit dem Anwalts: 
beruf“, erklärte Remus. „ch gebente 
nch Kentudn überzufiebeln und mid 
dort der Herftellung von Altohof zu 
Hanbelszmweden zu tmidmen.“ 


— Durh MWaldbrände find am 


trie- | Perl Flup im Nufon ——— an | fannt. * —T 


A Fop Meldungen, bieeinen 


Salle Str. 


an Be en Bon 


| Bundeszenfusamt gab heute Die 
folgenden Ergebnijfe der Boltszäh- 
* bekannt: 

Tiffin, Shi, 14,375, Zunahme 
jeit 1910 um 2,481, oder 20.9 Bro- 
zent; Owensboro, Sy., 17,424, 
nahme um 1,059, oder 21.9 
zent; New Rochelle, 
re um 7,346, oder 25.4 


as Zenfusamt gab auch eine 


Rorreltur bezüglich ber: Einwohner 


zahl von Sanfas —* —— 


N. 9.. 36,218, ° 





Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 10. Auguft 1920. 


The Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR ; 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


XA 


Ge 


In Or Bar 


Dauantitaten find bejchrä net, und Boit: oder Phonebeftellungen werden deshalb nicht angenommen. 


Nummage-VBerlauf von Draperien 
3140 


Yargain- 
Bargain-Bajement, 


einzelne Nottingham Spisen-Gardinen 


langen Mittwoch vormittag zu diefem bemerfensivert nie: 


drigen Preife zum Verfauf. Alle | 


fünnen paarweije ausgejucht ver: 
den, in etlichen Fällen jind meh; 
vere Baare desjelben Mujters zu 
finden. Fabrif-Seconds; Fehler 
ganz unbedeutend; wirrden, wenn 
tadellos, bis zu $6.50 das Stüd 
foiten; Rummage-Breis, Stüd, 
1200 Fenitzı- 
Rouleaur 
1,200 $ 
Rouleaur, auf garantierten 
Roller; 3 bei 7 Fuß groß; 
jortierte Jarben; wegen leid: 
ter Unvollfommenbeiten als 


Second3 bezeichnet; menn ta= 
dellos, würden fie für $1.49 


verfauft Werden; 178 c 


das Stück 


1,000 Yard wendbares 
yedrudtes Ierrn Cloth; Fa: 
»rifrefter, von 1 bi3 10 Mbs,, 
sine jchöne Auswahl von Mu: 


tern; ganz fpeziell, 890 


ſolange dieſe Partie 
yorhält, die Nard 
$1.50 Kopffiiien, mit se: 
guter Lualirät gefüllt, 
alle neu, Größe 18 bei 25; — 


mit fch Art Tickin "O8e 


sen; Rummage 
-fauf, das Stud, 


Plaid baumwoll. 


Blankets 


500 Paar Plaid Baum— 
Blankets, 


Oil Opaque Fenſter— 
wolle Größe 72 
bet 80 und 66 bei 80; 
Plaids 
es ſind 
$5.50 Corte; 
lange Ddieic 

Bee. ſpeziell 
das Paar zu 


in 
von allen Farben, 
Fabrikſeconds der 


ſo⸗ 


dern 
morgen, 


Vartie vorhält, 


8.89 © 


Rummage-Verkauf von 


Bargain-Baſement. 


Schuhen 


3000 Paar „Armee Leiſten“ Knaben-Schuhe 


Auf dem Munſon U. S. Armyh Leiſten gemacht. Sind 
br praktiſch für Knaben, welche Schuhe brauchen, die ſo— 
wohl dauerhaft wie bequem paſſend ſind. Offeriert für 


Zaihen. $1.98 Wert, Rummage-Verkaufspreis 


nett gemacht; anziehend beſetzt; 


Schürzen, Kleider, Unterzeug 


Bafement, 


Haus-Kleider 


Damen-Hanskleider aus geitreiftem Gingham und iclit Iohfarbigem Bercale; 
Größen 36 bi3 44. $1.79 Wert, zu 


63 wird fein ein Geld zurüderftattet, und bei diefem 2 Vertauf erworbene Waren werden nicht kreditiert. 


TgaımtBasement- 





Jeder Sommer-Hut in unſerem 


Lager. 


CoverallSchürzen aus guter Qualität Percale, Piped Edge beſetzt, mit Gürtel und 


139 


Rummage-Verkauf von Hüten 


Japaniſche Crepe Kimonos für 
Damen; ſchlichte Farben und 
Blumenmuſter; mit Sateen be— 
ſetzt; Größen 36 bis 1 ‚49 
44; $1.98 Wert.. 

eine gerippte banmwoll.Inion 
Euit3 für Damen; Beaded und 
Bodice Sherteil; Größen 36 


bis 44; 6% A9e 


Ploomerd für Tamen, aus guter 


Mittwoch: 


Größen 9 bis 1323, Größen 1 bis 6, 


Unterröcke für Damen, aus 
guter Qualität Sateen gemacht. 
mit breitem — Ruffle; nur 
in ſchwarz; | 
Wert 

Damen Gowns, aus q — 
Qualität Muslin gemacht, mit 
Stickerei beſetzt; V- und aus— 


— — 49 


16 u. 17: $1.98 Wert, 
Toerall3 und Rompers für fin» 


Dreiling Sacgnes für Damen, 
aus guter Qual. Percale gemadit ; 
Biped Edge; helle und dunkle 
Farben; Kimono— 89 * 
Aermel; $1.19 ®ert.. LU 

Iinterröde für TDTamen, ans 
guter Qualität Muslin gemadt, 
mit breiter Stiderei; yloumce; 


61.59 Wert, O5c 


für 
Bloomers für Kinder, aus feinem 


Männer-Sorken 


— ——arnggain⸗Baſement ——— — 


Baumwollene 
mittelſchwer; 
—— — 


en 
für 


beite Lualität; 


EXTR 


= 28 
ANHE: ; 
35 > \ 
1 —5 
21 
J 18 
— |’ 
Wr h 
Is 
\ 
- h 
H N 
— 
— * 
I 
ı 
f 
* 


Aus dem pazifiſchen Nordweſten. ſehe, ſondern auch die Geſetze des prüft. 
Staates, ja und auch die der Nation. 
Natürlich hat 


Seite.) 


(Fortiekung von der 4. 


ches 


2— 


nn 


) 
“li 


und Gafolinlaun 
Fahrzeuge bewundern, ſich 
langſam der Waſſerfront entlang be— 
wegten und deren — — dig 
ſuchend auf die Wellen des Puget 
Sundes blickten. Erſt = näcft en | 
Zage wurde ed ben guien Bürgern | 
Har, mwa3 man eigentlich seiuät |, 
hatte. Der Dampfer „‚Brejibent | 
vom fonnigen Süden fommend, hatte 
namlih faum feinen Anterplag er- 
reicht, al3 Poliziften und Zollbeam- 
ien an Bord Eletterien und in allen! 
Eden und Enden nab Schnaps jud- 
ten und aub tatfählih 12 Kilten | 
mit Wbisty auffanden, bie fofort 
mit Beihlag beleat wurden. Ich 
brauche nicht zu melden, dab e2 un 
möglich mar, den Eigentümer biefer 
Labung zu eruieren. Niemand 
mußte, wie überhaupt bieje 
Kitten Schnabus an Bord gefommen 
waren, nein, wahrhaftig nicht. Uber 
während die Schnüffler Jich mit den 
12 Kiften abplaaten, plumpite 
mehrere Male ganz verbächtig 
fpäter wurbe den Zollbeamten ber 
zaten, bab irgend jemand breihig a 
Kiften mit Schnaps über Bord ge- 
worfen hatte. Ob bie guten Leuichen | 
in ben Booten Erfolg batten, 
über fchmeigt des Sünaers Höflide | 
feit“. 


fonftige 
melche ſich 


! 


* * * 
Die geehrte Miniſterial Aſſ'n v 


Salem, Dre., 


on ı 


Stabtrat voritellia geworben, 
bauptend, dab man fürzlic 


be= | 


ein, jonbern alle beide Aucen und) 


vielleicht auch noch ſämtliche Hübner: | denn eö mar — "bisherigen Befiter | las, 


Univerial Pure Sum Gummi: 
Abſätze, 3 zu 


nau ſo 


12; 


—— ichungen 
es 
und 


„dar⸗ 


| „Gelbe Gefahr“ 


9.8 38 


DC 


die Geichichte viel 
Ethub aufgemirbelt. Die Eltz ha⸗ 
ben proteitiert, ber Gouverneur, ber 
Stadtrat, und der Sheriff Neevham 
fomwie ber ——— Welſh haben 
Stein und Bein geſchworen, daß ſie 
auch nicht das kleinſte Tröpfchen 
Whisky ... gerochen ... hätten. Un⸗ 
ter dem Siezel der Verſchwiegenheit 
will ich Ihnen mitteilen, daß ich 
diesmal — nachdem ich den Konvent 


e| der Shriner bier in Portland mit: | 
ber ehrmürbigen | 


gemacht babe 
Miniſterial Aſſ'n aufs Wort glaube. 
Meiner Meinung nach ſind Elks ge— 
durſtig wie Kamele. 

J 


Die anti-japaniſche Bewegung, 
über welche der Korreſpondent vom 
„Gold'nen Tor“ kürzlich ausführlich 
berichtet hat, graſſiert auch hier im 
Nordweſten. Im Nachbarſtaote Waſh— 
ington nimmt ein aus Kongreß— 
repräſentanten beſtehendes Komite 
vor. Seltſamer 

Weiſe hört man garnichts mehr da— 
von. Die Japaner haben hier einen 
ganz enormen Einfluß. Werben | 
antisjapaniihe Weußerungen ber! 
ahalo- amerifanifchen Preffe z u toll, | 
dann gibt irgend jemand einen Wint | 
und e3 og fein meiterer | 

Als 3. B. die Sentiler)| 
poll A "Xrtifeln über bie 
ivaren, mwurbe bier | 

daß ein gemifier 


Hehartikel. 
| Zeitungen 


bet und gemelbet, 


7 


Ader allein mit Kirihenbäumen 
7 Jahre verpachtet hat, 


nein, beſſer geſagt, verpachten mußie, 


phreys erklärte 


nur in rofa; 
Mert; 


Bundesanwalt Leſter Hum⸗ 
dieſer Tage einem 
Berichterſtatter: „Wenn ein Mann 


drei Jahre lang geſpart hat, 


dann muß in ſeinem Hirngetriebe an 


irgend einem Stammrad ein Zahn | 


abgebrochen fein. Colange er aber 

wirklich harmlos ift, glaube ich, hat 

ler fi burd das Schreiben eines 

Tolden Buches felbft genug beitraft.“ 
. » ” 

Victor Louid Saar, Ihr berühm: | 
‚ter Mitbürger, Leiter der Theories | 
Fön ung be Chicago College of| 
Muſic, Komponift und Stonzert= 
| meifter, ift bier in ganz grokartiger 
| Meife fetiert worden, und nur ſchwe⸗ 
‚ren Herzens wird er biefer Tage im 
Verein mit feiner liebendmürbigen 
| Gattin bie Rofenftabt verlaffen, um, 
| ehe er nach ber „Stabt ber Winde“ | 
| zurüdtebrt, in Minnefota zu lehren. | 
| Herr Saar ift nicht nur ein Mufiter | 
| pon Ruf, fondern aud ein vortreff: | 
|anregenb zu plaudern veriteht. 
ift zwar Holländer von Geburt, mur- 
de aber in Deiterreih erzogen und 
ſpricht deutich, ala fei er mit Spree= | 

waſſer getauft. Frau Saar ftammt | 
aus dem fchönen Bapyernlande. Be: 
merfen möchte ich no, daß er die! 
„Abendpoft“ fleikig lieft und, mas! 
die Hauptfade ift, auch gern lieit. 
U propos, „Abenbpoft“, neulih be: | 


bat im ibrer legten | George Mebb feine herrliche Obft: | fuhte ih ein Kindberfeft der uib. |chroniicher 
Berjammlung ganz energifche Be rang 


HE u. Da nee au — — The Zions gemeinde von Oregon Cityh, in ſchließlich mein zeitiges Ableben her—⸗ 
üſſe gefaßt und iſt dann beim Dalles, Ore er groß, mobon | ( 


Shnörrs Park zu Willamette, und) 
| mie ih fo den Part burchftreife, | 


bei bem | | bepflan 13t find, an den Japaner ©. fallt mir ein netter, älterer Hert auf, ſelbſtredend nicht in den Himmel. 
großen Konvent ber Cltz nicht nur) Wata auf 7 | 


der — ich alaubte erit nicht recht ge: | 
‚leben zu haben — bie „Ubendpoft” | 
„a, wie fommen Sie benn zu | 


augen zugebrüdt bat, denn — man leinfah unmögalich geweſen, Garten-⸗ der „Abendpoſt“?“ frage ich und er 


böre und ftaune — der Schnabus | und Feldarbeiter engagieren zu kön | antwortet: 


fol in Sirömen gefloſſen ſein. 
Menn man den Herren bon ber 
Minifterial Aff'n Glauben fchenten 


nen, 


Der 


* * 


Schriftſteller, 


— 


Landſchafts⸗ 


„Na, warum ſoll ich denn 
nicht, ich bin doch aus Chicago!“ Und 
|dann ftellte er fi por: Karl Edward 
Marweg — der im Verein mit ber 


barf, wurde das gute Salem von |gärtner undAXutor des phänomenalen | treuen  Ehehälfte - deren - Schwefter 


einer „tpiberlichen Welle von Unfug, 


‚ Betruntenheit und Beleibi- 
überfhwemmt. Bericht 
nit nur bie ftäbtifchen &e- 


Wertes . „Harmagebbon“, 


ib IT, befinbet 
Zuße, aber fein 
auf bodverräterifi 


Hermann | Frau Dunde von Dregon City be- 
‚ „un-Americanigm“, Ber- | Schreiber, vulgo Armin, vulgo Da- # * 


ii ee 
Sehn- 


Nazi I 
gen Sr rn 


Zualität Longeloth 
double fhirred Ainie; 


um! 
fol ein Buch druden laffen zu füns ı 
nen und wenn er zmei Xahre lang | 
an foldem Zeuge geichrieben Bat, | 


|Ticher, angenehmer Gejellichafter, er 


‚darauf, Gewiſſensqualen zu ertra- 


| ſtehen würde. 


gemacht, mit 


69€ 


der, au3 auter Lualität Chambray 
und Ginahbam; Größen 

2 bi8 6 Kabre; ein 95c 69e 
Wert; 


Großen 2bis8 


ein 86 59 Wert — 


Vaumwoll Jerſeh, roſa und ſchwarz; 
Jahre; 


für Kinder, 
chen; 
deuerhaft 
den 
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Sch 


er mich ſchon durch meine verrüdten | Strafe no eine (vom ?yürften ber mußten daraußen im Korridor war— 
geiſtreiche ten. 


Korreſpondenzen fenne. 


Die Weit | Unterwelt erionnene) 
iſt doch furchtbar Fein! 


| Verſchärfung. 
MaxLuche. Dies kam ſo: 
—— | Eines Tages wurde die eingelau- 


ei ; z e fene Roit verteilt, ı 
Meine ewige Strafe \fene oft verteilt, und ich erhielt 


Bon Thaddbäus Kitner, 


' wieſen, nämlich — eine rau. 
J. Fragen: 
—* a 2 i 
Zur Zeit Bin ich in der Hölle. As] ‚ie beiben Sie? Woran find 
lebender Menic war id Staats. Sie geitorben? Welde waren ihre 
beamter. — 
| Pamalz Sie antworte weder präzis no! 


fehnte ih mich immer: 


'fort nach ber fogenannten greibei, 'fche aufridtig, und id muhte fie | Priora.“ 


was meinen Arbeitseifer 
ſchwächte. Und die Folge davon 
Imaren unzählige nichterledigte Af-| „Sa, marım fragen Sie mid), 
ten, deutih gejagt „Reitanzen“.|wenn Cie ohnehin alles wifjen?!“ 
Bon diefen jahen mande nod dider| Die rauen haben feinen Sinn 
lau: als fie tatjächlich waren, denn |für amtlide Formen und Ge. 
|bei jebem Stüd, bas ich auszuarz | bräuche. 

beiten hatte (und da® man „Erf ji- | 
| bit“ nannte) lagen aud die dazu ge | ihren Vorzügen — 

ıhörigen , ‚Rriora“, nämlich ältere, | Tas Verhör dauerte faum ein 
ihon erledigte Iften, die denfel ben !$ahr, und fie mollte fhon das End- 
Fall betrafen. ergebnis hören — 

er Mein Zefit an derlei Ungetümen „Zuälen Sie mid nit!“ — 
war ſo groß, daß ich jede Hoffnung, ſchrie ſie weinend — „lagen Sie 


| damit jemal2 fertig zu werden, auf-Imir gleich meine Strafe.“ 
Co meit find wir nod lange! 


geben mußte. 0 

Seder Kaufmann an meiner | nicht,‘ r 
Stelle hätte jeine Zahlungsunfäbia- | „wie denfen 
(feit erflärt und ji bann ** 
oder erſchoſſen. Ich beſchrä 


erheblich fortwäh rend verbeſſern. 
Darauf wurde ſie frech — 


ſo etwas läßt ſich im Handumdre⸗ 
hen fertig machen? Eir 
zuerſt gewiſſenhaft ſtudiert werden. 
lind vor allem...“ 
Sch lautete — 
„Amtsdiener, nehmen Sie 
Srau fofort zum BPriorieren!“ 
Sie itarrte mih an — 
„Ro.. — fragte Sic 


nen, weld leyztere im ®erein mit! 


dodh | 


Unterernährung 


beiführten. 
Nah dem Tode aber fam ih | 
Relzebub erklärte mir für lä—⸗ 
ıhelnd, alles, was ich bisher erdul- | gend, 
|bet hätte, wäre ein reines Gefell-| „um Priorieren.“ 
(ihaitzipiel im ergleih mit den! &ie fiel in Shnmacht. 
| Yeiden, die id -in feinem Reich au pie fie den AYusdrud 


hatte. 


zu?“ 


De Bein 


Sch wurde wieder Beamter, aber 
nun. — für ewig. ind meine Af- 
ien waren jet nicht von Bapier fon- 
dern von Fleiſch; es waren verfior- 


an 
Sie hie Angelika. 


‚00. Je 


a 


Bares 


Frau, 


inum ein Stüd zur Erledigung zuge- | heit, jeder ! 


Sch ftellte ihr die gewöhnlichen |bat Taraften. 


t 


„Willen Sie jebt,“ fragte ich die 
„was Yrtiora bedeuten?” 
„Nein.“ 
„Hören Sie. Jede 
MNenih — alles 
Beritehen Sie. 


In —— 
hat ſein 

Alles 
Dieſe Herrſchaften 


Früheres. 


zum Beifpiel.. 
Angelika prang auf. 


„oh, ba? find ja meine Jänaft- 


| beritorb jenen Verwandten!“ 


| 


Auch achört die Geduld nicht au, 


| 
| 
| 


ſprach ich möglichſt ruhig, 


Sie ſich eigentlich ſo 
ſeine Amtshandlung? Glauben Sie, 


Akt muß die, 


Ihren eigenen Vorakten nicht ver-|. 
die tragen, kann ich Sie unmögli ch der frei — 


„Ja. Mit anderen Worten 


Are 

Sie fonnte ji) vor Ueberraidı 
nicht fafien. 

„Ad, adh, das find ja meine Grop. 
eltern, und bier mein Onfel, und 
dort die gute Großtante Hermine.“ 

Tlöglich rief fie empört: 

„Brut, Iham’ Dich, lieber Groß | 
bater!... Du — in ber Hölle!“ 

E lein er Herr mit Brille 


cn 


ul 


y 
n 


1 
11 
y 
lanc 
‘ 


u 
und 


vor» 


Yp h ſrock ftamme! [t n 


— 


ja. 
iſt dabei! 


.was denn Kindchen! 
Ra Tu Hit ja felbit 
ier. 
Aber fie fonnte ihm’3 nicht ver- 
zeihen. 


„Ind id habe Tir immer die 


Sand geküßt!“ 
Dann machte ſie der guten Groß— 
tante Vorwürfe. Sie wäre gar nicht 
gute“ Tante — 
Sc) ſchlug auf den Tiſch. 
„Ruhe, Frau! Wenn Sie ſich mit 


Erledigung zuführen.“ 


Schließlich beruhigte fie ſich et— 
be⸗ was, 


und ich begann den 
halt zu ſchreiben. 
IV, 
„Der Akt iſt ſchwer,“ ſeufzte 


ich 


mein 


tonden | nad einem Bierteljahrhunbert. — 


Wohl möglich,“ äußerte 


Zimmergenoſſe, „aber Sie ſind faul. 
Das Ding wird ſchon ganz grauliſch — 
Als man fie zum zweitenmal zu vor Staub und hohem Alter.“ 
mir brachte, waren nun auch die Seit 
Priora beifammen.- a — 


fünfundzwanzig Jahren 
Geſicht 


“ 
* 


alle von beſte 

ein feiner Strum) 
julgebrauch; 
mage Berfaufe spreis 


na 
19,” 


Sachver⸗ 


Bargain-Baſement. 


Hüte, welche bis zu 56 
verkauft wurden. 


Garnierte Hüte 
Leghorns 
Weiße Milans 
Georgette Crepes 
Taffeta Hüte 
Sports Hüte 
Band Hüte 


— alle in weiß, roſa und hellen 
Schattierungen. 

Ohne Rückſicht auf den früheren 
Preis gelangt jeder Hut in unſerer 
Sommer-Auswahl morgen zu dieſem 
bemerkenswerten Preis zum Verkauf. 
Viele verſchiedene Moden und Mate 
rialien. Man wähle frühzeitig aus 


Seidene Handſchuhe 


Bargain Baſement — — —— — 


w 
Seconds der 52.75 Eorle, 1.09 
Ein rieliger Einfauf von einen beruhmten 
sabrifanten ermöglidt es und, Diele 16: 
Stnöpfe Lange weißen reinierdenen Handſchuhe 
zu offerieren, mit fo geringen Schlern, dab 
man fie garnicht bemerkt; alles Ausſchuß der 
regulären 32.75 Sorte; zu de nr am gemein 
medrigen Rummage-Berfaufspre 


Manner -» Soden, 
foiten 


gerippte Strümpfe 
Stinaben und Mad: 
rt Qualität; — * 


34e 


Rum: 


BirrRrerrerm 


Und id fage zu meinem Rolle. | „Unmöglich.“ 
gen: | 
„Kann ich etwas dafür?! ch: 
nicht dazu. Zuerit hat man 
mir den Grobbater weg mmen, | 
denn man braudjte ihn als Prius „bh, oh, oh! - 
einem anderen Alt. Tann lieh fi) „.sit das nit eine herrlieStrafe 
bon mir der Amtsporftand die Groß- eur bie Frau? Sie haft Sie ja un- 


raten fie —“ 
„en?“ 
„Angelika 


fomt me 

i — 6 2 “4 

von: Das Erhibit. 
“4 

zu 


tante aus, um ſie als Schimmel zu ausſprechlich —“ 
benützen. Wie ſoll ich da arbeiten!! „Sie, ſie-— Aber ich habe doch 
Uebrigens, je länger das verdammte ſchon eine Strafe.“ 
Exhibit bei mir liegt...“ „Tut nichts. So befommen Gie 
| „Mas bin id, mas?!“ riefjeine zweite Wir find ja nicht zu 
fnaelifa. Iunferem Vergnügen bier unten.‘ 
2 it habe ich, 


inger anzu- 


oftn 


men 
mit bem 


ger Ar ' — 


>. 


auch nur 
ırui hrei — 
fi Anaeli fa fre iſchte: Anwalt 
„Ich haſſe Sie! Ich will end— 
lich mein Schickſal wiſſen!“ 
Ich redete ihr zu: 
„Seien doch 
‚Barum h en Si 
digt merb Je F 
ſtens einen tör 
| fchimmer. 
| Entfcheibung, 
nichts. 
und ziellos in der bunflen Emigfeit. 
Wie eine Ratte im Höllentanal. 
| Piöglich habe ich eine “bee. 
| Höllentanal — —! x fehe mid 
ber Kollege ift nit im Zimmer. 
ſchlepp Frau zum syenfter 
„Sehen Sie, bort u die ſchö— 
nen, ſchwarzen Wellen: Hopp? Ber: 
fi — — — Schmim: 
en Si’ mal mit dem Schwim | Sadrifant George Sayer ſoll in New 
Dort prozeſſiert werden. 


So. 

Der Fabrilant George J. Sayer, 
| Rräfident der zırma Wolf, Sayer 
ru: * Heller, wurde geſtern dem Bun— 
eskommiſſär Mafon unter der An« 
632, | en vorgeführt, die Poft zu Betrü- 
Inerifhen 3meden mibbraudyt zu ha- 
| I erbleiche — Ich ſage: ben. Er verzichtete auf ein Vorver⸗ 
| „Sie meinen den Fall Angelita? |hör und wurde unter $2500 Bftrg« 
| Leider ift das Stüd in Verſtoh gera⸗ ſchaft den Bundesgroßgeſchworenen 
ten.“ |übertoiefen. Sayer foll zum Prozeb 
Gr lächelt ganz befonber3 teuf> nad) New Hork gebracht werben. 
Angebli hat er in Berbindung mit 
einem Delaktienhandel die Tatfadhen 

falſch dargeſiellt. 


— 


Fi Ober adts Schönhofenattien. 
Claude O. Netherton 


Anſpruch auf ſie. 


In friſcher Erinnerung iſt noch 
der Kampf, ben Graf Oskar Bopp 
von Oberſtadt als „feindlicher Aus—⸗ 
länder“ um feine Aktien der Schön— 
——— im Werie von $1,000,= 

900 gegen den Verwalter feindlichen 
Aber mache ich einmal die Eigentums führte. Nun kommt Ans 

ſo haben Sir gar| mal It Glaube D. Retherton, Nr. 1518 
Dann fhwimmen Sie blind | Dtisgebäube, mit einem Gefuh, in 
welchem er erklärt, daß er im 
Februar 1918 die Altien Oberſtadt 
——— habe und daß ſie ihm von 
A. Francis P. Garvin, dem Verwalter 


ch fein ıblichen Gigentums, zurüdgegeben 
3 | werben follten. 


erhebt 


u vernünftig! 
ie durchaus erle— 
aben Sie wenig— 


ba 
ihten Hoffnungs— 
ma 


die 
win 
— —— 


Unter Antklage. 


Draußen iſt ſie. Ich 


v. 
Der Amtsvorſtand läßi mich 
fen — 

„Haben Sie den Akt Nr. 357 
501, 877 ichon erlebigt?“ 


„Sie irren. &3 ifi foeben aus bem 
Kanal berausgefiiht worden... Ha, 
ba, Gie find erflaunt.. Aber tut 
nichts Mit ber Entfheibung 


2. 
ARARRRERPRPFFeRPRRRETRTTIBTBTArRerarzrerereresel RRRRRRRRFRRRRRRRRPerTRTRTRTRBTBRRBTBSETBTOTEN — 


„Oh, ſie iſt ganz einfach. Sie hei— 


—* 





